. Anzeigen 


— in der — 


’ ‚Abend post“ 


— haben eine — 


“ 


| Ausgegeichnele Wirkung | 


1 Gert, 


ER BEE —— 


Celegruphiſche — 


Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 


Die Straßenbahnftrike-Htadt, 

Indianapolis, 1. März. Heute 
herrjcht bier äußerlih Nude. Die Stri: 
fer und ihre —— führten heute Vor— 
mittag zu früher Stunde einen Schlag 
in den Gerichten, us den fie beantragen 
ließen, einen Maijeverwalter für die 
Straßenbahr zu ernennen. On der 
That ernannte Kichter Taylor einen folz 
ben in der Berfon von W. 
welcher Bürgichaft im 
&100,000 ftellte. 

Die Klage wurde im Wejentlichen im 
allgemeinen Antereije eingeleitet und ift 
ioldhe Die erjte ihrer Art dahier. Sie 
legte dar, da der nominelle Kläger nur 
einer von Tanjenden von Bürgern ei, 
deren Gefühle ganz eisnmürhige jeien, 
und da Bräfident Frenzel nicht mehr 
zuftändig jei, das Gejchäft dev Gompag= 
nien zu leiten, 
das Publifum wie gegen die Angejtell: 


zT. Steel, 
Betrage von 


ten auf das Unbilligjte benommen und | 


die Entjcheidung dev Schied3geridhtsbe: 
hörde mißadtet babe. 
Dinge werden dem jo unpopulär ge- 
wordenen PBräjidenten aufgenußt. 

Ein „Truſte“ ſutſch — oder auch nicht. 

Columbus, O., März. In dem 
Quo-Warranto-Proceß, welchen der 
Staatsgeneralanwalt Watſon vor bei— 
nahe 2 Jahren angeſtrengt hatte, um 


die Geſetzmäßigkeit des Freibriefes zu 


erproben, welcher an das unter dem Na— 
men „Standard Oil Co.“ 
Monopol ertheilt wurde, gab heute das 
Staatsobergericht feine Entſcheidung 
ab. Diefelbe ijt gegen diefe Gompagnie 
ausgefallen. Der 
der urjprüngliden Compagnie wird 
zwar nicht aufgehoben, wohl aber wird 
die „Truſt“-Verbindung zwiſchen ihr 
und anderen derartigen Gejhäften für 
ungejeglih erklärt. Die Entjcheidung 
gilt für eine der wichtigiten, welche je 
von diejem Gerichtshof erlajien wurden. 
Gefährliches Klappbett. 

Slater, Mo., 1. März. Joſiah 
Bäker jr., einer der reichſten Viehzüchter 
des mittleren Miſſouri, und ſeine Gat— 
tin wurden in ihrer Wohnung dahier 
geſtern Nacht beinahe erſtickt, indem 


ein großes ineinanderſchlagbares Bett 


das etwa 500 Pfund 
wiegt, ſich ſchloß. Das Stöhnen der 
Frau Baker brachte die Kinder zur 
Stelle, und mit äußerſter Mühe gelang 
es dieſen, das Leben der Eltern zu ret—⸗ 
ten; der Zuſtand der Frau iſt aber noch 
immer ein bedenklicher. Baker will 
jetzt üe Fabrikanten dieſes Würgbettes 
auf Schadenerſatz verklagen. 


(fol ling-bei ), 


Sturm im Olten. 

Atlantic City, N. %., 1. März DO 
neue Schubladen von X. E. hal * 
Atlantie Ave. wurde umgeweht und völ— 
lig zerſtört. 

Zu ſpäter Stunde geſtern Nacht ent— 
gleiſte der Frachtzug der Camden- G At— 
lantie-Bahn in der Nähe von Abſecom, 
und heute Nachmittag war das Geleife 
noch immer blockirt. 

Pleaſantville, N. J März. Ein 
ſtarker Nordoſtſturm, der ſchlimmſte ſeit 
1890, wüthete hier herum geſtern Nacht 
und richtete gewaltigen Schaden an. 

Nyack, N. J., 1. März. Der tiefſte 
Schnee in dieſer ganzen Jahreszeit be— 
deckt jetzt den Boden in den Dörfern des 
unteren Hudſon. Viele gewaltige 
Schneewehen werden aus dem County 
Kodland gemeldet. Die ganze Nacht 
über berrichte ein jtarfer Windjturn, 
welcher die Telegrapben= und Telephon- 
drähte ſchwer ſchädigte. 


Streit unter Indianern Beendet. 


Pine Ridge Agentur, ©.D., 1. Märı. 
Die Verhandlungen — = Roſe⸗ 
bud- und Pine Ridge-Indianern be— 
treffs der Grenzlinie zwiſchen den beider— 
ſeitigen Augenturen ſind zum Abſchluß 
gediehen, und beide Parteien ſind be— 
friedigt. Die Streitfrage war nicht 
leicht zu ſchlichten und verurſachte ſo— 
wohl dem Indianerdepartement in 
Waſhington wie den Indianern viel 
Kopfzerbrechen. Durch die jetzige Er— 
ledigung der Sache wird dargethan, 
daß die Indianer wohl fähig ſind, prak— 
tiſche Geſchäfte abzuwickeln. 

VeichenſlellerStrike. 

Cairo, Ill., 1. März. Sämmtliche 

Weichenſteller der Illinois-Centralbahn 
* legten heute früh die Arbeit nie— 
der, und „alle Räder ſtehen ſtill!“ Den 
Strikern ſind zwei Bahnbeamte 
ſtößig. 

Wieder ein Expreßraub. 

Crookſton, Minn. 1. März. Erſt 
heute iſt es bekannt geworben, daß Die 
Northern Pacific- Bahn am legten Frei— 
tag um ein 8500-Erpreipatet beranbt 
wurde. Dan hält den Bahn-Na achtteles 
graphiiten ©. 9. Benjon, welch: r ſpur⸗ 
los verſchwunden iſt, für den Dieb. 


Angekommene DPampfer, 


New York: Gothia von Hamburg; 
Oldenburg von Bremen; Perfian Ma: 
narch von Liverpool; State of Nebrasta 
von Glasgow; Didam von Amjterdam, 

Glasgow: Nevada von Nem York; 
Manitoba von Philadelphia. 

Liverpool: Ohio von Baltimore, 

London: 
Boiton von New Vorf, 
Boiton. 


Michigan von 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Am Mittwoch 
im Allgemeinen ſchön; die Winde ſchla— 
gen in ſüdöſtliche um, und die Tempe— 
ratur ſteigt. 


da er ſich ſowohl gegen 


Noch andere 


befannte | 


Körperjchaftsbrief | 


In Sicht Philadelphia und | 


Ausland 


Mifitarismus als Nothhelfer. 
Berlin, 1. März. Auf neue, obwohl 
‚ entjchieden zeitgemäße Art vertheidigte 
der Kanzler Gaprivi im der gejtrigen 
Reichstagsſitzung die Forderungen der 
Regierung bezüglich Geldbewilligung 
für die Erbauung neuer Kreuzer und 
Corvetten. (Der Reichstagsausſchuß 
hatte bekanntlich dieſenPunkt— zeſtrichen.) 
Er ſagte nämlich, die Geſellſch aft der 
Schiffsbauwerft „Vulkan“ in Stettin, 
welcher der betr. Contraect bereits ver— 
ſprochen ſei, müſſe eine Menge Arbeiter 
entlaſſen, 
erhalte; es ſeien aber 
5000 nothleidende Arbeiter 


| 
i 
| 


ohnedies 


wenn fie den Contract nicht 
ſchon 
in Stettin. 


Das laufende Jahr ſei beſonders ſchwer 
für den Arbeiterſtand, und die prenßiſche 


Regierung treffe früher, als ſonſt, 
ſtalt zur Erbauung von Schiffen, ledig— 


die Arme zu Beten. 
Später: 
en für eine neue Gorvette geforderten 
Grebit dennoch verworfen. Das Centrum 
ftimmte diesmal gegen die Negierung. 
Berhängnigvoller Zirend. 
Berlin, 1. März. in der Ansba- 
her Str. zu Gharlottenburg brannten 
geitern zwei Käufer nieder, wobei zwei 
der Bewohner und ein Feuerwehrmann 
umfamen. 
Der Siaifer Rommi nidt. 
| Berlin, 1. März. Das Gerücht, 
daß Kaifer Wilhelm die Weltausitel: 
lung in Chicago befuchen wolle, wird 
jest als abjolut faljh erklärt. Der 
Kaijer möchte zwar gerne fommen, aber 
wie er Schon früher mit Bedauern er: 
tlärt hat, kann er es nicht. 


* 


Für die Arbeitsloſen. 

Wien, 1. März. Auf die Subſcrip— 
tionsliſte für den Bürgermeiſterfonds 
zur Unterſtützung der Beſchäftigungs— 
loſen hat ſich auch der Kaiſer Franz 
Joſeph mit 5000 Gulden ſetzen laſſen. 
Die Gebr. Springer gaben 10,000 
Gulden. Geſtern fand wieder eine 
Brot- und Fleiſchvertheilung an die Be— 
dürftigen ſtatt. 





Zu ſpät. 


Wien, 1. März. Frl. L. Risley ſtarb 
hier an der Grippe — und am Tage 
nach ihrem Ableben traf aus Paris ihre 
Ernennung zur Erſten Altſängerin der 


Pariſer „Grand Opera“ ein. 


Verſahen ſich in der Wohnung. 

Paris, 1. März. Man hat ſich 
geſtern und heute den Kopf darüber zer— 
brochen, aus welcher Veranlaſſung das 
(an anderer Stelle kurz erwähnte) 
Dynamitattentat in der Wohnung der 
Herzogin von Sagan verübt worden 
ſein könnte. Letztere iſt eines der be— 
liebteſten Mitglieder der Pariſer Geſell— 
ſchaft und ihres gewinnenden Weſens 
ſowie ihrer Freigebigkeit wegen bei der 
ganzen Bevölkerung gut angeſchrieben. 
Es ſchien daher unglaublich zu ſein, daß 
ſelbſt der rabiateſte Nihiliſt gerade ſie 
als Zielſcheibe von Dynamitexperimen— 
ten ausgeſucht Da ſollte. Heute iſt 
man ge zur Yöfung des Näthſels 
gelangt. Das Dynamit war nämlich 
für ein ganz anderes Haus beſtimmt, 
und die Attentäter machten einen großen 
„Schnitzer“. 

Früher befand ſich die ſpaniſche 
Geſandtſchaft in Faubourg St. 
Germain und zwar in nächſter Nähe 
jenes Gebäudes. Auf jie hatten es die 
Attentäter, die anjcheinend mit den 
ſpaniſchen Anarchiſten ſympathiſirten, 
abgeſehen, ohne zu wiſſen, daß die 
Geſandtſchaft verlegt worden war, und 
dann noch zum zum Ueberfluß das Haus 
der Herzogin von Sagan mit dem 
früheren der ſpaniſchen Geſandtſchaft 


In letzterem Hauſe traf auch 
Brief ein, der von einem Ausſchuß ſpa— 


verwechſelnd. 


Der Reichstag bat heute | 


An- | 





ein | 


nijcher und franzöfiicher Anardiiten une | 


terzeichnet ift, gewijje Forderungen ſtellt 
und im Meigerungsfalie droht, das 
| Gebäude in die Ruft zu jprengen. Die: 
fer, Shon vor dem Nttentat angefom: 
mene Brief wurde der Polizei über: 
geben, und das Publifum wußte an- 
fangs gar nichts von der Sache. Setzt 
weiß man sber Bejcheid. 
Die Dynamiterploiion bat übrigens 
ı Die 2 
| iyädigt, das eines der fchöniten in Paris 
war, und der zu Boden 
Diener wird wahrfcheinlih für immer 
jein Augenlidt einbühen; es it ein 
Wunder, dak er nit in Stüde gerijien 
wurde, als er die verdächtigen Röhren 
u entfernen juchte. 
Griechiſche M 
Athen, 1. März. Das 
Delyannis hat abgedankt, 
coupis iſt erſucht worden, ein neues 
Cabinet zu bilden. Kriſe wurde 
dadurch verurſacht, daß es ſchwierig war, 
eine neue Anleihe zu emittiren. 

Die Anruhen in Tripolis. 
Conſtantinopel, 1. März. Das Ge— 
heimniß der Ruheſtörungen 
afrikaniſch-türkiſchen Provinz Tripolis 
liegt darin, daß der Sultan die türki— 

ſche Herrſchaft in jener Provinz noch 
mehr zu befeſtigen ſucht und Tripolis 
zur Baſis feiner { 
Egypten einerſeits und Frankreich und 
Tunis andererſeits machen will. Bis— 


iniſterkriſe. 


an⸗ 


Miniſterium 
und Tri— 


Die 


wurden 


zorderſeite jenes Gebäudes ſtark be-— 


geworfene 


vater 


in der | 


Operationen gegenüber | 


| iter 


Di 


Da3 


jirt werden, welche auszuheben tit. 


| hat die eingeborenen Mauren und Ara= 


ber wüthend gemadt; diefe würden die 
alte Meihode vorziehen, und haben gar 
fein Verlangen, jih in türkiſchen Hee⸗ 
resdienſt preſſen zu laſſen. Es iſt inde B 
nicht su bezweifeln, daß fie jich fügen 
müffen, denn der Eultan hat gegenwär: 
tig Truppen genug zu entbebren, um 
ihnen Natjon beizubringen. Tripolis | 
joll fozujagen die türfijche Garnijon im | 
Airtfa bilden. 


— — 
Telegraphiſche Rotizen. 


Die deutſche Reichshauptſtadt iſt 
wieder ganz ruhig, und man erwartet 
keine Erneuerung der blutigen Tumulte. 
Die Aufſtändiſchen in China ſol— 
len in einer Stärke von 20,000 Mann 
noch immer wohlbewaffnet in den Ber— 
gen ſitzen und mit dem Anbruch milde— 


lich um den Beſchäftigungsloſen unter ren Wetters den Kampf zu erneuern be— 


abſichtigen. 


Wie aus Paris gemeldet wird, 


Zum Eifenbann-Iinglüf a ander 31. | 


* 
| 
| 


ı men! ſtoß 
einem Zuge der F 


| Die „Abendpoft“ 


= 


— ar eine — 


Tägliche Auflage 

















Str. 


sDerbör der Angeflagten neuer» 
lich verihhoben. 


Vor Richter Wallace jollte heute Vor: 
mittag das Verl jener Cijenbahn: 
und Straßenbahnztt: ıgejtellten Itattfin- 
den, welche für den am 13. Kebruar an 
der 31. Str. ftattgefundenen Zujam- 
eines Strasenbahnwagens mit 
ort Wayne Bahn ver: 


yör 


ı antwortlid gemagpt werden. 


Da einige der bei dem Lnglüde ver: 


ı festen Paſſagiere noch nicht vor Gericht 


glückten Straßenbahnwagens, 


erſcheinen konnten, mußte das Verhör 
neuerdings verſchoben werden, und wird 
daſſelbe am 11. d. M. ſtattfinden. 

J. Howe, der Kutſcher des verun— 
ſteht bis 


dahin unter einerBürgſchaft von 81000. 


Die übrigen Angeklagten, der Condue— 


* — 
teur Coughlan, der Schlagbaumwächter 


haben ſich der amerikaniſche Geſandte 
Bürgſchaft zu ſtellen. 


Reid und der franzöſiſche Handelsmini— 
Roche endgiltig über die Ab— 
ſchließung eines Handelsvertrages zwi— 
ſchen Frankreich und den Ver. Staaten 
geeinigt. 

— In dem vornehmen Pariſer Stadt⸗ 
theile Faubourg St. Germain erplodir— 
ten geſtern im Palais der Herzogin von 
Sagan zwei Dynamitbomben; doch 


der Conducteur der Fort 
John Biren und der Lo— 
haben je 82000 


Tryanek, 
Wayne Bahn 
comotivführer Tully, 


Wieder einmal. 


Der Ladenbeſitzer Jouris von No. 40 
Burling Str. wurde heute Vormittag 


wegen Mißhandlung ſeiner Frau und 


ſeines 


wurden blos eine Anzahl Fenitericheiben 


zertrümmtert, und der Portier su Boden 
geworfen. 
einem anarchiitiichen Attentat, die Ans 
dern erklären die Sache für einen fchlech- 
ten Wiß, und wieder Andere jprechen 
von der Rache einer Nebenbuhlerin. 

- Der foeben erfchienene erite Band 
von Moltfes Kriegscorrejpondenz ent: 
hält 146 auf den dänijchen Sirieg bezüg- 
lien Briefe und ilt hauptjächlich für 
militärifche achleute von hohem In— 
tereiie. Moltke legte jchon 1863 in 
einem Briefe an den damaligen preußis 
ihen Kriegsmintiter v. Noon die Noth: 
wendigfeit einer Goncentrirung der Ars 
mee dar, jodar fich Dieje mit den Frans 
ofen würde .meljen fönnen, und erllärte 
die Mitwirkung von Südmeitdeutfch- 
land hierzu erforderlich. 

— Antlihe Unterfuhungen haben 
ergeben, daß in Wien gegenwärtig 5000 
Schuhmader, 3000 Zinmerleute, 1500 
Metallarbeiter, 
23,000 jogenannte nichtqualificirte Ar: 
beitev bejchäftigungslos find. Das 
Mesinley’ihe Zollgejet fol allein 12,= 
haben. An einer Wiener Miethskajerne, 
Namen „Bienenftof*“ führt, fand man 
jüngit in 215 Simmern 700 Menjchen 
wohnen. Die Nothlage wird von Man: 
hen zu ganz unerhörter Ausbeutung 
der Nothleidenden benußt. 


— Das Städten Hillsville in Bir: 
ginien (Garroll-Gounty) wurde durch) 
eine geuersbrunit halb in Ajche gelegt. 

— Der weltberühmte Garneval von 
New Orleans bat geitern Abend mit 
dem Einzug „Sr. Majeftät Ner“ den 
Anfang nn 

in Milmwaulee vernichtete geitern 
Abend eine izeuersbrunit das X. Leijer'- 
Ihe Schnittwaarengefhäft und die E., 
Bomer'jhe Spielwaaren = Handlung. 
Schaden $100,000,. 
Zu Albany, N. »., gerieth 
gejtern Abend tm Yager der Golonial: 
waaren:Grophändler Gebr. Meatber 
eine Anzahl Delfäller in Brand, und 
bald jtand das ganze Gebäude in Jlamı: 
men.  DBerluft S6,000. 

In Locomotivfhuppen der Ga: 


7000 Steinmegen und | 
| welche er in der 


Die Einen fpreden nun von | 


Kindes wieder einmal 850 


in Strafe genommen. 


um 


—— — — 


Rus und Neu. 


* Thomas Burns und James Burke, 


zwei Strolche, welche in der Nacht vom 


— in Wallaces Wirthſchaft, No. 
76 W. Madiſon Str., einen gewiſſen 
Richard Kennedy berauben wollten und 


| ihm dabei drei Meileritiche in den Arm 


verſetzten, 


wurden heute von Richter 


| Moodinan um je $100 beitraft. 


| Broofs und Edward Yevine, 


| wird, den 
Sl, x 
| beraubt —— 


* Richter Lyon überwies heute Louis 
welche, 
wie an anderer Stelle d. Bl. berichtet 

Er-Mayor von Streeter, 
J. Gerarity, überfallen und 
unter je 8800 Bürg⸗ 


ſchaft dem Criminal-Gericht. 


* Der No. 7 Nord Clark Str. woh—⸗ 


nende Albert Hammond wurde heute 


Morgen wegen Trunkenheit dem Richter 
Kerſten vorgeführt und unter einer 


Strafe von *825 nach dem Waſhingtonian 


Hammonds Frau, 


geſandt. 
Trunkenheit mißhandelt 


Home 


hatte, erſchien als Klägerin. 


*Richter Kerſten überwies heute einen 


doo Perlmuiterarbeiter brotlos gemacht Mann Nameus William MeKinney un— 


ter einer Bürgſchaft von 8400 dem 
die wegen ihres zellenartigen Baues den — 


derjelbe von 
235 Illinois 


weil 


E. Kimball,. 


Str., ein Päckchen Mohrrüben im Werth 


or 
I. 


von 75 Gents gejtohlen hat. 

* FreAlderman Richard Glarfe und 
jeine Tochter Youife, welche beide vor 
einigen Tagen in dem Hauje N. 368 
Bolt Str. wegen unordentliden 
Betragens verhaitet worden waren, 


ı wurden beute dem Michter Gberhardt 


vorgeführt. Das Mädchen wurde um 
&20 beitraft und gegen den Vater behielt 


ſich der Richter das Urtheil vor. 


* Bor tem „Haymarket: Theater“ 


| wurden gejtern Abend Cdward Nogan, 


Xoe Auftin und Walter Smith, Testerer 
ein erjt neunjühriger, farbiger unge, 
verhaftet, weil fie verfchiedenen Leuten, 
welche das Theater verließen, die Vorte— 
monnaies gejtohlen hatten. Das Ver: 
hör der liebenswürdigen Nünglinge wird 
morgen vor Richter Woodman ſtatt— 
finden. 

* Das Verhör von George King und 
James Simonds, welche, wie an ande— 


rer Stelle gemeldet wird, in der vergan— 


vannah-, Florida- Weſtern-Bahn zu 


Savannah, Ga., explodirte ein Dampf— 
keſſel, wobei 4 Arbeiter getödtet, und 
viele ſchwer verletzt wurden. Das ganze 
Gebäude wurde zerſtört. 

— Im Illinoiſer County Sangamon 
vom 1. Dec. 1891 bis zum 
gejtrigen Tage 10,738 Spaten getödtet, 
wofür über 82000 an Prämien bezahlt 
wurden. Gejtern war ber legte Tag 
der Prämienauszahlungen. 

Nicht weniger al3 5 Frauen, die 
alle mit dem Kläger gejeglich verheivas 
thet jein jollen, 
Proceß gegen den 
und früheren Poliziften Gardner W 
Greene zu Gt. Youis wegen Bigamie 
auftreten. 

Aus San Antonio, Ter., 
gemeldet, daß der mericaniiche Nevolu: 
tonär Sarza dur feinen Schwieger: 
Gonzales den amerikanischen 
Bundesbehörden angeboten habe, an jie 
zu capituliren, dat jedod) das Anerbic- 
ten abgewiejen worden jet. 

— frau X. Homwion in Danville, 
brachte eine merkwürdige Miß— 

zur Weit, nämlid Zwillinge, 


& 
Ja., 


geburt 


war bei Robert Copelund, 


werden n e n | 
r torgen in dem ington B 


37jährigen Barbier 


genen Nacht bei einem an der Santa 
Fe-Bahn verübten Einbruche verhaftet 
wurden, mußte heute verſchoben werden, 
da King mit zwei Schußwunden im 
Leibe nicht in der Lage iſt, vor Gericht 
zu erſcheinen. Die Bürgſchaft Kings 
beträgt 81000, diejenige von Simonds 
3200. Das Verhör wird am 10, d. M, 
itattfinden. 

WM, Mefenna, alias Murpby, 
farbige r Burfche, wurde heute me: 
Diebitahls verhaftet und fein Ver: 
März feitgejegt. Er 
650 Waſh— 
al3 Yaufjunge be- 
feinen Kern um 


Schmudgegen: 


ein 
gen 
bör auf den 5. 


Doulevard, 
ihäftiat und beitabl 
eine Uhr und mehrere 


ſtände. 


wird | 


= Sin gewiljer Michael Yalln wurde 
heute Vormittag von Nihter Woodinan 


| unter 8500 Vürgjchaft dem Criminal: 


| gericht überwieien. 


| wohnha 


| wohnhaiten 


welche mit dei, gegen einander gefehrten | 


Geſichtern zuſammengewachſen find und 
vier völlig ausgebildete Hände und küpe 
haben, im MWebrigen ich gejund und 
wohl beſinden. 

— Gouverneur Boyd von Nebrasfa 
hat den zu 5 Jahren Haft verurtheilten 
Säliher Chas. Thomas begnadigt, nad: 
dem derfelbe bereits 3 Jahre ſeiner 
Strafe abgejeiien. Der wahre Name 


' des Begnadigten tft: Werner von Mans 


Tripolis. faum mehr als dem Namen | 


hat dort ganz barbarijch gewirthichaftet, 
| indem er ji mit einem Corps eingebo— 
rener Soldaten umgab, welche die Be: 
| völferung und befonders Die Juden aus⸗ 
plündern und unterdrücken. Nun hat 


der Sultan die Auflöſung dieſes Corps 


und an ſeiner Stelle ſoll 


| 

| 

| angeordnet, 
disciplinirte Armee organi: 


eine große, 


nad. Der Statthalter des Sultans | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 


teuffel, und er gehört der deutjchländi- 


her beſtand die türkiſche Hercſchaft in ſchen Familie Manteuffel an. 


— Aus der Bundeshauptſtadt wird 
mitgetheilt, daß die Verhandlungen 
zwiſchen den Ver. Staaten und Groß— 
britannien bezüglich der Verweiſung des 

Behringsſee-Robbenſchlag-Streites an 
ein Schiedsgericht geſtern zu einem gün— 
ſtigen Abſchluß gediehen ſind. Das 
Uebereinkommen bedarf noch der Zu— 
ſtimmung des amerikaniſchen Senates 
und des britiſchen Parlaments. 


| dat, 


| tegte der Richter 
|d. M. 


Yally wird beidhul: 
dem No. 2704 MWentworth Ave, 
ften Abraham Horsheimer zwei 
Pferdedecken geſtohlen zu haben. 
»Die Farbige Jeſſie Givens, welche 
den im Hauſe No. 4259 Aſhland Ave. 
John Kelly in einer Wirth— 
ſchaft an der Clark Str. mit einem 
Meſſer angegriffen und ſchwer verletzt 
wurde heute dem Richter Glennon 
zum Verhöre vorgeführt. Da der An— 
gegriffene noch nicht hergeſtellt iſt, ver— 
das Verhör auf den 8. 
Die Bürgſchaft beträgt 8500. 


—ñ 


—0 


digt, 


—— 
— Das in Winnip eg. er inende O 
gan der Regierung von Menitba Feind 
einen eigenthümlichen Bericht, wonach 
zwiſchen der römiſch-katholiſchen Kirche 
und der conjervativen Regierung in Ot— 
tawa ein Vertrag abgeſchloſſen ſei, da— 
hin gehend, daß die Kirche den Conſer— 
vativen alle Stimmen der Katholiken 
zuwenden, und andererjeitS der cana= 
diihe Premierminiiter Abbott jein Amt | 
niederlegen und durh den Katholiken 
Kohn Thompjon eriegt werden jolle, 
ferner, daß die Dominialvegierung die | 
Fatholifchen Schulen von Manitoda ge: 
gen die dortige Negierung in Schuß 

nehme. 








Ein gefährtiher Schleichdieb. 


Bi gefähr: 


Jahren 


let, ein 

einmal 

ter 

in Ner 
vor 


Vincent 
licher, fchon 
Zuchthaus beſtraf 
heute wegen eines 
genen Dieb 
hardt. 

Bilek 
Diebereien in 
Logirhäuſern. 


äußerſt 


ſtahls 
betrieb Specialität 
eleganten New Vorke 
Er erſchien, miethete 
ſich bei ſeinem Opfer ein, berahlte ftets 
für eine Woche im Voraus, wobei 
gewöhnlich eine große Rolle Noten ſehen 
lieh. Mach einigen Tagen verihiwand 
dann der Micther unter Mitnahme aller 
Werthiachen, deren er babbaft werden 
konnte. 

Sein letztes Opfer war 
welcher in der 71. Str. in 
lebt. Ihm ſtahl Bilek einen 
mit Werthſachen im Betrage von 8108 

und flüchtete ſodann nach Chicago. 
Hier wurde er vor einigen Tagen von 
Voliziſten erkannt und verhaftet 
Bei ihm wurden mehrere aus dem an 
Vitek verübten Diebſtahle herrührende 
Geldſachen gefunden. 

Die New Porter Bol wurde von 
dem Kange veritändiat. Da dieleibe 
aber von dem Bertohlenen S150 für Die 
Kotten der Niüdtransportirung des Ge: 

ı fangenen verlaugte, verzichtete Vitef auf 
| das Kinichreiten der New Norter Poli: 


als feine 


as 
ci 


ache ( 


a 
ek, 
„Ef 

f 


schn Bit 
4 
New Yor 


einem 


izei vor 


zei, ſondern reiſte ſelbſt hierher, um die 


Anklage gegen den Dieb zu erheben. 


Heute fand vor Richter Eberhardt die 


bezügliche Verhandlung ſtatt, und, da 
der Kläger auch heute keine Luſt be— 
zeigte, ſich für den Dieb noch weitere 


Koffer 


Unkoſten zu machen, ſo mußte ſich der 


Richter damit begnügen, Bilek 

einer Strafe von S100 

nate in’ö Arbeitshaus zu jenden. 
— - 


Schicht wegactommen. 


Names Dominid und Derter 
ford, zwei Strolbe aus dem 
Yard Dijtrift, Hatten jich heute 
Richter Glennon wegen Angriffs zu vers 
antworten und gegen Dominid lag 


des gegen einen Polizijten vor. 


Die Beiden begegneten geitern Nach: 
nahe der Taylor | 


mittag an der Elarf, | 
Str., einem Boten der Ch. & E. I. 
Bahn, Namens Martin Gitlin, 
I jchlugen denjelben aus irgend einer Ur: 
| jache nieder. Da der Po 
nis von der Station an der 
Str. fih in nädlter Rähe befand, 
iefen die brutalen Burfchen davon, 
| folgt. Er traf 
der Wirthſchaft No. 507 Elark Str., 
doch kaum hatte ihn Dominick bemerkt, 
als er ſich auf ihn ſtürzte und 
Boden ſchlug. 


riß einen 





| Hoipital hergerichtet. 
ruhig 


wird 


> . fo an 
| Strafe von 5 


| Union, 
nad) 
| die dortigen Seeleute 
| eine 


| über 
| geäußert ı 


Todtjhläger aus der Taſche und 
nächſten Moment war D 
Rockford ließ ſich 
verhaften und wurde 


Station geſchafft, während der andere 


Inah dem County-Hoſpital gebracht 
wurde, wo man die eine 
Kopfes 
Wunden gehörig verpflaſtern zu können. 


Hälfte feines 
glatt vaitren mußte, um feine 

Nichter Glennon verſchob das Verhör 
Dominicks, bis er wieder geheilt ſein 
und ſandte Rockford 
*8100 nach der Bridewell. 


— — — — 


Von unſerer Seeſchifffahrt. 


In einer geſtern 

Derfammlung d ver Seen 
itattete I... 6 derkin 
einen } gericht 
Milwaukee 


man's Lion er: 
, der Agent der 
über feine Kahrt 
er bemüht war, 
für die Schaffung 


‚ wo 
r internationalen Seem 
nijation zu gewinnen. ie 
an Der Paeifie- ur üfte haben ſich 
dieſes — bereits zuſtimmend 
id ebenſo begrüßten die Ka— 


+ = 
x 


wim 
d 6 olfki 


und 
meraden von Milwaukee 
großer Freude. Die hieſige Union wi 
ind ten Zeit ihren Entſchluß 
dieſer Angelegenheit faſſen 

Die | n für Die For 


=> — od r ) 
| mende on ein bedeutendes Wı 


der näch 


Braune u Br 
ryedei erwarte 





wachſen de r Geſch büftee Man hofft x 
Allem anf b ebeu de Güterbeförderun 
Igen für die — — ebenſo 
wird ein bedeniendes - in der 
| Beförderung von Getreide vorgejehen. 
Am biefigen Hafen wird bereit3 das 

| mit begonnen, die Schiffe, welche bier 
| jiberwinterten, für das Auslaufen vor: 
| zubereiten, 


— — — —— — 


Ein vermißter Enkel. 


NE 
tz 
or 
n⸗ 


a 


I 
iliN 


N 


rau it jehr bejorgt um 


Jahre re Enkels 


0, 4 
Beer 
Schickſa ihres 16 
Albert Lindenberg, welder fei 
Zeit bei ihr wohnte und jeit —— Ta⸗ 
gen verſchwunden iſt. Die alte Frau 
befürchtet, daß der Knabe mit einigen 
Altersgenoſſen wegen einiger dummer 
Streiche in die Hände der Polizei ge— 
fallen und vielleicht nach einer Beſſe— 
rungsanſtalt gebracht worden iſt. 


— — — 


| Abendpofl‘®, 
* Der frühere Bremjer der North: 
weitern Bahn, Thomas O’Malley, wel- 
her unlängst auf die Bejchuldigung der 
Edith Oljon von South Evaniton, meh: 
| vere junge Mädchen ruinırt zu haben, 
in Milmaufee verhaftet wurde, jicherte 
ji) heute vor dem Tribunal des Rich: 
ter3 Glennon eine Vertagung feines 
‚sales bis zum 11. d. M. eine 
ı Bürgjchaft wurde mit 82000 bemefien. 


und | 
liziſt MeGin-⸗ 
Harriſon 
fo ! 
wurden jedoch von dem Beamten vers | 
jte nicht lange darauf in | 


ihn zu | 


MeGinnis war jedoch fchnell wieder | 8 


| auf den wage R —— | 


im | 
oininic für das | 


nach der | 


unter einer 


Abend adaehaltenen | 


anns Orgaz | 


oplpı ute | 
Seeleu 


den Plan mit 
vd | 
in | 


09 Haltings Str. wohnende | 
dag | 


längerer | 


unter | 
für ſechs Mo: | 


I . 

| jeßen, 
I 

| dem 


; | 
Rad: | 
Stod | 

vor 


noch | 
eine beiondere Stlage wegen Widerjtanz | 


| giunt nad) 


! erheben, 


t wie auch 


Fahrgang.— No. 51. 








Schwindel im Großen. 


Ma43 uam 
e Mitglieder einer 
+ ur > 27 
z hicago an 
durch die N 
Victor & Achel 
— 
gegen die Mitg 
orker 
241 rereicht * Dee 
ein ereicht en Klag 


Des 
ve, Gro 


x 
id 


\- 


— Ma ' 
ı icen Rew x 

Mendelſon 
en die letz 


Ay —— h N 
teren Hbert rugs de⸗ 


ieben in New 
Mänte ige) ihaft. 
erichien 

{ X 
til v. J. bei 
Commercial 
daß ihr 


360,⸗ 


Senannten betr 
in ſchwunghaftes? 


I ’ ı+ 
heißt, 


dort an, 

Jäftspermögen 
000 betrage. würde ein Geſchäfts— 
umſatz von jährlich 3200,000 mit einem 


mit 
Reingewinn 


Es 


von 810,000 pro Jahr er— 
ztelt. 

Auf dieſe Angaben hin erdffneten die 

Kläger der Firma F. Victor 
* Credit, welcher ſo 
wurde, daß die Schuld bis 
zember v. J. 
39. Dezember 


4 y 
& WM 


A Achelis 
ausgenutzt 
zum 2. De— 
77 betrug. Am 
erklärten ſich Hartmann 
endeljobn zahlungsunfähtg und 
zwar zu Gunjten von drei au bern Sir: 
men, deren Korderungen ebenfalls ziem- 
lich bedeutende waren. CS erfol gte ein 
gerichtliche Verfauf des Wa arenlagers, 
3 dem Erlös blieb nicht ein ent 

* or & Achelis — 
wird nun in der Anklage behaup— 
bah die Berflagten im Ganzen 
—_ im Wertbe von 860,000 von 
verichiedenen Firmen unter falichen Ans 
gaben * in betrügeriſcher Abſicht ent— 
nommen haben. In ihren Büchern 
findet ſich eine unverrechnete Summe 
von 8127 Die Derflagten haben 
ih, nachdem c3 einmal sum Bru ich ge— 
acht mehr um das Seit 


;,904. 


u 


OH 
1 00. 


kommen, 
gekümme 
mit den Glaͤubigern 
und Hartmann reiſte kurz nach 
d Falliment nach Europa. Auch 
Mendelſohn raffte dann zuſammen, was 
er konnte, und begab ſich nach Chicago, 
wo er am letzten Samſtag eintraf. 

Die geprellten Gläubiger waren je— 
doch nicht Willens, die Bankerotteure 
aus dem Garn zu laſſen, da erſtere der 
Meinung ſind, daß Hartmann bedeutende 
Summen mit nach Europa und Men— 
delſon nicht weniger mit nach Chicago 
genommen hat. 

Letzterer wurde auf einen 


ſchaft geſtellt. 

Der Bau eines Pracht⸗Bahnhofs 
geplant. 

Nenn der Bau, welder von der 

„Shicago&levated Terminal Gonpany“, 

io wie er geplant it, audy ausgeführt 


| wird, jo wird fichin nicht zu fern ver Zeit an 


der Ede der 12. und State Str. eines 
der größten und eleganteiten Bahnhofs= 
gebäude der Welt erbeben. Der Bau 
jetbit it nunmehr beichlojjene Sache. 
Die Pläne find von dem Architecten ©. 
S. Beman entworfen und die Koiten 
$3,500,000 veranjchlagt worden. 

Das Hauptgebäude wird 8 Gtod 
hoch werden und an der State Str. 350 
Fuß sront haben. 

An diefem Gebäude wird der NKenaif: 
janceStyl zur Unmwendung Tommen. 
Acht Fur füdlich vom Hauptgebäude be> 
der 
Schuppen für d 


auf 53, 


langer 
Züge. 
—— an der Ecke der 12. und State 
Str. wird ſich ein 720 Fuß hoher Thurm 
deſſen Durchmeſſer 60 Fuß be— 
tragen w Derſelbe wird eine Uhr 
von rieſigen Dimenſionen erhalten. 
Granit, Marmor, Terra Cotta, Eiſen 
und Glas werden die Hauptbeſtandtheile 
des Baues Diesen, der in feiner äußeren 
ven Ausitattung alles 
übertreffen joll, was biS jest auf Dielen 
Gebiete vorhanden iſt. 
Ba ru joll tm April begonnen wer: 
zwei Jahren vollendet fern. 


ird 


ER 
zer 
den und in 


— — — 


bnahme der Typhusfälle. 


Im Geſundheitsamte wurde ein con— 
tinuirliches Abnehmen der zur Anzeige 
gelangenden Typhusfälle conſtatirt. 

In der — Woche wurden nur 
meldet, alſo weniger 
oche ſeit einer 
Die Woche vorher 

152 Fälle zur Anzeige. Im Mo— 

Januar erkrankten 311, im Fe— 
bruar nur 167 Perſonen am Typhus. 

Der Chef Geſundheits-Amtes 
erklärte, daß der Geſundhe itszuſtand in 
der Stadt ein vorzüglicher ſei und gibt 
der Hoffnung Ausdruck, daß es auch 
fernerhin ſo bleiben werde. 

Da das Trinkwaſſer in der letzten 
Zeit nicht beſſer geworden iſt, als es 
früher war, wird aus den nun 
eingetretenen Fällen der Typhuser— 
krankungen der Schluß abgeleitet, 
dat das Maifer allein nidt die 
Schuld an der Ausbreitung des Iyphus 
trage. Das bat nun allerding3 auch 
Niemand behauptet. 


— — — — 


NRichter MeConnell ſagt „Nein!“ 


Richter M deConnell entſchied heute 


os 


als 
Reihe 
ka⸗ 


Typhusfälle ge 
in irgend einer WM 

. : VORBERUNE GERN 
von Monaten. 


— 
VCH 


| Vormittag, * zwei wichtige —3 


tägliche Auſſage 353, 000. 


Verbeſſerungen, welche von der Stadt⸗ 
verwaltung geplant wurden, nämlid der 


| eventuelle Bau einer Brüde an der Vers | 


| der ( 
| undurdführbar jeient. 


längerung der 18. Str, und der Bau 
eines Viadultes und einer Brüde an 
14. Str. vorläufig gejeklich abjolut | 
Zu dem Brüden: 
bau jei vor allen Dingen erjt einmal 
die Zuftimmung des Kriegsminijters erz 
forderlich. 
— 

Die „Abeundroſt““ gibt viel Geld für Reuig⸗ 

keiten aus, für Scheereuredacteure Leinen 


Great. 


Zeichnung ein 1000 Kup | 

ie einlaufenden | 

| Die 
26 


äußerſt kritiſch, 
ſchmerzlindernde 


| laßt, 
in Kenntniß 
feinen Verſuch gemacht, ſich 
auseinander zu | 
brecheriſche 
worden iſt. 


Eine mufteriöfe Geigihte, 


Ein 16jährises Mädchen unter 
geheimnißvollen Umſtänden in 
einem Hotel erkrankt. 

In der Polizei-Station an der Des⸗ 
plaines wurde heute von Frau 
Jennie \ Yee, welche im Haufe No. 139 
S. Hal ſted Str. ein Logirhaus hält, 
inz in ihrem 


— 
Str. 


ge erſtattet, daß 
Mädchen in augen— 
Zuſtande darnieder— 


die 
** ein 
ſcheinlich kritiſ 
liege. 

Die Frau gab der Polizei folgende 
Einzelhe iten zum Beſten: 

Vor etwa drei Wochen kam die angeb— 
lich 16jährige Sophie Lewis, deren El—⸗ 
tern bei Plato Corners, Kane County, 
Ill., eine Farm bewirthſchaften, zu Frau 
Lee und gab dort an, ſie ſei von William 
Turner, einem Vertreter der Elgin 
Watch Company, verführt worden und 
babe jih nach Shicago begeben, um bie 
solgen ihres Febltritts vor ihren Eltern 
und der Bewohnerichaft ihres Heimathss 
ortes zu verbergen. Sophie geitand det 
Srau Yee, daß jie gar Feine Geldmittel 
habe und jolche auch nicht erlangen 
fünne, eye jie nah Haufe zurüdfehre, 
Trosden will Kran Lee das Mädchen 
aus purem Mitleid in ihr Haus ges 
nommen haben. 

‚der leßtvergangenen Nacht hörte 
Frau Yee das Mädchen heftig jtöhnen 
und ging deshalb im dejlen Jimmer, 
Der Zuitand Sophies war ein folder, 
dak fich die grau veranlagt jah, jofort 
ach einem Arzte zu ſenden. Dieſer 
erflärte den Zultand der Kranken für 
verabreichte ihr einige 
Mittel und entfernte 
jich hierauf, ohne jedocdy wieder zu foms 
men. rau Yee jah jich demnach veran= 
die Polizei von der Angelegenheit 
zu legen. 

Die Bolizet it der Anjicht, da an 
dem umnglüclichen Mädchen eine vers 
Operation vorgenommen 
Es wird angenonmen, daß 


sunges 


chem 


11 
tik 


| diefe Operation bier in Chicago durd= 


| geführt wurde, 


und die Polizei hat eine 


| eingehende en der Angelegen: 


| der 


heit eingeleitet. Dieje wird wohl aud) er: 
geben, ob jih Alles jo verhält, wie 
srau Lee angab. 

Der Vater Mädchens, Yohn 
Lewis, wurde durch eine Depeiche von 
Greranfung feines Kindes vers 


des 


ſtändigt. 


„Capias“ 
hin verhaftet und unter 83900 Bürg⸗ 


| aus, 
| Ganzen Sl, 


| gen 3 


| haupt ftar 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


—— — — 


Feuer. 


In dem zweijtödigen Holzhaufe No, 
602 ©. Canal Str. brad heute Bors 
mittag aus unbefannter Urjache euer 
welches einen Schaden von im 
; 300 anrichtete. 

Am Keller befand fich die Bäderei 
von Israel Bobulary, im eriten Stod 
eine Altwaarenhandiung und im zweiten 
wohnte B. Kenler. Die Feuerwehr 


. 


| Fonnte nur mit Mühe die Ausbreitung 


der Flanımen nach dem Nachbarhauje 
verhindern. 


— |... 


Wichtig Für Nordfeiter, 
Von heute ab wird der Nadhtdienit auf 


| den Strafenbahn:Yinien der Nordfeite 


eine bedeutende Berbeijerung erfahren. 


| Alle 13 Minuten nämlich wird während 


der Nacht von der Wide der Clark und 
Wafhington Str. ein Wagen nah Nor: 
den abgehen, während man rüber bes 
fanntlih eine Stunde wart?ı mußte. 
„Yincoln Park Cars“ gehen alle 


; Minuten. 


— — — 


Thermometerſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand der Wetter⸗ 


warte auf dem Auditoriumthurm war 
um 6 Uhr geſtern Abend 35, um 12 


Uhr 
letzte Nacht 34, um 6 Uhr heute Mor⸗ 
2 und um 12 Uhr heute Mittag 29 
Grad über Null. Am niedrigften übers 
ıd das Ihermometer eben heute 
Mittag. 


— ee — 


— Die Bak jingend ve Bes 


nn 3.— Als die berühmte Wagner:Gäns 
gerin rau Nola Suger neuerdings in 
Breslau als „Elijabeth“ auftrat, erhielt 
n ebſt ihr die — der „Venus“ die 
Theilnahme der Zuhörer beſonders rege. 
Da diefe Dame as früher fi) mit ihrer 
Nolle nicht ausreichend vertraut gemacht 
hatte, jo iu chte nun Kapellmeijter Seidel 
die von ihr ausgelafienen oder faljch ges 
jungenen Stellen laut und vernehmlid 
zu ergänzen -— und jo hatten die Bress 
lauer imihrem Stadttheater Die wunders 
bare Griheinung einer — Baß fingenden 
Venus! 
Zartjinnig. — Privatdocent 
A. zu Dr. B.: Dente Dir, was für eine 
rücſichtsvolle Schwiegermutter ich habe. 
Ich erhalte einen Ruf an die Univerſität 
X. ala Profejior, bin aber im Begriff abs 
x lehnen, da meine Schwiegermutter im 
. wohnt. ALS die gute alte jyrau diejes 
von ihrer T Tochter bört, ruft fie aus: 
„Nein, ic) will D Deinem Glüde nicht im 
Wege jein ; — falls Dein Dann den Ruf 
annimmt, ziehe ih aus &. fort.“ 


Gemilderter Shred. — 
Alma: Es war für Dich) wohl ein vechs 
ter Schref, als Du erfuhrit, daß Dein 
Onfel plößlich geitorben je? — Anna: 
D, fo jhlimm war e3 ja nit, ich hatte 
doch noch mein gutes Schwarzjeideness 
Doh einer. Hempel: Du, 
neulich ijt Jemand mit der rau Coms 
merzienräthin S. durchgegangen. 
Strempel: So? Wer denn mit der alten 
Schachtel? — Hempel: Ja nun, ihr 
Fuchswallach, der auf der Chauſſee fen 
wurde und ausrig. 

— Frojaijid. Nichte (vorlefend)s 
So mußte der fühne Joricher oft wochen» 
lang in ber ſchrecklichen Wildniß umher⸗ 
irren. — Onkel: Entſetzlich — vielleicht 
gar, a den dritien Mann znm Scat 
am nuden. 


— 
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Ganz einverſtanden. 


In einer Reihe von Entſcheidungen, 
die an und für ſich bedeutend von einan— 
der verſchieden ſind, hat das Bundes⸗ 
Obergericht einem Satze beſonderen 
Nachdruck gegeben. 
klärt, daß der höchſte Gerichtshof des 
Landes nicht dazu da iſt, um alle Irr⸗ 


thümer der Geſetzgebung zu verbeſſern 
und alle ſchwierigen politiſchen Fragen 
Eine ſolche Erklärung aber 


zu löſen. 
war nothwendig geworden, weil es 
Mode zu werden beginnt, das Bundes⸗ 


Obergericht gewiſſermaßen als die Ver-⸗ wird trotz 


körperung der abſtracten Gerechtigkeit 


anzufehen, ober aud; als ben Edjtein | aber, wen er eigentlich gejchadet hat, 

; im Lande die jeweilig | Indem er den „reibrief der „Gconomic | 
— — ihre Madt a | Gas Company“ für null und nichtig 
| erklärte. Denn leitere hat bereits ihren | 
| Zwed erreiht und aus dem Gastruft | 
ı alles herausgejhlagen, was fie irgendwie | 
Der Gastruit wies | 


der Republif. 


braucht; wenn in einem bejondered Auf 
fehen erregenden Yale die üblichen 
Rechtſprechüngsformen mit dem öffent⸗ 
lichen Rechtsbewußtſein nicht in Ein— 
klang zu bringen find; wenn ein Streit 
enifteht über die Befugnifje der einzel 
nen Gewalten, aus welchen ji unfere 
Regierung zufammenjeßt — immer und 
überall fol das Dbergeriht einjpringen. 
Für jedes Unveht muß e8 bod eine 
Abhilfe geben, jchrieb erjt vor wenigen 
Wochen ein großer Gelehrter. „Holg- 
lich“ muß das Bundes-Obergericht die 


Macht haben, jedes Unrecht abzuſtellen, 


von einem Gerrymander bis hinauf zu 
einem Raubzollgeſetze. Es iſt aber 
erſtens fraglich, was ein Unrecht iſt, 
und es iſt zweitens gar nicht erwieſen, 
daß Demjenigen, der nach ſeiner eigenen 


Meinung ungerecht leidet, von ber Ges | 
gleich die er= 


i ilf leiſtet rden muß. 
Be Derte geleipet me be | daburd) in der Öffentlichen Adtung wie: 


felihaft au immer 
Endlich fteht e8 erft recht nicht über jede 
Anfehtung hinaus feit, daß in den Ver. 
Staaten gerade neun Nichter mit ber 
übermenihligen Weisheit begabt find, 


immer nur das zu verfügen, was nicht | 


nur gerecht, ſondern auch nützlich iſt. 


Der höchſte Gerichtshof hat ſich alſo 


zunächſt geweigert, an den Anarchiſten 
Fielden und Schwab die Begnadigung 
zu üben, die offenbar nur dem Gouver⸗ 
neur von Illinois zuſteht. Er hat es 
ferner abgelehnt, für die britiſche Diplo— 
matie die Kaſtanien aus dem Feuer zu 
holen und die Anfprüde der Ver. Staas 
ten auf die Behringfee für unberechtigt 
zu erklären. Deiter hat er entjchieden, 
Daß da3 Abgeordnetenhaus den Zank 
über den Werth ober Unwerth feiner 
Gefhäftsordnung gefälligft felber zum 
Austrag bringen fol, und zulegt hat er 
möglichjt feharf betont, daß es nicht 
jeine Sade ijt, da8 Volt gegen feine 
eigenen Vertreter zu fchüten. 


der die Steuergelder vermwüftet, Mono: 
poliften bejchenkt und jeine Bollmachten, 
die jede andere Gefehgebung der Welt 
‚siferfühtig hütet, an die Verwaltung 
abtritt, jo Fann das Dbergericht hödh: 
ftens mitleidig lächeln. Die Suppe 
aber, die das liebe Volk fich eingebrodt 


Grunde. 


Der Berfud, die Giltigkeit des jo: 


genannten MoSinley:Gefeges wegen 


eines Gormfehlers anzufechten, war von | 


vornherein ausfichtslos. Gejpannt war 


man nur darauf, ob auch die Reciprociz 


tät8flaufel und die Zuderprämienklaufel 
würden aufrecht erhalten werden. Er— 


ftere verleiht dem Präfidenten Vollmad: | 


ten, bie eigentlich nur der Congreh be: 
fit, letztere iſt augenſcheinlich ein Miß— 
brauch der Beſteuerungsgewalt. 


Theil ſeiner Befugniſſe unter genau 
umſchriebenen Bedingungen an den 
Präſidenten zu übertragen. Ueber die 
Giltigkeit der Zuckerprämien äußert es 
ſich gar nicht, weil es hierüber nicht un— 
mittelbar befragt worden iſt, aber es er⸗ 
Märt oejtimmt, daß wegen ber Zuder: 
prämie jedenfalls nicht das ganze Zolls 
geſetz hinfällig jei. 
Mit alledem fann man fig vollitän- 
dig einverftanden erklären. 


tämpfen durch die Bürger felbit gelöjt 
werden, und nicht burd) ein paar Rich— 
ter. Denn die Stimmgeber feine 
Zuderprämien, Sciffsjubfidien oder 
Raubzölle bezahlen und einen Tyran— 
nen im Sprederjtuble dulden wollen, 
fo können fie dad am Stimmfajten mit 
genügendem Nahdrud betonen. Das 
Bundesobergericht kann ihnen nicht alle 
Pflichten der Selbjtregierung abnehmen 
und über ihre Rechte und Freiheiten 
waden. Ein Volk, das fi freiwillig 


unter eine Vormundfchaft begiebt, iſt 


einfach verächtlich. 


Dem Drud der Silberbolde nadıs | 
gebend, hat der Gejhäftsorbnungsauss | 
fhuh des Abgeordnetenhaujes den An: 


trag geftellt, daß die Debatte über die 
FreiprägungsbillU am 22. März bes 
ginnen fol. Er bat aber nicht ge: 
jagt, wann jie enden muß. 


Bill die Hoffnung, dag e8 ihnen gelin- 
gen wird, mit Hilfe der Republitaner 
die Abftimmung bis zum näcditen Des 


| und Kar für die Münzverichlechterung 


| „billiges“ Geld unterliegen fönnten, jo 


E3 bat nämlich er= | 


| angedrohten ä 
bleibt alfo die Thatjache beitehen, daß | 
| die Gasconfumenten nad) wie vor ber 





ı haften fpielen. i 
zeit für den Freibrief ſtimmten, jollte | 


Wenn | 
das Volk fih eiren Congreg anjchafft, | 





Bat, bie muß e3 aud) auslöffeln bis zum | O2 9 eilen 


Das ı 
Dbergeriht jagt indejjen, daß es den |: ? 

a” : Pe ; | die Genehmigung zum Betrieb der bis- | 
Gongreß nit verhindern Tönne, einen herigen ———— an der Nord- und 
Weſtſeite durch Elektrizität ertheilt wer⸗ 
niſſen und mit den Stimmen derſelben 


Stadtraths-Mitglieder angenommen 


Nein po= | 
Litifche Sragen follen und müjjen in | 
einer Republit in regelrechten Mahl: | 





Daraus | 
f&höpfen die demofratijchen Gegner der | 





cember binauszujchieben. Sie rechnen 
dabei auf die Unteritügung auch derjenis 


gen Demokraten, die zwar felbii für Die | 


Freiprägung [Hwärmen, aber jich fürd)s 
ten; bie Sache jhon vor der Präfidens 





tenwahl zur Entjheidung zu bringen, 
Die Republifaner werden indejjen 
 MMepwerlich ihren Gegnern den Gefallen 


tbun, fie aus einer großen DVerlegenheit 
Soweit fie jelbjt Gegner | 


zu befreien. 1 
der Freiprägung find? — und das jind 
bei Weitem nit alle — wollen jie wohl 
2. die Annahme der Bland’fhen' Bill 
E — —— aber nicht dafür, daß die Ab⸗ 


ſtimmung vertagt wird. Hierin muß | 
ihnen jeder Umbefangene recht geben. | 
Die Demokraten haben im Hauje eine | 
jo ungeheure Mehrheit, daß fie alle ihre 
Bläne durhfegen können, Cs liegt 
ihnen deshalb die Verpflichtung ob, den 
Stimmgebern vor der Cnticheidungs: 
wahl genau zu jagen, was jie eigentlich 
wollen. Wenn fie Schwindelgeld eins 
zuführen beabjichtigen, nachdem fie einen 
Schwindelgeldmann in das Weiße 
Haus gefeßt haben, jo follten jie das 
den Wählern offen mittheilen, damit 
Lestere fich darnad) richten Fönnen, 
Wünfcht die Mehrheit der Wähler 
wirklich einen Dollar, der nur 70 Gent3 
werth ijt, fo kann es ja den Demofras 
ten nur Nuten bringen, wenn jie Elipp 


„herauskommen“. Fürchten ſie dage⸗ | 
gen, daß jie wegen des Eintreten für 





haben jie offenbar fein Necht, dem Lande 


faljches Geld aufzuhaljen, nachdem fie | 
| unter folhen Borwänden gejiegt haben. 


Alfo nur frifch mit der Sprache heraus! 


Dak dem Stadtrathe das Recht 
zuſteht, den Freibrief irgend einer Ge⸗ 


fellſchaft zu widerrufen, die ihre con- 


tractlichen Verpflichtungen nicht einhält, 
aller Corporationsanwälte 


kaum zu beſtreiten ſein. Es fragt ſich 


erpreſſen konnte. 
derum hatte es nicht auf die Röhren— 


leitung der neuen Geſellſchaft abgeſehen, 


ſondern auf die Beſeitigung der von ihr 
Concurrenz. Jedenfalls 


Willkür des Truſtes preisgegeben ſind, 


Was die „Economie“ beabſichtigte, 
war dem Staͤdtrathe recht gut bekannt, 


Die Budel = Aldermänner, 
welche Herrn Perkes und den mit ihn 
verbündeten Spigbuben zu einem guten 
Shänitt verhalfen, können fich alfo nicht 
derherftellen, daß fie wenige Wochen vor 
einer Neuwahl die entrüjteten Tugend— 
Bon Denen, die feiner: 


fıin einziger wieder gewählt werben. 


Den Wiener Berlinutterarbeis | 
tern, die durch das Mefinley’iche Ge: | 
ſetz um ihr Brot gefommen find, ijt die 
| Ausübung 


jede3 anderen Gewerbes 
unterfagt, weil in Dejterreih noch die 


| alten Innungsvorjgriften beitehen. Sie | 
| müfjen fi alfo entweder ald gewöhns | 
lihe Tagelöhner verdingen, oder wegen | 
| des verminderten Abfates von Perlmuts 
| terfnöpfen zu Hungerlöhnen weiter ar: 
Vielleicht ift das eine Lehre für | 
| wurde die Ordinanz angenommen, Das 
| für jtimmten: 


beiten. | 
die Nücdjchrittler in anderen Ländern, 
welche die Gewerbefreiheit alS Ausbeu: 


tungsfreiheit verfchreien und durchaus | 
zu den Zünften 
Selbit in den Ver. Staaten find mande | 
für | | 
ı Kent, Knowles, Keats, Jadjon, Bow: 


zurüdfehren wollen. 


Gewerkichafter Furzlichtig genug, 


| die Beihränfung dev Gewerbefreibeit 
Sie vergeiien ganz, daß | M 
lin, Mahoney, Brennan, Powers, O'⸗ 


einzutreten. 
ſie durch den techniſchen Fortſchritt aus 


ihrem eigenen Gewerbe verdrängt wer- 
den mögen, und daß es ihnen dann frei 
ſtehen muß, ſich einen anderen ihren 
entſprechenden Beruf zu 
und Hummel —46. 


* Ftalbericht. 


Keine Pferdebahnen mehr. 


Das Stadtraths-Comite für Straßen 
der Weſtſeite und das der Nordſeite hiel- 


ten geſtern eine gemeinſame Sitzung ab, 


in welcher auch der Straßenbahn-Präſi- 
| dent Yerkes zugegen war. 
| beichlojien, dem Stadtrath eine Em: ' \ 
' nicht mehr eriftirt, fondern in dem, Gas 


pfehlung zu unterbreiten, nach welcher 


den fol. 
Die Südjeite Stragenbahngejelichaft 


| hat fich ‚bereit erklärt, mehrere ber vers | 
ı langten Querlinien, 5. ®B. die an der 
35., 47. und 61. GStr., bauen zu wol: 
len, nur folle man ihr geitatten, an den | 
ı wurde einjtimmig angenohımen. 


Linien, welche jegt no) mit Pferden be: 


trieben werden, Elektrizität anzuwenden. | 
ı worfen, ob die Stadt das Recht habe, 
‚ ihre eigenen Gaswerfe zu erbauen. Nad 
‚ einem Gutadten des früheren Corpo: 
ı ration: Anwalts wäre die Crlaubniß 
1 \ ı dazu von der Legislatur 
| „datty“, und Louis Burke, zwei der | 
| Polizei wohlbelannte Verbrecher. Levine | 
‚ und Burte jind beihuldigt, am Samjtag 
Abend vor der Wirtbihaft von Ald. | 


Morris in der Clark Str. %. $. Gera: | nach welcher die 5. und 6. Ward elek: 


_— ob - >. _____ 


In Den Händen der Polizei. 


Vier Boliziften verkafteten gejtern 
Nachmittag Edward Levine, alias 


bity, den früheren Bürgermeijter von 
Streator, IU., angefallen und um 
Vebersod, Uhr und Börfe beraubt zu 
haben. « 


Alle Altersfinfenundall 
Zuftände im Frauenleben finden 
in Dr. Bierce,’8 Favorite Pre- 
scription gerade diejenige Hilfe, 
die fie am nothwendigiten bralıe 
den. Das ift eine Thatjache, 
für die garantirt wir. 
Wenn die Hülfe ausbleibt, fo 
foftet auıd) die Medizin nichts; die 
Habrifanten derielben wollen 
dann Eier Geld iticht. 

‚Holen Sie fid’8, wenn Sie 
eine leidende oder ermattete Frau 
find, und holen Sie fid) Gejund» 
heit. Es träftigt und ftärkt das 

anze Syftem, e8 regulit und 
Pardert defien gefammte Funk 
tionen und ftellt Gejundheit und 
Kraft wieder her. $Yıı den zwei 
tritifhen Perioden im Frauen 
leben, beim Uebergang aus dem 
jugendlichen ins reife Frauen- 
alter und jpäter, wenn die Frau 


zur Matrone wird, ift e8 ein | 


vollkommen ſicheres und außer» 

ordentlich werthvolles Hülfs- 

mittel, das ohne deu geringiten 

Nachtheil über alle Fährlichkeiten 
himweohilft, und bei deffen Anwendung 
ſtets ur gute Refultate fid ergeben. 

. Für alle dem Frauengeſchlecht eigenthüm · 
lichen Störungen, Unregelmäßigfeiten und 
Shwädezuftänden ift “Favorite Prescrip- 
tion” da einzige, jo zuperläjftge Mittel, daß 
dafür garantirt werden fanıı. Wenn es nicht 
hilft oderfarirt, wird das Geld zurüdigegeben. 


des Rauches zu thun. 


Schwerin, Martin, 
Brookman, Kinney, Kerr, Noble und 
| ONeil— 12. 


&8 wurde 


r 


Pi 


Aibendpom«, Eniehge, Trentäg, den 1. 


Stadtrathsiisung. 


Chicago erhält eine pneumatı- 


\che Röhrenleitung. 


Ein werthbvoler Freibrief nad 
ftürmifher Debatte verfhentt. 


Widerruf der Ordinanz für die 
Economic Gas En. 


Derfchiedenes. 


Nach langer, heftiger Debatte wurde 
in der geitrigen Stadtrathsfigung einer 
Sefellichaft, die fih „Chifago Power 
Supply and Smole Abating Co.” 
nennt, das Recht ertheilt, unter jämmt- 
liden Straßen und Alleys nad Belie 
ben Htöhren zu legen. 

Die Befürworter der Ordinanz Hat: 
ten einen harten Stand, denn die Geg: 
ner derfelben erklärten offen, daß Die: 
jelbe nichts weiter als ein an der Stadt 
und den Steuerzahlern verübter Betrug 
fei. Am heftigiten fämpften Goldzier, 


| OMeil und Noth dagegen, doch waren 


fie ihren geriebenen Gegnern Gullerton, 
Serton und Madden nicht gewadjen. 
Die Ordinanz ging mit 47 gegen 12 
Stimmen durd. Ald. Kent führte den 


' Borfis und gleich, nachdem er die Ver: 
| fammlung eröffnet, wurde obige Orbi- 
| nanz aufgerufen. 


„Meine Herren,“ fagte Ald. Mad⸗ 


| den, „in der Annahme diejer Ordinanz 


liegt die Befreiung Chicagos von ber 
NRauchplage. Komprimirte Luft wird 
in Zufunft die Kraft fein, welde die 
Majhinen in unjeren Fabriken treibt, 
Dampferzeugung wird überflüjjig und 


' auf diefe Weife löfen wir die Raud- 


frage. Chicago wird nachher der ge: 
jfündejte Plag auf dem Erdboden jein, “ 

Herr Madden fehte fi, nachdem er 
geendet, mit der Miene eines öffents 


, | lihen Wohlthäters an feinen Plab. 
| der ih an ihnen ohne Zweifel für Die | 
Ausgaben jhadlos halten wird, welde | 
ihm das „Ausfaufen“ feiner Mlitbewerz | 
| ber verurjaght bat. 


„Diefe Drdinanz ift ein Betrug, “ 
ihrie Ald. D’Neil, indem er auf feine 
Füße jprang. „Sie ift nichts weiter, 


als die in legter Sitzung abgethane 
| „Bea Prreumatic Tube Ordinance* in 
| anderer Form, 
| als er ihr den verlangten reibrief bes | 
ı willigte. 


Was hat die Legung 
folder Höhren mit dem VBerfchwinden 
Die Fafjung 
der Ordinanz ift eine derartige, daß die 
Sejelfchaft durhaus nicht verhindert 
werden kann, Petroleum, Ga3 oder 
jonjt etwas dur die Röhren zu leiten. 


' Vielleiht ijt dad Ganze nichts weiter, 
| als ein fein angelegter Plan der Stands 
| ard Dil Go.” 


TIhatjählih erhält die Gejellihaft 


‚ durch die Annahme der erwähnten Dr: 


Dinanz nicht nur das Wegercht dur 
alle Straßen und Alleys der Stadt und 
die Erlaubniß zur Erzeugung von pnieu= 


| matifhem Luftdrud, fondern fie erhält 


dies Necht auch auf unbejchränfte Zeit 
und ohne der Stadt irgend ein Aequi— 
valent geben zu müfjen. Mit großer 
Mühe gelang e3, ein Amendement an: 
zuhängen, nach welchem die Gefelfaft 
gehalten fein joll, 5 Procent des Rein 
gewinnes an die Stadt abzugeben. 

Nah Langer, bheiker Nedefchlacht 


Eremer, Morris, Vierling, Diron, 


' HSepburn, Madden, Wal, Burke, D’- 


Brien, Soofe, Murphy, Dooraf, Mor: 
rifon, Eullerton, Bidwill, Dorman, 


ler, Michaeljen, Kung, Young, Oofjes 


Brien, Biegler, Serton, Haynes, Mül- 
höfer, Cisfelbt, Meyer, Conway, Kelly, 
D’Brien, McCarthy, Gahan, Terry, 
Kenny, Rauen, Plomman, Gorman 


Dagegen: Woodard, Gorton, Duer, 
Roth, Goldzier, 


Ald. Kerr beantragte hierauf, den 
sreibrief der „Economic Gas & Fuel 
Eompany“ zu widerrufen und den Come 
miljär für öffentliche Arbeiten anzumei- 
jen, von den Leitungen der Gejellfchaft 
Befit zu ergreifen. Der Antrag wurde 
damit begründet, daß die Gejeljdaft 


Truft* aufgegangen ift. Dbgleich die 


betreffende Drdinanz vor etwa einem 
‘abre unter beinahe denfelben Verhält- 


wurde, als die, von der oben die Rede 


| it, wagte e8 doch Niemand, gegen die 


Aufhebung des Hreibriefes ernitlich 
etwas einzuwenden und Kerrs Antrag 


Es wurde hierauf die Frage aufge: 


einzuholen. 
Der jegige Corporationd- Anwalt joll in 
nädjter Situng ebenfalls ein Gutachten 


| einbringen. 


Die neulih angenommene Vorlage, 


triiches Licht erhalten jollten, wurde, 


| mit dem Veto des Mayors verjehen, von 
| diefem zurüdgejandt. 
ı weiterer Verſuch gemacht, die Ordinanz, 
trotz des Vetos, anzunehmen, da wahr— 


Es wurde kein 


ſcheinlich in abſehbarer Zeit eine elek— 


triſche Anlage in Bridgeport errichtet 


und die Nachbarſchaft mit Lampen ver—⸗ 
ſehen werden wird. 
Eine Zuſchrift des Profeſſors Siebel, 


in welcher die Errichtung arteſiſcher 
Brunnen als Abhilfe für die ſchlechte 


Beſchaffenheit 


Feuer und Waſſer überwieſen. 
Siebel iſt der Anſicht, daß ſich mit einer 
Million Dollars ſolche Brunnen in ge— 


nügender Anzahl anlegen liegen, um | 
die Bevölkerung nit nur mit gutem | 
Irinfwajjer, fondern auch mit gutem | 


Waller zum Kochen zu verforgen. 

Die Weitjeite - Straßenbahn = Gejell: 
Ihaft erhielt geftern endlich die Geneh: 
migung, ihre Geleife an der Milwaukee 


Ave. von der Armitage Ave. bi | 
ge oe. BIS zur | Sabre 9 nad Chrifti Geburt geichlagen. 


Lawrence Ave. zu verlängern. 


Das Comite für Polizeiweifen, wel- | 
he3 die Angelegenheit betreffs des Polis | 


zeiangriffs auf die Verfammlungen in 
Greifs Halle am 12. November v. 3. zu 
unterfuchen hatte, eritattete einen Bericht, 
in welchem die Polizei für ihr Vorgehen 
getadelt wurde. Der Bericht mwurbe 
entgegengenommen und gutgeheißen. 


| 


! 


Her | 





Die Weltausftellung. 


$45,000 für Spezial-Polizei be 
willigt. 


Kiht Raum genug jür Deuticdhiand. 


Das Land» und Gebäude-Gomite des 
Weltausjtellungs » Direktoriums bemil- 
ligte gejtern die Summe von 845,000, 
welche dazu verwendet werden joll, zwei 
Bolizei-Stationen, eine in Woodlamn 
und eine in Hyde Park zu errichten. 
Die Bewilligung wurde in Folge eines 
Uebereinfommens mit dem Chef Me: 
Claughry gemacht, nach welchem ſich 
letzterer im Namen der Stadt verpflich— 
tet, für die Dauer der Weltausſtellung 
ein Polizei-Corps von 125 oder mehr 
Mann zu ſtellen, welches die neuen 
Stationen beziehen und der Weltaus— 
ſtellungsbehörde ſpeziell zur Verfügung 
ſtehen ſoll. 

Dieſe Spezial-Poliziſten werden eine 


beſondere Uniform erhalten, wahrſchein- buri 
beſchäftigt war, kürzlich jedoch wegen 


lich von hellblauer Farbe, im Uebrigen 
aber in derſelben Weiſr wie die ſtädtiſche 
Polizee ausgerüſtet ſein. 

Herr Wermuth, der deutſche Com— 


mifjär für die Weltausftellung ijt in | 


eine böje DBerlegenheit gerathen und 
zwar, wie e8 jcheint,aus eigener Schuld. 


Deutihland hat nämlih im Induſtrie- 


palaft 100,000 Fuß Raum erhalten, ge: 
nau jo viel, al Großbritannien oder 
Frankreich. Dieſer Raum iſt durch 
einen Architekten im Auftrage des Hrn. 
Wermuth in eine Menge Abtheilungen 


zerlegt worden, welche durch Gänge von | 


Her Wer: 3 
| wird in Kupferbronze gegoljen. 


einander gejchieden find, 
muth hat nun nicht in Betracht gezogen, 
daß dur die Gänge ein bedeutender 
Theil de8 Gejammtraums verloren 


geht, jondern hat den ganzen Plaß an 
deutjche Ausfteller vergeben. Auf welche | 
Weife diejer Fehler wieder gut gemadt | 
werben joll, ijt bis jegt moch micht erz | © — | 

Der Preis des Monumentes — ohne | Importirtes Bilfener, Münsener, 


| Würzburger, Gulmbader. 


ſichtlich. 


Die W. C. T. U. hat um einen 400 


Fuß langen und 100 Fuß breiten Platz 
nachgeſucht und will dort einen Pavillon 
erbauen, in welchem das ganze Syſtem 


dev Temperenz-Beſtrebungen veran— 
ſchaulicht werden ſoll. In einer Ab— 
theilung des Pavillons ſollen Tem— 


perenz⸗Getränke verkauft werden. Wenn 


die Sache aber vollſtändig ſein und ein 


wirklich getreues Bild bieten ſollte, ſo ächſte 
Ausſchuſſes findet am 


müßte noch eine weitere, geheime Ab— 


theilung vorhanden ſein, in welcher die 
echten Temperenzler, nachdem ſie, um 
voſt“ können die Tauſende Zeugniß ablegen, 


tig in Limonade, Zuderwailer, Wurzel: | weldge eö mit einer Anzeige iu ihren Spalten | 


mit gutem Beijpiel voranzugehen, tüd: 


bier und anderen Herrlidhkeiten gezecht 
haben, die üblen Kolgen folder Schwel: 
gerei durch einen fräftigen Schnaps be: 
feitigen fönnen. Man wird indeß wohl 


dafür forgen, daß ein jolcher nicht gerade 


unerreichbar iſt. 

Aus Berlin wird gemeldet, daß das 
Ballet der königlichen Oper während 
der Weltausſtellung ein Engagement in 
Chicago annehmen will. 

In „Quinn Chapel“ iſt eine Maſſen— 
verſammlung farbiger Bürger abgehal— 
ten worden, in welcher der Beſchluß 
gefaßt wurde, beim Congreß gegen die 
beabſichtigte fünf Millionenleihe zu pro— 
teſtiren. Dieſes Vorgehen der Farbigen 
erklärt ſich daraus, daß man bis jetzt 
keine Anſtalten gemacht hat, ihnen eine 
Vertretung in irgend welcher Form ein— 
zuräumen. Alle diesbezüglichen Geſuche 
und Forderungen ſind von den Behör— 
den einfach ignorirt worden. 


Die „Abeudpoſt““ bemũht ſich, für den 
dentbar niedrig ſten Preis ein mös lichſt gutes 
Slatt zu liefern. Dies iſt von Anfang au 
ihre einzige Goncurrenzwafie getweien. 


— — — — — 


Feſte und Bergnugungen. 


Plattdütſcher Vereen. 


Am Donnerſtag, den 8. d. M. hält 
der „Plattdütſche Vereen von Chicago“ 
in Uhlihs Halle ein „Schaltjahr-Kränz: 
chen“ ab. 
bat, um den Befuchern zur eier des 


Schaltjahres etwas ganz Bejonderes zu | 


bieten, hält e8 vorläufig noch für fich, 
doch fteht foviel feft, da es bei Diefer 
Gelegenheit ungeheuer Iuftig hergeben 
wird; denn wann und wo immer Jlatt- 
deutjche zum Zwecke des Vergnügtſeins 
zuſammen kommen, wird auch ſtets da— 
für geſorgt, daß Jedermann ſich gut 
amüſiren kann. 


Rihard Wagner Loge Yo. 631 
R.&E£.ojDh. 


Am Samjtag, den 5. März, findet 
in der „Columbia Halle“, Ecke Late 
und Desplaines Str., das von der Ri- 
hard Wagner Loge veranitaltete neunte 
Stiftungöfeft ftatt. Das Arrangementss 
Gomite hat alle Anjtalten getroffen, um 
den Theilnehmern an dem Fefte einen 
vergnügten Abend zu fichern. 


Sriefkaſten. 


H. K. Wenn die Geſellſchaft aus an— 
ſtändigen Perſonen beſteht, ſo iſt gegen das 
Küſſen beim Pfänderſpiel nichts einzuwenden. 
„Einen Kuß in Ehren kann Niemand weh— 
van? 

U. G. Die Staatshauptjtiadt von Michi: 
gan ift Lanfing, die größte Stadt im gleichen 
Staate Detroit. Die von Yhnen erwähnte 
Stadt Hajtings liegt überhaupt nit in 
Michigan, jondern in Nebrasfe, 


Eckert. Nach jehs Uhr ift gegenmärtig 
überhaupt feine Gelegenheit. Bürgerpapiere 


zu befommen. Dergleihen findet jich bödh: 


ftenß ein paar Tage vor den Wahlen. 
Lefer. An der „Ancdhorage Mifjion,“ 

125 Plymouth Place, (rüber 125 Third 

Ave.,) befommen Sie wahricheinlich eine der: 


E N | artige Frau als Haushälterin. 
des Trinkwaſſers em-⸗ geð 
fohlen wird, wurde dem Comi Bro > <= 
pfoh ‚ Gomite für | fich nur dann etwad in Erfahrung bringen, 
| wenn Sie die in ihren Händen befindlichen | 

| Quittungen mit den Büchern im Spezial: 
J 


Ueber Ihre Angelegenheit läßt 


B. ©. 


Steueramt vergleichen. 


Kominsfy. Sie meinen zweifelsohne 
ben berühmten Schulmann Comenius, wel: 
cher am 29. März 1592 in dem mähriſchen 
Städtchen Nivnig bei Komne als Sohn eines 
Müllers geboren wurde und am 22. Novems 
ber 1670 veritarb. ine Gejammtausgabe 
jeiner pädagogiihen Werke erichien im 
Sabre 1657. 


R. 2. Die Hermannsihladht wurde im 


&.93. Berlin hatte bei der allgemeinen 
Volkszählung von 1890 bereit 1,574,485 
Einwohner; gegenwärtig beträgt die Bevöl- 
ferung nachweislich etwas über 1,600,000. 
Chicago hatte nach dem legten Schulcenjus 


| 1,208,699 Ginmwobner, und im vorigen Jahr 
Ber: | 


nad) ungefährer Schäsung 1,250,000 r 
lin umfaßt einen Flächenranm von 25, 
Chicago einen ſolchen von 181.7 engliſchen 


| Quadratmeilen. 














Beraubt und Schwer verlekt. 


Ein farbiger Straßenräuber fchlägt 
Srant Loburn vor feiner 
Wohnung nieder. 

Frank Coburn, 


Harriſon Str. und Wabaſh Ave., wurde 
geſtern Abend vor ſeiner Wohnung, No. 


126 Indiana Ave., von einem Farbigen 


mit einem ſchweren Inſtrument zu Bo— 


den geſchlagen und um ſeine Baarſchaft 


beraubt. 

Coburn, der mehrere, mit t 
Kraft geführte Schläge auf den Kopf 
empfangen hat, iſt ſchwer verletzt und 
gibt ſein Zuſtand zu ſehr ernſten Beſorg— 
niſſen Anlaß. 


Der Straßenräuber verſchwand im | 
Dunkel der Naht und konnte bisher | 
ver: | 
muthet, daß der Ihäter ein 20jähriger | 
Neger Namens Harıy Wright it, der | 


nit eingebraht werden. Man 


bis vor Kurzem bei Coburn als Diener 


mehrerer Diebereien entlajjen worden 
iſt. 
Das Fritz Reuter⸗Denkmal. 


Fritz Engelmanns Modell ange— 
nommen. 


In einer geſtern abgehaltenen Ver- 
ſammlung des Reuter-Denkmal-Comites 
wurde das von dem Künſtler Franz 
Engelsmann aufgeſtellte Modell zur 


Ausführung empfohlen und von den 
Verſammelten angenommen. 
Die Statue iſt acht Fuß hoch und 


Poſtament wird aus Granit hergeſtellt 


und mißt elf Fuß in der Höhe. Daſſelbe 
wird drei Reliefs in Bronze, Scenen 
aus den Werken des Dichters darſtellend, 
enthalten, ferner eine Gedenktafel mit 


einer noch zu entwerfenden Inſchrift. 


Fundament — ſtellt ſich auf 88000. 
Die Weſtpark-Behörde hat die Auf— 


ſtellung dieſes Denkmales im Humboldt-⸗ 


Park genehmigt. 


Für den Denkmal-Fond ſind neuerlich | 
| Beiträge 
| von $195.50 eingelaufen. 


in der Gejammt-Summe 
63 ijt zu 
wünſchen, daß auch fernerhin die Beis 
träge reichlich zufließen. 


98 


40 


März ſtatt. 


Für die rieſige Verbreitung der „Abend⸗ 
verſucht haben. 


Ein Racheakt. 


Albert Hanna von vier Männern 
überfallen und ſchwer verletzt. 


Albert Hanna, ein bei der Firma 


„Plymouth Rock Pants Company“ be⸗ 
dienſteter Schneider, wurde in der Nacht 
vom Sonntag vor ſeinem Wohnhauſe, 


No. 2910 Union Ave., von vier Män— 


nern angegriffen und ſchwer mißhandelt. 
Hanna wurde ſchließlich von ſeinen 
Angreifern eine Treppe hinuntergewor- 


fen und erlitt dabei einen ſo compliecir— 
ten Beinbruch, daß ihm heute Nacht im 


Eounty:Hofpital, wohin der Inglüds | 


liche gejehafft worden war, der Fuß ab: 
genommen werden mußte. 

Man hat feinerlei Anhaltspunkte da: 
für, wer die rohen Burfchen waren. Da 
aber eine Beraubung nit verjudht 
wurde und lich einer der Angreifer zuerit 
vergewifjerte, ob jie e3 wirflid mit 


Hanna zu thun hätten, jcheint e8, daß | 


dem Angriffe ein Radeaft zu Grunde 
liegt. 


Das Ende des Spakenfrieges. 


zember v. %. den Sperlingen erklärt 


jerer Staats-tegislatur zur Yait liegen, 


| aus der Welt geichafft. 

Während des dreimonatlihenSpagen: | 
frieges find 20,000 Spakenköpfe im | 
County: Amte eingeliefert worden, mo- | 
| für an die Herren Schügen $400 an 


Prämien hinausbezahlt wurden. Außer: 
dem wurde ein Junge todtgefchojjen, 


ein anderer hat durch einen fehlgeganges | 
nen Schuß das Augenlicht verloren und | 


etiwa drei Dupend Perfonen trugen jons 


ftige mehr oder minder fchwere Ber: | 
im | 


legungen davon. Die Zahl ber 
Trümmer gejchoffenen Straßenlampen 


und Fenfterfceiben ift natürlich Legion. | 
Das jind die Nefultate des geijtreichen | 


„Spatzen-Geſetzes.“ 


Blutungen der Eungen, des 


Blutſtürze. Magens, der Naſe oder jeder 


anderen Art, werden ſchnell zum Stillſtand ge⸗ 


bracht. 
Geſchwüre, Schwären, 


Wunden, Verſtauchun⸗ 


gen u. Beulen. vun 


&3 ift äußerft wirffaın gegen dieje 
Catarrh. Krankheit, Schnupfen = f. m. 
„Bond’# Ertract Gatarrh Gure‘’, beion« 


ber bereiter für jchwere srälle, foite mit 
Pond's Ertract Haileniprige applicirt 


werden. 
Kheumatismus, Neural: 


3 Kein anderes Mittel hat mehr Fälle 
gie. dieier auälenden Uebel geheilt, alg das 
Ertract. Bond’s Ertract Plajter it uns 
igyagbar im Diefen Atranfheiten, 
NRüdenjchhmerzen, Seiteniteggen u. |. w 


= * 
Halsweh, Gebraucht den Ertract ſofor 


Verzdgerung iſt gefaͤhrlich. 
3 — Blinde, 
Sämorrhoiden, ende over 

dende. Gsiit das großartigite der befannten 
Heilmittel; heilt jhnell, wo andere Wiedizinen 
truhtlo3 waren. PBond’s Ertraet Dint: 
ment leitet gute Dienite, wo dab Üblegen ber 
Kieider unbequem iit. 


Für gebrodgene Brüfte u. 
wunde Warzen. Mütter, bie 


einmal ben 
Ertract gebraucht haben. wollen ibn nie wie 
der entbehren. Pond's Ertract Cintment 
ift das beite aller Erweiungsmittel. 


” = - 

Weibliche Beſchwerden. 
Wehrzahl der Frauen-Krankheiten kaun der 
Exrtract betanñntlich mit dem größten Vortheile 
gebraucht werden. Genaue Anweiſungen be— 
gleiten jede Ylaiche. 


Warnung, 
Bond’s Ertract iſt nachgemacht wor⸗ 


ben. er echte ift 

dadurch kenntlih, dag die Worte ‚„„Bond’s 
©rtract‘' in das Blad eingeblaien find und 

das Bild unferer Handelömarfe die Umbülung 

Hmü Kein anderer iftecht. Beiteht immer 

anf Vond's Ertraet. Rebmt teıne andere 
Medirin. Er wird nieunberpadt ober 
nah Maß verfauft. 0janfadidoljd 
Ueberal su haben. Breiie 50c., $1, 81.75. 
Allein bergeftellt von POND’S EXTRACT CO., 

Rew Dort und Loudon. 


blu: 
jus 


der DOberingenieur | 
der Kimbal’ihen Wagenfabrif an ber 
 geitern zwei 
| einen auf einem Seitengeleife nahe der 
Pullman: Balaft: | 


| Mönche, melde die Asrzte des Mittelalters 


| 
voller 


Das | 








Zumbago, | 


86000 ; Yeslie R. Heriba, ditöd. yabrik, 772 


Kampf mit Einbrehern. 


Ein Eifenbahn » Poliziit verlegt 
einen Einbrecher durch zwei 
Revolverfchüfie. 
Privat-Poliziſt Cunnihan von ber 
Santa Fe Eijenbahn-Gejellfhaft fand 
Kerle damit bejchäftigt, 


18. Str. ftehenden 
wagen zu erbreden. Der Bolizijt sog 
jeinen Revolver und forderte die Ein— 
brecher auf, ihm zu folgen. Statt 
deſſen ſchlug aber einer von ihnen mit 


griffen. 

Trotzdem der Poliziſt durch den 
Schlag eine ſchwere Verletzung der 
Hand erlitten hat, griff derſelbe ſeinen 


Revolver auf und eilte den Flüchtigen, 


mehrere Schüſſe abfeuernd, nach. Das 
Krachen der Schüſſe führte zwei weitere 


Poliziſten herbei, die ſich der Verfolgung 


anſchloſſen. Endlich gelang es, die 


Verfolgten einzuholen und nach längerem 
Kampfe feſtzunehmen. 

Nun ſtellte es ſich heraus, daß einer 
der Gefangenen zwei Schußwunden in 


der linken Hüfte hatte. 


Der Verletzte heißt George King und 
iſt ein der Polizei wohlbekannter Ver- 
Sein Spießgeſelle iſt James 

ebenfalls ein gefährlicher | 


brecher. 
Simonds, 
Dieb und Einbrecher. 


Die Gefangenen wurden mitteljt Bas | 


trollwagens zur Polizeijtation an der 
22. Str. gebradt, von wo aus King, 


deſſen Verletzungen ſchwere, jedoch nicht 
in's County: | 


lebensgefährlie find, 
Hojpital geichafit wurde, 
Kerns Reftaurant und Biers 
Bault, 108 LaSalle Str. 
Zapf: Anheufer-Bufh BPilfener, 
Budweijer, Blags Private Stod, 


—A 


Ein Todter hat keine Rechte. 


Am 24. November 1875 ſuchte John 
Boyle um Patentirung einer Eis-Ma— 
ſchine nach. 
der Erfinder. 


q ı Refrigerator Company“ Faufte diejes 
Die nächte Derfammlung des Reuter | Pa; 8 —* 


Drei Tage jpäter jtarb 
Die „De La Bergne 


Patent fpäter an und verflagte vor 


| einer Reihe von Monaten die Firma 
„sohn Featheritone Sons wegen angeb: | 


liher Nahahmung der patentirten Ma: 


ſchine. 


| 


Deutean| 


Leberleiden. 


JUnſere verehrten Voreltern waren ſchließlich 


bod nicht jo jehr aufdem „Holzwege,“ als iie 
bie Leber dafür verantwortlich machten, wen 


| irgend etwas mit ihnen los war, denn die@rs 
| fahrung bemeiit, dat das Guriren dort leicht 


ift, mo eine gefunde Thatigfeit der Qeber beis 
bleibt. Niemand munte da3 beiler, als die 


waren, ©t. Bernard Kräuterpillen, zubereis 
tet aus den Rurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medis 


— * ciniſche Geſchichte in der Heilung von Leber— 
einem Knüppel ihm den Revolver aus 
der Hand, worauf Beide die Flucht er- 


und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erſten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut, belegter Zunge, Kopfſchmer— 
zen, Mattigkeitsgefühl, Verſtopfung, bitterem 
Geſchmack im Munde, Widerwille gegenßleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberkraft wirken. 
Ver Appetit ſtellt ſich wieder ein, die Haut 
klärt ſich, die Schmerzen verſchwinden, dieLe— 
ber kehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurück, 
und Ihr ſeid wieder geſund. Nur wenigeHeil⸗ 
— die je entdedft wurden, fommen den 
dal var t jener weijen, alten Mönche gleich, 
en Seilfräfte auf Ueberlegung und 

rehrung beruhen. Alle Apothefer verfaufen 
| fie zu 25 Cents per Schachtel. 


8 
arte 
186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Etablirt ſeit 1851 
Deralte und bewährte 


“ 


» 
“ 
® 
“= 
> 


lten Arzt 


Arzt und Wundarzt, 
& | behandelt no und ftet3 mit größter Geſchick⸗ = 
lichteit u bejtem Erfeig alle geheime, ners | 
vöfe, hrouifdhe und private Krankheiten | 

oder brieflih in bdeuticher oder engl. Sprache ã 
unentgeltlich und geheim. Gtunden van $ dı3 
6.30, Mittwoch und Sonnabend Bon 8 Mi8 8, € 
F.D. CLARKE, M.D,., | 
Spezial-Arzt für Haute, Blute Geſchlechtä. u. 
Frauen⸗Krantheiten. 2 


deiber Geſchlechter. Conſultation perſoönlich 
Sonntags von 9 biß 12. 
186 Sü> Glarf Str., Ghicago, IM 


| @onfnltirt den 


um 166 W. Madison St., Chicago, IlL, 
2 A 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 

turirt alle Krankheiten dea Blutes, der Haut, detr 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und des 
| Lunge, Ratarch, Herz und Lober-Beichwerden, ſowie 
| alle Krankheiten des Nerden-Syſtems, Gedäcdhtnife 

fhrwäde und Energielofigteit Burüdgezogenheit und 
| alle empfindlichen, erniten und hartnädigen Leiden 

werder jchnell und dauernd geheilt, 

Goujulistion auf brieiliben Wege oder in des 
Office frei. Echidt 10 Ct3. in Briefmarken ein füs 
den Geſundheits-Wegweiſer. Dfficeftunden yon 9 Uße 
Zormittags biß 9 Uhr Abends. 

EI Deutid) geiproden und geichrieben, 


Die Verklagten führten in ihrer Ber: | 


theidigung an, daß das Patent erjt nah 
ı dem Tode Boyles ausgejtellt worden jei | 
| und, da das „Patent Amt“ ficher nicht in 


der Lage jei, mit todten Yeuten Ge- 


| Ihäfte zu thun, fo beftehe das Boyle’jche 


Patent nicht zu Recht und von einer: 
Fälſchung könne demnach Feine Rede 
ſein. 


Richter Blodgett ſchloß ſich dieſer An- 
ſicht an und wies demnach die Klage ab. 


— — — 


Scheidungoklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden einge- 


ER 


reiht: Agnes gegen Thomas D. Douglas, 


| wegen Irunfjuhtz William gegen Mary, 


wegen Verlajjens; Kate Elizabeth gegen 
Georg Richard Kepler, wegen Chebruchs. 
Die folgenden Scheidungsdecrete wurden 


bewilligt: Adele 2. von Giles R. Warren, | 
wegen Ehebruchs; Clla E. von Henm ©. 
Riddie, wegen graujamer Behandlung; Ada | 


 Rienmalismus elc. heilhart 


von Youis Beeman, wegen graujamer Be: 
handlung; Meechie W. von ChHeiter E. Chafe, 


wegen Berlajjens; Jah von Marie Jana, | 
| eurirt die ichweriten Krankheiten, 
| fehlten. 


wegen Verlajjens; Sohn S. von Mary 
Phelan, wegen Verlaflens; William |. von 
Maggie White, wegen Ehebruchs; Jennie N. 
von von George &. Thom, wegen Verlajiens ; 


| Banjee von George De Marr, wegen grau 


famer Behandlung; Michele von Cormela 
De Berjia, wegen Ehebruchd; Xizzie von 


| Jiaac Didisheim, wegen grawjamer Behand: 

Mit dem gejtrigen Tag ijt der Krieg, | 
melden da3 County Cook mit 1. Des | wegen Berlajieng; Georgia von Janıcd W. | 
Tat | Wallace, wegen Berlafjens. 
hat, zu Ende gegangen und. damit eine | 
) | der größten Kächerlichkeiten, welche un: | 
Was das Comite erfonnen | 3 a 


lung; Linie ©. von Benjamin ‘enfs, wegen 
Berlajiend; Balbina von Schof Rojenbera, 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 


der Office des County-Clerks ausgeſtellt 


Anton Havblik, Minnie Born. 

Carl MeVey, Mamie A. Lorren. 
James Roſeple, Joſie Yazef. 

Johann Prieſinger, Jennie Halmann. 
Gottlieb Sigriſt, Lina Jorde. 

Anton J. Stalzer, Suſie Verdun. 
Bernard Nolle, Francisca Oberberger. 
Charles M. Clark, Jennie May Cruber. 
John Leffler, Annie A. Perry. 

George W. Stiney, Belle Mann. 
Andrew Pelfer Oberg, Mathilda Johnſon. 
Ferdinand Hubert, Hedwig Liske. 
Joſephe F. Nachbaur, Maud E. Moßler. 
Hermann Fickbohm, Sallie Tomlin. 
Charles Brown, Lillie Heſſing. 

Frank Rott, Auguſta Carling. 

Cortland Ames, Beſſie Craß. 

Robert Withered, Joſephine Hurſt. 
John Mayer, Margaret Dißler. 

Adolph Gatſchet, Amelia Welle. 
Frederick Staff, Mathilda Carſon. 
James Parker, Emily Senrickel. 
William Mogk, Sophie Smith. 
Hermann Parker, Eliſabeth Wohlgemuth. 
Robert Lawton, Auguſta Stuhlmacher. 
Julius Rohde, Anna Thielen. 

Joſeph Kneiſel, Martha Herbſt. 
William Ernſt, Lulu Simpcoe. 

John Kern, Emma Ketteriug. 

Auguit Hoffmann, Charlotte Kropla. 
William Bederleg, Lou A. Davy. 

Fred Frinzing, Emma Hausſchild. 
Henry Baſtian, Lena Olk. 

Charles Dick, Lizzie Schaefer. 

Hubert Herwitt, Sadie Dutro. 

William Beckler, Mary ng 
Wilhelm Megner, Anna Enbe, 


Zodesfälle, 


Im Nacitehenden veröffentlichen wir bie LViite der 


Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitdamte zwie | 


fchen geitern Mittag und heute Nachricht zuging:: 


Daniel Meijter, 123 Samuel Gt., 58 3. 
Mathias Baldwin, 607 Dunfan Park, 21 I. 
Michael Pfeiffer, 25 String Str., 67 2. 


Kaspar Badıli, 19 Hall Str., 85 I. 

Heintih Philippi, 8550 Ellis Ave. 

Walter C. Reiter, 500 Seminary Ave., 34 3. 

Youis Herz, 421 Florence Ave., 11). 

Franz Bauer, 421 |. 12. Str., 14 I: 

Hermann Kaijer, 123 W. Yafe Str., 7 M. 

Joſefine Steiger, 411 Fulton Str., M J. 
_—7"017 


Bauerlaubnik a 
wurden an folgende Perjonen ausgejtellt: 
FR. Doung, 2ıtöd. Wohnhaus, 6410 Sans 
gamon Str., 82500; Armour & Co., 1itöd. | 
Maichinenhaus, 45. u. Halited Str., 82500; 
Olaf Hohn, 2itöd. Flats, 1162 Wilcor Ave., | 
83500: Ihomas Ganmone, 2itöd. Flats, 
1207 Weit Polf Str., 85000; Goniumers' | 
ee Eo., Gold Storage Warehouie, 36. und | 
Autler Str., 880,000; John Friedl, drei 14- | 

I 
I 
| 
| 
| 


| 
| 
Dlga Siepel, 126 Sheffield Ave. | 
| 
| 
I 


ftöd. Jlats, 1042 Troy Str., 88700; Jacob | 
Gormanfa, 3itöd. Nlats, 601 W. 20. Str., 
84500; 9. Riiing, 4itöd. Flats, 607 Aujtin 
Ave., 86000 ; Gottlieb Groener, 3ſtöck. Flats, 
1388 Lerington Ave., 3900; Jacob Kuebn, 
Sitöd. Flats, 427 ©. California Ave., 89000 ; 

D. 8. Evans, 2itöd. Klats, 1737 Aulton Str., | 


I 


bis 780 Carroll Ave., $20,000. 


| Kohlen find jet billig. 


| 180-182 0. Randolph Str., 


Trunkenheit 


und Gewohrheits-Trinten, 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


. &8 kann auch in einer Kafie Haffee oder Thee, oder 
in einen: andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Watient diejes weiß, wenn nothmwendig. Es 
' wirkt fteis. Gin 48 Seiten enthaltende® Buch frei zu 
haben bei Dale & Senpill, Druggiften, Clark und 
Madiſon Str., Chicago, IU3, 8 


FE EEE —* BEE * 
D ichere Heilung der Fallſucht. 
Im Intereſſe derienigen, welche an die 
fer traurigen Krankheit leiden, ferdet bie 
Deutiche He S ! 
‚frei für 25 r 
VPoſtmarken eine Abhandlung in Deutſch oder Engliſch, 
über ein neues Heilverfahren, twoturdh Viele in Europa 
und bier in furzer Zeit von diefem fiirchterlichen Leiden 
befreit twurben, nachbent fie vergebens bei ben beften] 
und berühmteften Merzten Hilfe gefiicht hatten. 
German Medical Institute, 521 Pine Street, 


St. Louis, Mo 


Ter „Echte Baunsicherdt’iche Kebenömweder und Del”, 
', nachdem alle Mittel 
Adreilire: E. Schweinjurth, 147 Gen: 


| ter Str., Wlat 7. 25fbimtdodiiaä 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müm 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei ilaglj4 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajb Ave. 


Silfe für Stotterude, 
Stammelu und ſonſtige Sprachkraukheiten heilt 
' Ihnell und aründlid die Epradhheil:Anftalt 129 

©. Peoria Etr., Chicago. Llnfere Erfolge find auöges 
zeichnet duch Ordensverleihung ded Deutichen Karjers, 
Gzaren von Rußland und Königs von Schweden. Pro» 
fpect gratis. Sojalm:? 
gr Dr. C. SCHROEDER, 
— SZahnarzi, 
413 Milwaukee Ave., 
@de Carpenter Str. Beite Gebiiie 5—8 Dolarä, 
Zahne ſchmerzlos gezogen, feine Fülung von 50e u. 


aufwärts. Beite Urbeit garantirt. Sonntags offen, 


— 3 und’4, 

132 8 RNadiſon Str., Ecke Hab⸗ 

d. BZäkne fchmerzlos ausgezogen y 

0. Feine Füllung 50c. n. aufs 

mwärt3. Die größten. vollftändigjte — Oñfice 


Keine Zahlung. 
Specialist. 
Stablirt 1864, 5d31j3 
169 ©. Glart Str.,.....Ehicugo, 


idwurm Mittel, Seas 


F. Neichardt, 


| Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. I u’ 
_ Keine Kur, | D a u 
: | I . AL 


| 8 
Diau achte genau auf die ann! W. An me St 


Auch 1230. Hartholz zu 83 die Vabung; Ranges 


| und Cheitnut-Rohlen zu 86 die Tonne und unjere bes 


rühmten Bana-Stohlen zu 83. u 
EFT Order werden prompf geliefert. 


Indiana Wood & Coal Co,, 


| Main OMice: 915—917 Blue Island Ave. 


Zelcphon Ro. 9294. Wibswididol 


 TAE WA. SCHMIDT BAKING CB, 


75-81 Clybourn Ave,, 


liefert daß beite Brod, Graderd, Kuden und 


feine Biscuits. 
EB” Man verlange fie beim @rocer, 


Scheuner&Scohn, 
Käſe-Handlung, 


Speziell Schweizer, Limburger u. Brick-Käſe. 
104 W. Naudolph Str. (Heumarkth. ddoſabto 


CHAS. C. BILLETERS 
Ealifornias, Miſſonri⸗ uud 
Obhis » Weine, 


16fb6mbija? 





'85 Cts. die Gaillone 


und aufwärts, frei in’ Haus geliefert. 
Mindibofl} 
awilden 5. Ude. und Sa Gall Str. 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz;-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 
Adam Ortseifen, Vice-Bräfident. 
....H.I. Bellamy, Öetretär und Sgasmeiften. 
lljaljmodıdofad 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
ce: 171N.Desplained Str. Et: Yrdiana Str, 
— — 
2 RIM. Indiana Eir, 15agid 





Vergnügungs:Wegnweifer. 


Chicago Opera Houie—T i 
en Vokes. —— 

Brand Opera Houſe —Di ini 
MeBiders— N: le. rn ug 
Eolumbia— Sarah Bernhardt. 
Windjor— The Bottom of the Sea, 
Hapmarkt— Milton and Dolly Nobles, 
Alhambra —My Jack. 

Caſino —Haverlyd Minſtrels. 
Havlins—Hazel Kitfe, 
yeeum—DBaudenville, 

Clark Str.-Theater— The Zairies’ Well, 
Standard—Chimes of Normanbie, 
Reople'3s— 777, 

Park Theater— Bariety, 


Friedrichs Sarkophag. 


Das Grabdenkmal für Kaiſer Fried⸗ 
rich iſt nun vollendei in Marmoraus⸗ 
führung aus der Werkſtatt des Meiſters 
Reinhold Begas in Berlin hervorge— 
gangen und bereits an ſeinen Beſtim— 
mungsort überführt worden. Zwar 
iſt früher das Modell bereits beſchrie⸗ 
ben, doch hat, wie Ludwig Pietſch in der 
„Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, nie das nach 
einem ſolchen Modell ausgearbeitete 
Marmorwerk letzteres mehr uͤberſtrahlt 
und in den Schatten geſtellt, wie in 

ieſem Falle. 

Der Kaiſer iſt in der Haltung eines 
Entſchlummerten dargeſteũt, hingeſtregt 
auf dem Sarkophag, in voller Uniform 
fm Küraß; ohne dieje zu verdeden, halb 
in jeinen Mantel gehült. Das bärtige 
Haupt in dem bequajteten Kiffen ift et 
was gegen die rechte Schulter hin ge— 
wendet. Die Hände find über ber 

Bruft gefreuzt und halten ein darauf 
gelegte8 antites Schmwert umfangen, 
um deijen Griff fich ein Hleiner Vorbeer- 
kranz jhlingt. Ein Palmzeig ift tiefer 
Bon auf den Körper de3 Todten ge- 
legt. 
 Bom Gürtel abwärts bededt ihn ein 
hermelingefütterter, mit ailerfronen 
und heraldiichen Adlern beitidter, von 
prachtvoll ornamentirter Borte gelfäum- 
ter Raijermantel, der in breiten Falten— 
majjen über die Füße, die dortige 
Schmalmwand des Sodel3 und den näd)- 
ften unteren Theil der Langwände ihn 
verhüllend hinabfällt. Ebenſo bedeckt 
der ſeitlich von jedem der beiden Arme 
über dieſe Wandſeite ſinkende Mantel— 
koller ein, freilich kleineres, Stück dieſer 
Wandpartieen. Der Sarkophag ſelbft 
iſt ziemlich einfach gehalten. An beiden 
Ecken des Kopfendes ſteht ein realiſtiſch 
behandelter Adler mit ruhig anliegenden 
Schwingen, das Haupt über die Schulter 
hin zur Seite gewendet. Die ſchmale 
Stirnſeite des Sockels zeigt die In— 
fhrift in Relieflettern: „Friedrich TIL., 
beuticher Kaifer, König von Preußen, 
peboren 18. Oktober 1831, geitorben 
15. Juni 1888.” Flachreliefdarftelluns 
gen von jehlichter Kompofition, die fidh 
nirgend herbordrängen und den Blid 
nicht von der Statue ablenken, jhmüden 
bie langen Seitenwände. Die Wand zur 
Rechten des Entfhlummerten zeigt in 
der Mitte in einem Freisrund das Bild 
ber Caritas, eine jehöne, halb Enieende 
—— Frauengeſtalt, die einen 
öſtlichen nackten Buben auf demSchooß 
Tiebtojend im Arm Hält, während fie 
fi) nach einem anderen nmmwendet, der 
bon rüdwärts an ihrem Halje hängt— 
malerijh behandelte, Lebenjchmellende 
liebliche Geitalten. 


Raifer 


Diefer Verkörperung der Güte uud | 


Milde entiprieht auf der entgegengejeß- 
ten Seitenwand in dem mittleren Rund 
bie jyınboliiche Geftalt der Gerechtigkeit, 
welche durch die Waage in der erhobe- 


nen Hand des fhönen Weibes als m sftelung eines 
| Ausftellung eine 


folche harakterifirt wird. Zur Rechten 
und Linken de3 Garitag-Medaillons ift 
je eine Flachrelieflompofition idealen 
Etil5 gemeikelt; die legtere weift auf 


die militärifhe Erziehung des Raifers | 


In jeiner Snaben- und Yünglingszeii, 
die erjtere auf feine Bildung in der 
Staats-, Rechts- und Alterthumswiſ— 
ſenſchaft hin. Dort empfängt der 
junge Prinz das Schwert aus der Hand 
der Pallas, die ihm zugleich ſein Roß 
zugeführt; hier ſteht er in Andacht vor 
der idealen Frauengeſtalt, welche einen 
offenen Folianten mit den Worten Ge— 
ſetz und Recht auf den Schenkel ſtützt. 
Hinter ihr erhebt ſich ein antiker Torſo 
auf ſeinem Poſtament. Bon den Res 
liefs auf der linksſeitigen Wand wird 
die Stelle des unteren durch die über⸗ 
fallende Decke verhüllt. Das obere 
zeigt den zu den Todten hinabgeſtiege— 
nen verkläaͤrten Schatten in Charons 
Nachen ſich dem Ufer der elyſiſchen Ge— 
filde nahend, begrüßt von dem ihm vor⸗ 
angegangenen kaiſerlichen Vater und 
hinter dieſem von der in Schleierge⸗ 
wänder gehüllten Geſtalt Luiſens. 


Das Wappen für 
Lothriug en. 


Der kürzliche Erlaß Kaiſer Wilhelms 
an den Reichskanzler, betreffend die Be— 
ſtimmung eines Wappens für Elſaß⸗ 
Lothringen, iſt jetzt zur Ausführung 
gekommen. Die von dem Kaiſer geneh⸗ 
migte Farbenſtizze zeigt den deutſchen 
Reichsadler mit der ſchwebenden Kaiſer⸗ 
krone — nach dem im Reiche gebräuch⸗ 
lichen Muſter — auf der Bruſt den 
mit der Herzogskrone gekrönten hoch— 
geſpaltenen Schild, deſſen rechte Hüfte 
quer geipalten ift. Die rechte Schildes- 
hälfte zeigt oben im rothen Felde einen 
—— von je drei goldenen Kronen 

egleiteten geilen (Wappen der 
Zandgraffhaft Obereliag), unten im 
rothen Felde einen filbernen, beiderſeits 
mit gleihfarbigen Perlen und Dreiblät- 
tern abwechjelnd beitedten Schrägbalten 
(Wappen der Landgrafjhaft Unter 
elſaß). In der linken Schildeshälfte 
erſcheint im goldenen Felde ein rother 
mit drei geſtümmelten, weißen, ſchräg 
gelegten kleinen Adlern (alerions) beleg- 
ter Schrägbalfen (Wappen des Herzog- 
thums Lothringen). Die Herzogsfrone 
entipricht dem üblichen Mufter. Es 
ergibt fi aus der Blafonirung diejes 
MWappenzeihens, daß die heraldiichen 
— *8* für das Reichsland 
Schwarz, Weiß und Roth ſind. Eine 
Bekanntmachung macht daranf auf— 
mertſam, daß zu den Dienſtſiegeln der 
Behörden des Reichslandes, wie bisher, 
der Reichsadler zu gebrauchen iſt. Die 
„Straßburger Poſt“ bemerkt: „Bei der 
großen Unſicherheit und Verſchiedenheit 
der Auffaſſungen, welche ſich bisher bei 
ieder Gelegenbeit eraab. wo azu decora⸗ 


Elſaß⸗ 








tiven Zwecken ein Vandeswappen für 
das Reichsland combinirt wurde, er— 
ſcheint es ſehr erfreulich, daß nunmehr 
ein einheitliches Wappenzeichen für das 
ganze Land beſtimmt iſt, welches fortan 
als Norm zu gelten at.“ 


Da der ‚„Abendpoft” ihr 
jegiges Quartier ihon wieder 
zu Flein geworden ift, jo wird 
fie Demnädft Das ganze fünf: 
ftödige Gebäude 


203 Fifth Ave. 


für fh in Aniprudh nehmen. 
Der Umzug erfolgt ungefähr 
am 1. April. 


Räthſelhafter Selbſtmordverſuch. 


Aus gänzlich unerklärlichen Urſachen 


verſuchte am Samſtag die bei ihren El— 


tern, No. 701 W. Congreß Str., wohn-⸗ 


hafte Mary Lepper, eine Bedienſtete des 
Telephon-Bureaus, ihrem 
Ende zu machen. 


Das Mädchen kam gegen Morgen 
Meiſter, am . Febr. geſtorben iſt. 
ſind erſucht. Mittwoch, den 2. März, 12 Uhr Mittags, 


wie gewöhnlich nach Hauſe, nahm ein 
Bad und begab ſich ſodann zu Bett. 


Zwei Stunden jpäter fand ihre Schwes | 


jter das Mädchen bewußtlos in Bette 
liegen. 
form:Gafen erfüllt. 

Nah langen Bemühen gelang 
einen Arzte, das Mädchen in’3 Xeben 
zurüdzurufen. 


anlaßten. 

Die Familie iſt erſt ſeit ganz kurzer 
Zeit in Chicago. Mary iſt ein 18jäh— 
riges, ſehr hübſches Mädchen. 


In Lebensgefahr. 


In dem Schnittwaarengeſchäft der 


‚Frau Mary Irwin, No. 121 Canal 
Str., entſtand geſtern Nachmittag aus 
unbekannten Urſachen ein Feuer. 
Brand konnte bald gelöſcht werden. Bei 


demſelben wäre jedoch beinahe ein Men- 


ſchenleben zu Grunde gegangen. 
Frau Irwin wollte nämlich 


dem Bereiche des Feuers bringen, ver— 
lor aber in dem ſich entwickelnden Rauch 
das Bemußtjein und wäre ficherli ers 
ftit, wenn nicht ein Polizift, der in den 


brennenden Laden eingedrungen war, | 


Charles Dickens’ 


Neuefte und volitändigite Aud- | 


bie rau gefunden und in's freie ge: 
bracht hätte. 


anrichteten, wird mit 850 angegeben. 


Kindesmord vermuthet. 


Der Tleifhhauer Jacob Levy fand | 


' von © 82. 


gejtern Nachmittag in einem hinter feis 
nem Haufe, No. 389 Gedgwid EStr., 
gelegenen Kellergewölbe den Leichnam 
eines etwa vier Monate alt gemwejenen 
Kindes männlichen Gefchlehts. in ber 
Nähe der Teiche lag ein an einem Itiemen 
befejtigtes Gewicht, und es wird ver- 
muthet, daß das Kind damit ermordet 
worden ijt. 


Monaten an jener Stelle gelegen hat. 


Die Polizei hat in der Sache eine 


' der Erfahrung als Tinimith hat, mit dem Harbimares 


eingehende Unterjuchung eingeleitet. 


Licenzicheines für 
einen im Haufe No. 50 Graham Str. 


. pe nn _Q s | 
zu eröffnenden Trödler:Laden ein, wurde | Wicterer gu beifen. 40 Ganalport Mve. 


aber mit jeinem Gefuche abgewiefen, da 


Rev. Vincent Barczinski, dejjen Kirche 
fid in der Nähe befindet, Einwendun: | 


gen dagegen erhob. Lamensdorf hat 
fih nun mit einer Vejdhwerde an’s 
Kreisgericht gewendet. 


ade wir 


Zerht oder 
Anrecht? 


Eine Schubiwichfe muß den Glanz eines 
getragenen Schuhes twieder heritellen und 
zugleich die Weichheit Des Leders erhalten. 

Meine Damen, thut die von Ihnen ge: 
brauchte Wichfe Beides? Berfuchen Sidies. 

Gießen Sie einen Deffertlöffelvol Shrer 
Wichſe in eine Untertaſſe oder Yutterteller, 
ftellen Sie fie ein paar —*— beiſeite und 
ſie wird ſo hart und ſpröbe werden wie 
———— Glas. Kann eine ſolche 

ichſe gut für das Leder ſein? 


olt s h Eblacbing 


wird dieſe Probe beſtehen und als ein 
dünnes, öliges Häutchen trocknen, das ſo 
biegſam wie Leder iſt. 


25 Dollars werth neue Röbel für 
25 Cents. Wie? Durch Anſtreichen bon 
25 Quadratfuß alter Möbel mit 


en 


Bolti & Nandolph, 
927 Nord Front Straße, Philadelphia, Pa. 


Marlidericht. 


* Chicago, 20. Febr. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Rüben 81.00 per Brl. 
Nadieschen 30c—40c per DD. 
Salat 85.00 bis 86.50 per Bl. 
Kartoffeln 28c—83c per Bu, 
Zwiebeln 80c—8öc per Bu. 
Kohl 84.00—86.00 per 100 Stüd, 
Butter, 


Beite Rahımbutter 274c—29e per Pfund; | 


geringere Sorten variirend von 18c—2dc, 
Butterine 15°—20c pe Piund. 

Käſe. 
EEE RER per Pfb. 
Wild. 

Malard-Enten $3.50—84.00 per Dpb, 

Kleine Enten 81.75. 

Schnepfen 82.00. — 
Lebendiges Geflügel. 

Hühner 10e— IIe per Pfd. 

Enten 10c—11c. 

Gänfe $4.00—$9.00 per DD. 

Eier. 
Srifche Eier 15c—154 per Dpb. 


Früchte. 

Aepiel 81.50-82.25 per Br. 
Meffina Eitronen 84.00—84.50 per Kite. 
Eal. Apfelfinen Bee par Kifte. 

afer. 
No, 2, BIc—824C; No. 3, 29%. 

Sen. 
No. 1, Timothy, $11.50—$12.00. 
No. 2, 811.00—811.50. 


Leben ein | 


Das Zimmer war mit Chloro: | 
eg | 
Diary verweigerte je: | 


doc jede Auskunft über die Urfachen, | 
welche fie zu dem traurigen Schritte ver- | 


| 19 Sal Str, 
| bliebenen 


Der | 


ein | 
Padet mit mwerthvollen Papieren auß | 


: . | jümmlide Romane. 
Der Schaden, welden die Ylammen | 


1 Eent das Wort 
E3 foheint, daß die Leiche fchon jeit | 


| Nachzufragen im Store. 


S Lamen ürzli — 
Saac 2 sdorf fam kürzlich um an u 


| mer 33, 


| treiben, muß in Sa 





| Steel Mats. 


ı arbeiten. 


Noble Str. 


Begradniß⸗ Slumen und Blumenſtücke ge 
liefert innerhalb einer Gtunbe. Gallagbers, 
23[bx1j17 


Wabaih Ave. und Diouros Sir 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten bie traurige Nachricht, 
daß unser lieber Bater Daniel Meiiter am Sonn» 
tag, den 28. Februar, Abends I2 Uhr, nad langem 
Ihwerem Leiden, im Alter von 53 Jahren und 2 Wto= 
naten fanft entichlafen if. Die Beerdigung findet 
am Mitwoh Nachmittag 1 Uhr vom Trauerhanie, 
123 Sammel Str., aus nad Waldheim Statt. lim ftille 
Theilnabme bitten Die tief betrübten Sinterbliebenen 

Brih, Sermann, Otto, Baul, Karl, Hugo, 
Yrthur, Antonic, Emma, Kınber. 


Sohn Kagers, le u. 
Emil Krautwurft, | SHviegerföhne. 
Hoanes, Marie, 3o: 


Angeline, Emma, 
haung, Schwregertöchter. 
Karl Meiſter, Auguſt Meiſter, BB. 


Todes: Anzeige» 
Freunden und Befannten die traurige Nachricht, baß 
mein lieber Gatte Michael Pieiffer im Alter von 
67 Jahren und 7 Monaten fanft ım Herrn entjchlafen 
it. Die | findet vom Trauerhaufe, No. 25 
String Str., am Mittwodh, den 2. März 1892, um 9 
Uhr nad) der St. Tyranzisfussftirhe und von da nad 
ben St. Bonıfacius-Gottesacder ftatt. Um ftille 
Theilnahme bitten 
WBalburga Pfeiffer, Gattin, 
Robert, en Pfeiffer, 
ohne, 
Katharina und Katharina Pfeiffer, 
Schwiegertochter. 
Bitte keine Blumen zu ſenden. 


Todes⸗Anzeige. 


Montag Morgen, 3 Uhr, ſtarb nach ſchwerem Lei— 
den meine Frau Olga Siepel. Beerdigung findet 
Mittwoch, den 2. Marz, Nachm. 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, 126 Sheffield Ave. nach Graceland ſtatt. 

Franz Siepel, nebſt Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 
V. O. R I. 
Den Beamten und Brüdern des La Salle Stammes 
No. 213 die Anzeige, daß Br. Paſt⸗Chief Daniel 
Die Brüder 


modis 


in der Logenhalle zu erſcheinen. 
Ed. Kabus, Ober⸗Chief. 
Joſ. Schmerl, Echriftf. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer liebes Töchterchen Lilly im zarten Alter 


von ? Xahren, 2Ntonaten unerwartet fchnell geftorben | 
ı unterfucht unfere Waaren. bevor Ahr anderämo kauft. 


ift. Di: Beerdigung findet am Mittwoch, den 2. Dtärg, 

Scahmittags 1 Uhr vom Trauerhauie, Gde von Rod- 

well und 16. &tr. ftatt. Die tiefbetrübteu Eltern 
Hugo und Maria Müller. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Vater und Großvater Gaspar 
Bäaͤchli im Alter von 85 Jahren naäch kurzer Krank 
heit ſanſt im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet Mittwoch Nachmittag 2 Uhr vom Trauerhauſe, 
aus ſtatt. Die trauernden Hinter⸗ 


——— = —. Bädli, Söhne, 
TIhereia Edgland, 
Gertrub Ereimann, Adqter. 

and, | . 
@. Belkasen, ‚ Schwiegerfähne, 
Rouife Bädli, Schwiegertoäter. 


A. K 
Leichenbeſtatter, 
Telephon 3340. 695 N. Halſted Str. 


gabe in ſorgfältigſter Ueberſezung von Paul 
Heichen. Erſcheint in vieſerungen Ge15 Cents. 
Keelling & Klappenbach, 
Xelepbon 2116. 8 Dearborn Str. 


„Ubendpofl«, Chicago, 





* NEN END. 


Dienftag, Sen 1. März 1892. 


für Bäcker u. Brauereißefiger. 


Ein Monteur und Ofenbauer in allen größeren 
WFeuerungsanlagen vertraut, gelernter Maurer. Spe» 
zialttät: Umterzugs : Baddien nad eigenem be= 
mwährten Enftem. Bir einem refp. zwei über: 
einander liegenden Badherden, täglich nur ein» 
mal einzubeizen, bedeutendes Brennmaterial-Eripars 
wıß, zu jeder Bäderei, vom groben Schrotbrot his zur 
Teinbäderei, fi vorzüalih eianend. Sowie für 
Branereibefiger zu Braupfannen, Keifeleinmanern, 
Malz;darren, jomie alle SFeuerungsanlagen sc. Da ich 
feit fünfzehn Jahren Fahmann bin, Ieifte ich für 
zwedentfnrechende Gonftruction, jomwie bedungene Leis 
Itungsfühigkeit der Oefen und Feuerungsanlagen aus» 
reihende Garantie. Sowie alle vorfommenden Res 
paratuoven zur größten Zufriedenheit. Sollten Theil« 
nehmer auf mein Geichäft reflectiren fo würde ich ges 
neigt jein, Modelle reip. Oefen der Ausjtellung zu übers 
liefern. Achtungsvoll, didos 


FRANZ HCcEHNE, 
Dfienbauer und Monteur für Backöfen 
und Braucreianlagen, 

2948 Butler Str., hinten, 2 Treppen. 


15. Ward Mafjenverfammlung. 


Eine Maffenverfammlung der Bürger der 15. Ward 
wird am 1. März um 8 Uhr Abends in der Fort: 
fchritt Turnhalle, 1824 Milwaukee Ave., 
abgehalten werben, um Michael %. Bomler als 
feinen eigenen Nachfolger ald Alderman der 15. Ward 
iu empfehlen. Fähige Redner werden fprechen. Ulle 

ind eingeladen, der Verfanmmlung beigumohnen. 
modi9 


Achtung, Polherer ! 


Die dierteljährige Verfammlung der Noliterer M. 

Freitag Abend, den 4. März. Cine 

Strafe von 50c wırd allen Mitgliedern, die nicht er» 
feinen, auferlegt werden. Der Eccretär. 


An die Steuerzahler von Weit Chicago. 
Ihr ipart der Stadt 2 Prozent, wenn Ahr Eure 
Grundeigenthums » Steuern in der Office des Weit 
Zomwn»Eollectors, 161 W. Madiſon Str., (Haymartet, 
Iheatre-Building) bezahlt. Büger werden am 10. 
März abgefdloffen. 8. ©. Sanien, — — 
-9m3 





Zeihhte Abzahlungs:Emporium. 

Bargains gegen Eredit „und leichte Ubzablungen“ zu 
Baarpreiien. &in feines Rager von Mäntel, Ja: 
dets, Wrappers und Sleideritoiien, in den 
neueiten Moden und Schattirungen. Hersenanzüge 
und Winterröde in großer Auswahl dauerhaft und 
billig. Ubren, Jerwelry, Rogers Eilberwaaren. Tyeines 
Lager von VBorbängen. Sehr billig. Jeder Artikel gas 
zantirt. Waaren bei 1. Zahlung abgeliefert. Kommt u. 


THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Bimmer 48, 175 da Galle Str. — Nehmt den Elevator. 


sreunde und Befannte! 
Ah will num wieder meinen eigenen Saloon 
aufmachen in Mo. 10311 Ave. 8, Golchour, 
Gaitiide, und zwar am 1. März 1892, und lade 
hierdurch alle meine alten Gönner freundlichft ein. 
Achtungsvoll 
famodill 


ſamodt J. SCHULZ. 
Gadens Grove, Darlem., 


‚Allen Logen, Bereinen und Gejellichaften zur Nad- | 
riät, daß mein neueingerichteter Grove jest zur Der | 


fügung fteht für Pienıcs ufm. Die Elektrifche, jowie 
die Wid. Gentral Bahn fahren am Plage vorbeı. 
Gabhrgeld fehr gering. John Gaden. 

International Bau-Verein 


löfelms | 


Be 





Berlangt: Frauen und Mädden. 


Sausarbeit. 
Perlanst: Gute Mädchen für Privatfamilien, 


tels und Reftaurants, Herrihaften werden [nel 
dient. Frau Alvensieben, 452 Milwaukee - 


ve 


Derlangt: Gute Ködhinnen, Mädden für zmeite 
Arbdeit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrſchaf⸗ 
ten Be vorzuſprechen bei Frau Schleiß 157 W. 

Str. 


Mus. Kuhn, 64 2. Str. Ede Cottage Grove 
oſdimis 


Gute Mädchen für Hausarbeit. Nord- 
“7 & Divifion Eitr. 
4jeblmiz 


Lohn. 
üpe. 


Verlangt: 
feite Zamuien. Guter Lohn. 


Verlangt: Ein gute® Mädchen in Heiner Familie. 
577 Henry Str. modimis 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 558 Sedgwid Str. modis 


Verlangt: Sofort, ein Mädden oder frau iu 
Laundry, eine mit Erfahrung vorgegogen. 553 Sedg- 
wid Str. mdmis 


Verlangt: Ein junges Mäbchen für leichte Hausar—⸗ 
beit. 4055 Indiana Ube. dmid 


Verlangt: Eine Frau um eine Wöchnerin aufzu⸗ 


| pajien. 186 W. Erie Str., 83. Flat. 





| eröffnet eine neue Gerie denerften Mittwod | 





Soeben in verbejierter Auflage erihieren: Offene | 


Boltlsipradye und gefunder Menihenverftand 
oote, M. D., New York. 
Seiten, mit 200 Sluftrationen, fomwie 6 in pradtvollem 


Duodez 820 | 
laden zu 


Farbendruck ausgeführten chromo-lithographiſchen 
anatomiſchen Karten. Preis 31.50. Agenten verlangt. 


Adreifiie &. Feiuberag æ Co., 814 Halſted Sir. 
20febdidoſalms 


Kleine Anzeigen 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Nubrit, 


Berlangt: Männer un» Anaben. 


Derlangt: Ein junger Plann von 18—20 Yahren, 


Geihäft vertraut und fleigig ijt und fi überhaupt 
nüglih maden will. Muß gute Empfehlungen haben. 
v3. North Ave. 5 


kaufen. Gute Eommiſſion. 70 Ba Gaulle Gtr., a“ 


Merlanat: Ein ftarfer junger Dann in ber Gafe- 


Verlangt: Ein guter Treiber. 314 Wabanfia Upe., 
nahe Robey Str. 


8 
Verlangt: Ein Älterer Mann mit quter Empfehlung 
für Bud zu führen und fich fonft nüglich zu machen. 
Zu erfragen zwifden 6 und 7 Uhr Haute Rbend. 161 
Weit 20. Str. 5 


Verlanat: Ein tüctiger Porter, weldder auch Buft 
zur Arbeit hat. Nachzufragen 67 &. Randolph Str. 4 





_ Berlangt: Maiginift, guter Shraubftod-Urbeiter. 
116 ©. Market Str. 8 
Nerlangt: Ein page Mann um Büderwagen au 

⁊ View Beſcheid wiſſen. 901 Wel- 

mont Ave. 4 
Verlangt: 
ſchäftigung. Zu er 
Dearborn Str 
Tüchtige Agenten für leicht verkäufliche 
Kleine Auslage. Zimmer 80 60 Dear⸗ 
born Str. 4 


Verlangt: Gtu Mann. Galair und Gommtifion. 
FT. Spieß. Bimmer 512, 59 Dearborn Gtr. 4 


Verlangt: Eiu guter Junge an Brod und Cafes. 
2515 Urcher Une, dim is 


Verlangt: Ein Junge, um Milchwagen zu VOR 


Tuch e Agenten finden dauernde Be— 
ragen Room 460, Carton . 





Rerlangt: 


| 248 Zowjend Str. 


— Ein auter Tabakſtripper. 
T. 


Verlangt: Sofort, ein guter Bladimithhelfer. 
MW. North Ude. 


Verlangt: Barbier, junger Dann mit einjähriger 
Erfahrung. 972N. Elarf Str. 8 


VBerlangt: Zointer$ und Glafer. 816 ©. Clinton 
Str. dimis 


313 
8 


Verlangt: Ein junger Dann tn Guocerpfiore, muß 
etwas —— — aben. 878 6. North Abe. 4 


Berlangt: Gin BEN: un Dann, der mit 
Pferden umgeben kann, in Futtergefchäft zu arbeiten. 
642 ©. Lake Str. * 


Verlangt: Gin 
ten umgewanbdten 
nal ©tr. 


Verlangt; 25 tüchtige Leute als Nahmaſchinen⸗Agen⸗ 
ten. Guter Verdienft für den richtigen Diann. More 
sr Morgens von 8—9 Uhr. 1091 ——— 

ve. 


Verlangt: Affiſtent Superinten dent mit feſtem Ge⸗ 
halt, der Agenten mit fich dringen kann. Ein ſolcher 
der in Induſtrial Inſurance gearbeitet, vorgezogen. 
Ebenfo Agenten mit Gehalt und Gommiffion. Nach» 
aufragen 270 €. North Uve., Roout 9. 5 


Berlangt: Ein guter Bäder als 2te Hand an Gafeß 
und einedte Haud an Brod. Gtetiger > für ben 
rechten Mann. Nehme DMabifon Str. Gar. Geo. Nor- 
denbolt, Oak Part. 5 


DVerlangt: Ein ftarfer Junge, der mit einem Pferde 
umgugeben verjteht und fi im Store nkglih maden 
kann. 790 Miltwautce Ave. 4 


Verlangt: in guter lediger Mann für Saloorar« 
beit; muß die Arbeit verftehen. 408 Diilmaufee Ave. 


Sofort, erfahrene Nafirmejjer-Schärfer, 
Guter Bohn für rechten 
©. Holabird, Room 70, 

5 


uter Schuhmacher, muß einen gu ⸗ 
lipper uahen können. 170 S. Ca⸗ 


Verlangt: 
um außerhalb zu arbeiten. 
Manu. Alles nähere bei W. 
15 Sorborn Str. 5 

Verlangt: Erfahrene Gloakfinijhers, im Shop zu 
141 W. Diviſion Str. modı8 


Derlangt: 50 tüchtige Leute ald Nähmafhinen-Agen- 
ten. Englii, deuti und polniich iprecyende vorges 
ogen. Euter Verbdienft für den richtigen Dann. 635 
27teb1m7 
Verlangt: Männer, um Orders entgegenzunehmen. 
Keine Griahrung nöthig. Haben Selbjt weder abzu- 
liefern, noch zu collectiren. Ständige Arbeit. Befte 
Bedinaungen. Diufter gratiß. Kreibt engliid. 
Glen Bros., Rocefter, N. Y. 2 


Verlangt: Ein junger Bäcer al britte Hand an 


Brod und Gakes. Eheffield Ave. und Diverfey Str. 
mobdid 


Verlangt: Schneider, die eınen Shop faufen wollen 
mit 7 Majchinen und allem Zubehör. ch habe 2 Ge- 
I&äfte, jehr bilig. 378 Wafhburne Ude. 25felm4 


DVerlangt: Leute für einem leicht verfäufiichen 
Straßen. und Haufler-Urtitel. Guter Derbienit. 59 
Elpbourn Ude. :24jeb1W6 


Berlangt: Vertrauensmwürbiger Mann, um Antheile 
in einem etablirten Bauperein gu berfaufen. e 
Stunde Arbeit jeden Ubend verdoppelt Euren Sohn. 
nataeTugee oder zu abreifiren Building Afjociatten 
Bimmer 17, 184 Dearborn Str. bw4 


| Binfen. 
| Täglich) offen von 8 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends. 


im März. 
der Office deB GSefretärd, 533 ©. 
Derfammlung in der Rodelter Halle, 
«ibIm2 Das Directorium. 


ı Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 und 6 Proz. 
Tffie: 227 ©. North Uve., Chicago. 





Hotiz! Maichinen von $5 aufwärts. Leichte 
Abzahlungen. — Freie Probe und Umtaufh. Bars 
gain Kommt oder ihidt Poftlarte. Thomas Bar: 
fer, 873 Waihtenaw Ave. Ima1m? 


Artien Fönnen jegt gezeichnet werden im | 
KZaliteo ©tr. | 


222 W. 12. Str. 125, Mater Str. 


levard. 


Eee — — — - — un — 
WBerlangt: Ein beſcheidenes Mädchen, welches alle 





Verlangt: Eine Haushälterin, die mehr auf einen 
guten Platz als auf hohen Lohn fieht. Adreſſe T. 214 
Abendpoſt“. 4 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leite Hausar- 
beit. Muß zu Haufe fhlafen. 233 North Ave. Store. 


DVerlangt: Unftändiged Mädden im Meilhdepot. 
155 W. 18. Str. ” * 1. 


Verlangt: Bwei gute Mädkhen. 
Ave., nahe North Kor — 





291 Clybourn 
4 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine | 


Hausarbeit für Lleine yamilie. 3409 Prairie Ave. 4 


Verlangt: Ein autes deutfches Kindermädden don 
12—16 Jahren. 245 Southport Anve. * 





erlangt: Ein gutes deutiches Mädden für allge 
meine Haußarbeit. 483 Dayton Str., 1. lat. bdimi4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» | 


arbeit, muß gut kochen können. 847 Garfield Bous- 





a Winters Cafe 
279 State Str., Ede Dan Buren. 4 





DVerlangt: Ein zupverläffiges, erfahrene® Mädcen | 
mit guten Empfehlungen für Küde und Haußarbeit | 


in einer fleinen yamilte. 652 Fullerton Abe. A 


erlangt: Ein gutes Dienjtmädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 70 Ewing Pl. 8 


Hausarbeit gründlich verfteht. 418 Auguita Str. 8 


_Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
3759 Wentworth Ave. 8 


ofbiml | 


13f0w1F | 
erlangt: Mäbdden für alle Hausarbeit bei hohem | 


| gutem 


| 31. &tr. 


dimmik | 
. * — — WIDE: 

Beerlangt: Tüchtige Mädchen zum Tiſchaufwarten; — 
anfangs $5 die Woche. ipäter 86.60. 





Geſchäftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Ein ſeit Jahren mit gutem Erfolg 
eruhrter Bladimith-Shov, qute langjügrige Kund« 
alt, mit oder ohne Srundeigenthum. — Bilig mit 
erınger Anzahlung. — Näheres bei 6. Schwarze 
8 W. North Are. oder bei}. H. Kraemer, 
Ave. > 
Zu verkaufen: Bäcderei mit Pferd und Wagen, qu- 
ter StoresTrade, NMordieite. Adrefie H. 272 Abend» 
poft. ddos 
Zu verkaufſen: Billig. Barbier⸗Geſchaft. Adr. P. 
275 ibendpoft. dimidos 








Zu verkaufen: Eine aute Büderet und Delitateifen- 
ftore mit Candy und Tabaf, billig zu verkaufen. 454 
MWebfter Ave. mdmi5 


Zu verfaufen: 
Nordieite. braudt 2 Barrel Bier täglich. 
Zu erfragen bei Guftad Mayer & ©. 137 W. Ran—⸗ 
dolph Str. dimdo4 





Einer der beiten Edialoon3 an der 


Zu verfaufen: 


Gute Beitungdroute, billig. 339 
Sedgwid Str. 8 





. Zu verfaufen: Elftou Ave., guter Saloon mit Board» 
ingbauß, 17 feite Boarders, $16. Auskunft 339 Sedg- 
wid Str. 5 


Zu verfaufen: Für 8275 fehr guted Reftaurant, 
mus nad Deuticland. 285 €. Divifton Str. Imz1m4 


Zu verfaufen: Wegen Ubreile nah Deutihland 
ein gutes Barbiergeijhäft. Adr. R. 267, „Abendpoit“. 
dimi4 


Zu verkaufen: Eine neueingerichtete Bäckerei mit 
Ofen. Umſtandshalber bdillig. 1475 Mil- 
waukee Ave. dimia 

Zu verfaufen: Eine Bäderei an Halited Str. Alter 
Play. gut für junge Anfänger. Nadzufragen 877, 
S dimid 


Su verfaufen: Ein eleganter Reftaurant an State 
Etr., nur 815.00 Rente, nettete legte Woche 385.00, 
alles frankfheitshalber für 8350.00. Näheres bei MioB- 
ler — Zimmer 414 — 167 Dearborn Gtr. 


Muß fofort verkauft werden für den Spottpreis don 
8110: Ein guter Gigarreus, Tabak, Gandye und Nor 
tionitore, Werth das Doppelte. 





Zu berfaufen: Ein Heiner Schubihop, billig. 561 
Erdgwid Str. modıS 

Zu verfaufen: Gin gut zahlendes Gaffeehaus und 
Lunch-Room Krankheitsdalber 
den, jeher billig, jofort. 32 W. Madiion Str, Baie- 
modi6 





Zu verfaufen: DBüderei auf der Weitjeite, billig 
Nadzufragen bei Guftad Mayer, 137 W. Randolph 
Er. 26teb 16 


Hu derfaufen oder zu vertaufden gegen Real Eitate 
Good Kud Store (Gigarren, Candies, Epielivaaren, 
Etationern. Notiond, auch News Depot, Koblen- und 
Laundry-Öffice). 38 Ganalport Ave. 7 


Zu verkaufen: Eck⸗Groceryſtore, gute Vokation an 
Adreſſe 


udſeite. Billige Miethe, krankheitshalber. 


St 
S, 273 Abendpoſt. ſdio 


— —— — — — — — ——— 


Zu vermiethen und Board. 





426 N. Aibland Ave., im Store. 


189 Hudion Ave. 





Derlangt: Ein deutihe8 Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit. 2246 Wentworth Upe., unten. 8 


Verlangt: 





Derlangt: Ein Mädchen oder Frau für Rügenar- 
beit. 105 Ganal Gtr. 8 


erlangt: Ein orbentlihes Mädchen für Yausar« 
beit in einer Beinen Familie. 





— 


Iihe Sausarbeit. 575 Blue Jsland Mpe., 
Apothele. modi4 


Derlangt: Ködinnen und Mädien für allerlei 
Saußarbeit. frau Beverenz, 467 &. Didifion Str. 





äder: unsGonditor-Arbeitänahweifungss 
Bureau bed Saiaso Büdermeiiter- Vereins be» 
findet iö in No. 292 5. Ave. bw17 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 
2äden und Fabrifen. 


Rerlangt: Ein Mädchen — Nähen und im Bäcker⸗ 
elfen. 740 W. Madiſon Str. 8 


Maſchinenmädchen, 88 810 die Woche, 
vo2s Clybourn Abe. 
Hinterhaus. dimidoa 


Verlangt: 3 Madchen an Kniehoſen. Henry Mohr, 
8 


Dverlangi⸗ 
und Handmäddhen an NRöden. 


| 678.0. 19. Str. 


| Wels Str. 


Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermachen. 


Verlangt: 
liſch ſpricht. 811 Milwautket Ave. 
Verlangt: 4 gute — an Röcken zu näüs 
ben. 756 Southport Ape. fe7t4 


Dim 


Derlangt: Mehrere Mafginenmäbden an Aniehos | 


fen. 67515. ©tr. 27ieb1Ww7 
Berlangt: Erfahrene Diädden an Stridmafginernt. 


Anjangegebalt 85 die Woche. 203 ©. Canal Etr., | 
| Hälterin für arın. 61 MW. Kinzie Str. 


Room 404. 
Berlangt: Mafhinenmädden an Hofen. 773 N. 
ray 


Berlangt: Zunge Mädchen zur Erlernung ber Da- 
menjcueiderei, fofort. Yrau Yasty, 4 ©. Halfteb 
&tr., Eingang von 59 MB. Kongrek Str. 181b2w2 





Verlangt: Damen und Mädchen um Zuichneiden, 
Draperisen, Anpaffen, Nähen bei Hand und Ma— 
ſchine. ſowie Fertigmachen von Kleidern. Jackets ꝛc. 
zu lernen. zarras Inſtitut, 212 G. Halſted Str. 

—A 


Haus arbeit. 


Bekanntmachung. Verlangt: 500 Mädchen und 
Frauen für die feinſten Privatfamilien in Stadt und 
Land. Guter Lohn wird bezahlt und ftetige Heimath 
augefichert. Ferner verlangt 500 Mädchen für bie 

rößten Hotels und Boardinghäufer in Ghicago, Towie 
ür Derdigan, Davenport, Yowa, und MWisconfin. 
Auch werden eingewanderte Mädchen und Frauen mit 
Kindern aufmertiam gemacht, daß fle gleich Arbeit be« 
tommen können, auf der {Farm oder in der Gtabt, bei 
rau &..Miedlind, 587 Varrabee Gtr., bad neue Nord» 
ſeite-Arbeits⸗Bureau, — nahe Bincoln Park. Clark, 
Welld, Sedgwid, Halfteb und Barrabee Str.Cars 
bringen Euch zu der einzigen Norbdeutiden Emplovs 
ment Office. 27tb1wi3 

Verlangt: Ein junges Mädden für gewöhnliche 
Bausarbeit. 358 Mohamf Etr. modiß 

Berlanat: 100 Mädchen für Brivat- und Boarding» 
bäufer für die beiten Pıiäge dei hohem Bohn. frau 
Peterd. 225 Larrabee Gtr. mobi4 


Berlangt: Eine Köchin für ein VBoardinghaus. 243 
€. Kinzie Str. modimid 


Derlangt: Ein Mädgen für Haußarbeit. 337 N. 
Robey Str. modis 
Derlangt: Gin gutes Mädden für Saußarbeit. 91 
&. Chicago Une. modimis 


Verlangt: Eine Haushälterin in kleiner Familie. 
6328 Boomis Str. John Schmitz. modimis 


Verlangt: Dienftmädden. Zu erfragen 697 Union 
Etr., nahe Sanalport pe. 9. Born. modia 


Berlanugt: Ein Madchen yoder Frau dei zwei Leuten, 
u Saloon, guter Bohn wird begahlt. 175 MBeft >: 
F m 


DVerlangt: 100 Mäddpen für Privatfamilten. 
Köller. 507 Gedgwid Str. 

Derlangt: Tüchtigeß deutfcheß oder Öfterreihiiches 
Mädchen, bei Fanilte ohne Rinder, muß gut kochen, 
mwaihen und bügeln Zönnen. 259 Geminary Mpe., 
2. lat. mobi4 


DVerlangt: Haußhälterinnen, Ködhinnen und Mäds 
Sen für Hotel$ und Privatfamilien. Herrſchaften be» 
lieben vorzufprechen bei u Mayer, Employment 
Bureau, 187 W. Randolph Gtr. 29felim6 


Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Band. Oerrſchaften 
belteben borzufprecdhen. Dußte, 448 — 

29felm: 


gr Geſchirrwaſchen 


Verlangt; Junges Maͤdchen 
Clark Str. gegen, 


und für leichte Hausarbeit. 853 
über Lincoln Part. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
STEN. Hoyne Ave. v1 8 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. 4706 &. Afhland Ape. 4 


Verlangt: Ein Mädchen für die Küche und mithelfen 
mwafdhen und bügeln. Guter Sohn. Nacdzufragen 
3343 Wabafh Ave. 4 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für leichte 
Hausarbeit in Heiner yamilte. 381 Dayton Str. 4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, weldes im Orber- 
kochen Beiceid wei. 280 Gedgwid Gtr., — 
imido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, guter Lohn, gute 
Behandlung. 3147 Union Une. dimis 
Verlaugt: Ein nettes deutfhed Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, guter Lohn. 360 Gentre Str. 8 


Berlangt: Mädchen zum Ziihdeden und Betten- 
maden. 1% Randoiph Etr. 8 


Verlangt: Titchtiges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 3144 Galumet Ave. dimis 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 806 W. North Ave., 2. Flur. imis 


Verlangt: Ein deutſches Maädden fur gewbhnliche 
Haudarbeit. 478 R. Paulina Gtr. dim̃ is 


Verlangt: Ein gutes Dienftmädden für allgemeine 
Dausarbeit. 545 Well Str. 8 


DVerlangt: Einige Mädchen von 14 bi 16 Jahren für 
leichte, Teinliche Ind danernde Arbeit. 223 ©. Water 
Etr. bimid 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, das 
etwas Br Rocen verfteht. Hyufragen Goldftein 
Bros, 913 Milwautee Ave. 


671 | 
8 


Eine Pugmaderin, die deutfc um) eng» | 


famodis | 





| einen Familie, 








für 2. Arbeit. 247 La Salle Str. 


Derlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 
I&haften werden gut bedient bei rau Soll. 
Halſted Str. 


Herr⸗ 


187 ©. 


arbeit ın einer Privatfamilie. 
Wrightivood Ape. 1 Treppe. 





Verlangt: Einige Meilen außerbalb der Stadt, ein 
tüchtiges Hausmädchen für allgemeine 


Zu erfragen bei Frau Jda Bulid, 57 Goethe Str., 
Vormittags. mdimig 
Verlangt: Köcdinnen, Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, fofort bei hHobem Lohn Deforgt Frau 9. 
eijer, 2725 Cottage Grove Ave. 24felw4 


Verlangt Ein Madchen. 708 Van Buren Str. 


ils | 
ein EEE | a, 
Sofort, Kdinnen, Hausarbeit zweite | 


Berlangt: 
Grbeit, Kinbermäbden und eingermanderte Mädchen 
ütr die beften Pläge in den feinften 
obn, immer zu baden an 


Mdjeite bei 
Berioı 2837 Wabajh Ave 


wi7 


Verlangt: Ein ältere Mädchen oder Grau als Haus» 
23fb8t5 


Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmädchen, gute 


Lohn, Wohnung im Haus. Nachzufragen 67 6. ſtan- 
dolph Str. 4 


Verlangt: 


928 Elybourn Ave., Hinterhauß. dim ia 





687 W. Udams Str. 


auf Kinder Obacht zu geben. 


Verlangt: Eine gute Haus dälterin. 
Ave. 


Veriangt; Ein Madchen für Hausarbeit in einer 
565 Burling Str. dim is 


Verlangt: Sauderes Madchen für gewöhnliche Hauß- 
arbeit. Kleine (Familie. 43865 Greenwood Upe. dmbo5 


Derlangt: Mädden gur Aushälfe für gemöhnltche 
Sausarbeit. 581 ©. Halfted Str. 5 


Derlangt: Ein Mädchen aut Hilfe der KRögin, muß 
Ihon im Reftaurant gearbeitet haben. 189 Vale Etr. 
Sor. 5. Upe., Bajement. * 


BVerlangt: Ein norddeutſches Mädchen von über 16 
Jahren, das gut deutſch und engliſch leſen und ſchrei⸗ 
ben kann. Jñ Office, —11 N. Dalſted Str. 4 


Derlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit, gutes 
Heim. Dernon Bart Place, Meitferte. dmid 


Berlangt: Männer und Brauen. 


Dani und frau verlangt, um eine Küche gu führen 
in einer Reftauration. Ebenfalls ein Kellner verlangt 
dafelbft. Worgufpreden 40% ©. Glar! Str. modimt?T 


Befugt: Ein Autder fuht Stelle auf’3 Land; vers 
u Be aufs — Wurſtmachen und einkaufen. 
dreffe I. 355 Ubendpoft. di5 


wet ältliche Beute auf eine Farm, 16 
bicago. PVorzufpreden 408 ©. Elart 
mdmis 


Berlangt: 
Meilen den 
Etr. 


Stellungen fuhen: Männer. 


Geſucht: Ein ftarker Junge, ee alt, fudt 
Play einen Wagen zu treiben. Ubreffe DB. 8. Corner 
Elybourn und Vivderjey Str. % 


Geſucht: Deutfcher junger Dann fncht irgend melde 
Arbeit. Mdr. A. 282 Abenbpoit. 8 


ee me Re ——— 
Geſucht: Barbier fucht einen ftefigen Play unter 
Adr. P. 296 Ubenbpoft. 8 


fucht: Ein junger Dann, 4 Monate im Bande, 
paar ine se tennt bie Grscery- und >> 
uct pafienden Play. Hbreffe R. 287 

benbpoft. 5 


Gejudt: Ein guter 2. Hand Brod» und Gafebäder 
cunı Glchung, Gr. x. 279 Abendpoft, mobi8 


Stellungen fuhen: Prauen, 


Geludt: Pläge dei Wöchnerinnen aufzumwarten. 
Zu erfragen 112 Vedder Str. * 


Eine fſtarke Waſchfrau ſucht Waſchplätze für Diitt- 
wod oder Donnerftag. Nimmt aud Gamiltenmälde 
in’8 Haus. Gohl 87 E. North Ave. 5 


Gefudt: Ein Mädchen in mittleren Jahren wünict 
Stelle als Haushälterin oder KAddin in Saloon oder 
Boardınghauß. Yu erfragen 81 MeReynolds 


Stellegefuh. Gine Fran don 40 Jahren fucht Stelle 
als Hausbälterin, fomwie 2 tüchtige zuverläffige Mad⸗ 
Gen juden Stellen, fehen mebr auf Heimath als auf 

überes 587 Barrabee Gtr., zwiigen Genter 
und Wisconfin Str. 25feblw6 


Sefudt: Eine Frau wünfct "Beiqättigung im | 


Walden und Reinmaden. Abdr. Dir eed, 248 


MWaihburne Ude. 


nimmt aud Wäfche in’ Haus. 228 Bine Str., unten, 
nahe North Ude. modia 


Berſchiedenes. 


Eutlaufen: Am Dienſta zen mittelgroßerQund, 
braune farbe, Bulldog. 9 gDieder zinger erhält eine 
gute Belobnung. 3601 Raurel Str. 5 


Geftohlen Wetk und Iämwarzer Neutunbländer Hund | 


9 Monate alt, mit Kette und Halsband. Wiederbrin- 
ger erhält gute Belohnung. 3601 Sauzel Sir. 5 


. 


Verlangt: Ein deutfehed Mädchen für Hausarbeit. | 
dımis | „a VER 
* 417 Wedſter Ave. 8 
Verlangt: Aeltere Frau, um einen kleinen Haushalt 


| zu führen. dimiS | 


| bourn Übe., 2 Treppen. 


Zwei Mädden für Hotel, Küchenarbeit. | 


dimidos 
Wells Str. 8 


682 W. Diviſſon Str. 
dimi4 


Verlangt: Gutes deutſches Maädchen für ewöhn« | 
ber der | 


| Pauline Str. Eingang von Pauline. %. 
modimiß | n 


— == | ion © 
Verlangt: 2 Mädchen, eınes für Kühe, daS andere |. Divifton Str. 


modimis | 


Nerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 942 N. | 


| Halited Str., 2. Glode. modimig | 


2ofelms | 
Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» | 


516 Lincoln Apde., Ecke 
modi4 | 


Haußarbeit, | 


muß bei der Wäfche behilflich fein, Kohn $4 die Woche, | lie Zimmer, keine Kinder. 


amilien bei bobem | 
rau | 


vr 


Ein Dräddden auf ein Kind aufzupaiien. | 
| Rath frei. Offen Sonntags dis Mittag. 


x Berlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit und | 


333 Glybourn | 
5 


famodi4 | 
Sefuht: Cine gute Waldfrau fuht Walhpläse, | 


Su vermietben: 3 Zimmer. Nacdhgufragen im Store 





Verlangt: Ein Boarder bei Wittwe Beyer. 37 Giv- 
dimis 

Zu vermieden: Möblirtes Gchlafzimmer. 449 
Milmwaufee Ape. 8 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Vorderzimmer. 671 





Zu vermiethen: 


ler. 





Zu vermiethen: Ein möblirteß Bettzimmer an einen 
einzelnen Herrn. 144 Brom Etr., hinten. 5 


Zu vermiethen: 2 fchöne, möblirte Syrontzimmer 
eine Treppe bod, an einen anjtändıgen Herrn bei einer 
leiten Yamilie ohne Kinder. 335 MW. Quron, Ede 

Sang. mbi4 


Verlangt: Ginige junge Männer in Board. 297 
modiß 





DBerlangt: Boarderd. Gute beutfche Kost, freund« 
lie Zimmer. 879 ©. Halfted Str, nahe 2 Str. 

2Hielmd 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an ein Mäd« 

Ken. 128 Eiybourn Ave. 29fel1ms 


Zu vermiethen: Zwei Töne 
nußung von Gas und Bad. 472 





‚rontzimmer ınit Be» 
el3 ©tr. 





Zu vermiethen: Grand Palace Hotel, 101 N. Elarf 
&tr., neumödblirte, dDampfgebeizte Zimmer vou $3 ver 
Wode an; Reftaurant; türkiiches Bad 50c. ſmodio 

Boarders verlangt: Gute bürgerliche Koft, freund« 
295 Blue Zsland Ave. 

ſamodis 

Zu vermiethen: Mboblirte Zimmer. $1.00 biö $1.25. 
135 Milwaufee Ave. 


| Ehicago, JUS. 


9 Fitth | 
"sie Brid-Stallung und Lot 32x125, wegen Todesfall 
| 810.000, Bargain. 


Preid 81300. | 


2 j Zaundry » Office | 
Miethe mit 4 fhönen Zimmern $16. Kommt fotort. | 
556 ZU. Str. | 


| ington Str. 


unter allen Umiftäns | 


| nier & Gperbel, 


famomiT | 


| Eine Blumengärtnerei mit atmet | 
ı Grunhäufern an Leavitt Str, No. 1258. Frik Dels | 
dimido⸗ 


MW. Indiana Str. 


ertblw2 | 


Grundeigenthbum und Häufer. 
Au verkaufen: Nos. 65, 67 und 69 Gourtland Stz, 


EShreibt an FT. A. Seifions, ame 
Did. fel06 


Zu verkaufen: Zweiitöciges Brifbaus, Stenfromt 





uſtad Mayen 


Zu erfragen bei 
modimü 


& &o., 137 W. Randoiph St⸗ 
Zu- verkaufen: Haus und Lot mit einem Fleiner 
Groceryitore. Wdr. T. 274 Abendpoft. mobi 
Zu verfaufen: Haus mit5 Room und Gtall, füri 
Pferde Raum, ift für 9425 zu haben. Mbdrefle T. 2 
Abendpoit. mdmdol 


Zu verkaufen: Billig. 


Ein gutes Haus mit Lot 
tragt a288 Rente pro Monat. Preis 83900. 587 Henry, 
nabe Loomis Str, 26felm 


825 für eine Baulot in Chicago, Spring Blu 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr ala 17 
Korten verkauft. I MU Wedd, 151 Glar! Str. bild 


Zu verkaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottageß 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, {oe 
wie ein zwerjtöctges Bridbaus mit Baiement. T. TB. 
Bote, Sigenthümer, 2955 Gmerald Are Bagbwi? 








Kauf: und DBerfaufs- Angebote, 


Zu verkaufen: En Garouflell, gut im Stande. 
erfragen in Stoderßd Saloon, Wiiting, Ind. 2STbIWE 


Zu faufen gefjuht: Ein Meyer Sonverfations.gegie 
kon wird billig zu faufen geiucht. Offerten erbeien 


“unter Miller. 22 Goethe Str. dimie 


Sch verfaufe eine gute Domteftic Nähmalhine zu 320, 
Wheeler & Wilion $10, Singer 8. Dffen Abends 
1031 Milwaufee Ave. 5 


Zu verlaufen: Blod, Wiegemeffer und Gtopfer. 
Bu erfragen 377 Southport Ave. duni⸗ 
Zu derkaufen oder zu vertauſchen: Eine hübſche So— 
dawaſſerfontaine, gegen Cigarren oder Pianus. 24 
Belmont Ave. ddoſas 


Zu verfaufen: Ausferts Showcafe, Tifche, Ofen, 
Gasbügelofen zu. Geeignet für Schneider. 157 Maibe 
modid 


Zu verkaufen: Show Gajed, alte und meus, aud 
werden alte getauft. 110 @igel Gtr., — 


820 kaufen gute neue High Arm Nahmaſchine mit 


funf Schubdladen, fünf Jahre Garantie. Domeſtic z28 


Rem Done 825, Singer $10, Wheeler & Wilſon 814, 
Eidredge 815. White 315. Domeftic Office, 216 6.dal- 
fted Etr. Mbenbö offen. beit 


Ale Sorten Nähmafdinen arantirt für fünf Jade 
Preis von $10 did 985, 246 € Halfted Gir., Boutene 
15bea1j17 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


Zu verkaufen: Ein gutes ſtarkes Arbeits⸗ 
erd, 1200 Pfund ſcwer. 674 S. Halſted Str. 
do4 


Bu verkaufen: Einzelne Pferde und Wagen 
oder volle Teams, billig. 273 Dayton Str. fmdi 


Pr verkaufen: Eim fdöneh Pferd, 850 428 
: WM. North Ave. modis 

* Zu verkaufen: Billig. Ein ſchweres Ur—⸗ 
Er beitöpferd und 1 Topwagen, fo gut wie nen. 
880 W. Chicago Ude. modid 


graueß Pierd, 
Er Zu 


Zu verfaufen: Ein jchöneß 
7 Yahre alt. 43 Samuel Str. 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 
Miwautee Ude. — 


a gu faufen gejudt: Gin Pferd fr Deliverd⸗ 
ER Wagen. 546 Sedgwid Etr. * dimid 


‚gu verfaufen: Gin fiedeniähriges, guteß Wie 
Er beitspferd. 319 W. Poll Str. " 7 


Zu verkaufen: @uteh Pferd umd ein faft 


neuer Ggoreßwagen. 8IL2N. Hoyne Abe. 

— EN — — bimibos 
Verloren: Aunger Fox Terxrier (OQGundin), ſchwa 

und weiß, Winder wird gute Belohnung erhalten. 

Mohamwf Str., 2. fylat. 5 


Preiswärdig zu verkaufen: Pradtvoll gewadhienes 
und gezeichneter St. Bernhard&Hund, defjen hervor» 


ı ragende Eigenicaften Intelligenz, Wahlamteit um 


Treue gegen den Herri find. ejonder® geeignet für 


| Werzte und Gejchäftsleute, deren Abmeienheit dom 
' Saufe häufig notwendig ift. 


2öfbliw2 | 


4706 ©. Ajbland pe, 
difa? 


349 
dim is 


Zu verfaufen: 2 Waterfpaniels, 9 Monate alt. 


Zu verkaufen: Eine friichmeltende Ziege mit Jungen. 
1262 Paulina Str., Yale View. modid 


Saijon-Eröffnung! Große Auswahl importirter 


| Bingvögel, Harzer und Andreaßberger Stamm und 
1 ei 2 


apageien nnd feinfte Tauben, billige 
eife. 104 Blue Island Mve, Sonntags offen. 16f1m 





Zu vermiethen: Ein Zimmer im Hinterhaufe. 320 | 


MW. Chicago Ave. frfamodı4 


34.50 Board für 2 anftändige Leute bei deuticer | 
Zufelws3 | 


Uleranderß beutihe Gebeimpoli 
ei-ANgentur 1891 W. Madilon Etr., &de Hal» 
ker, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Griabhrung 
auf privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene oder 
Berlorene. Ale 
weile geiammelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufs 


Seder, ber in irgend melde Unannehm« 
Gefeglider 
18ma1j17 


der Stadt. 1 1 
lichkeiten verwickelt iſt, udge vorſprechen. 


Löhne, Noten, Board», Saloon», Grocery-⸗, Rent⸗ 
| bills und fhledhte Schulden aller Art jofort collectirt. | 


Gonitabler immer an Hand. die Urbeit zu thun. 76 
bi8 735. Ave., Kimmer 8. Offen Sonntags bıs 11 libr 
Morgens. Schneidet died aus. 29fe 1wa 


The Spawton Co. Rechtsanwälte, Zimmer 24 
165 Mafhington Gtr. Wir übernehmen bad Ginzieben 
von Schulden aller Art, namentlih Dienftboten-, Ar« 
Beiter- und Hanbwerker-Bohnforberungen. 


bühren im Voraus. bIime 


Eine Waſchmaſchine umſonſt. Um dieſelde in Cdi⸗ 
cago einzuführen, werde ich 1000 ſeldathatige Waſch⸗ 
maͤfchinen weggeben; eine wunderbare Erfindung; 
woll Ihr eine ſo ſendet per Poſt Suren Namen un 
Adrefie. m. Gratbiwohl, 35 Dearborn Etr. 

11fbamwi 

Familienwäfhe und Bügeln. Bon 35c biß 50c das 
Dugend. Sendet Poftlarte. Deutide Hand-Laundry. 
LIHN. Center Ade. mdi5 


Edw. U. King, Anwalt, 134 Wafhington Gtr., Zimt 
mer 1119, — — 85 und darüber. Mäbige 
Pretfe für Procefle. ath gratis, 15jal 

Berlangt: andwerker und Dienſtleute, welche 
Löhne zum Einkaffiren haben. Bohn gratis einkaifirt. 
760 2. Dale Gir. 1febiv4 


unterricht. 


Gründlichen engliichen Unterricht, nad neuer, Jeicht 
faßlicher Diethode extheilt ein erfahrener Lehrer 2 
ren und Damen. Privatftundeu 50 Gents, Klaffen- 
unterricht 25 Gents. Moeller, 614 Sarraber Gtr., 3. 
Stod. didoſas 


Yerstlines. 


uttersß Untifeptiide Pomade, das beite 

eo Fimittel für Hautausichläge, mie z. DB. ‚Grirb-soptf, 
lebten, Giter- Bläschen an Stirn und finn, alte er 
hwüre u. f. m. Mütter, beren Kinder die Schule bes 
fucen, halten deren Kdpfe rein und frei, de den 
zeitweiligen Gebrauch diefer Pomabe. Zu haben bei 
®, M. Druchl, Apotheker, Ede Harrifon und Haljted 
Str.; Riog’3 Upothete, 471 N. Aihland Mpe., und 
MR. Hutter, Upotheler, 620 Larrabee Str., Ghicago. 
Gegen Einfendbung von 25c frei verfanbt. 18tb1m?2 


der Sraum- und 
eRdig, 
Don 1 bis 

Wapli? 


Ertolgreiäde Behandlen 

Kinderkfranfbeiten. S6jährige Erfahrung. 
immer 20, 113 Adams Gtr., Ede Glasi. 
; Sonntags von 1 Bid 2 


Dr.Hutdinfon im feiner Pridat-Diipenfarg, 
125 ©. Slart Etr., gint brieflih oder mündlıh freies 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nervenkrankbeiten. 
Dr. Hutdinfond Dlittel Heilen fine. dauernd und 
mit geringen Roften. Gpredftunden: 9 Borm. Man 
Rad. ntags 10 Bi 2% Zimmer 43 84 24mzlj 


für jeden Yall von Haub 
krankheit, granulirten Wugenlidern, Ausichlag odes 
ämorrhoiden, den Goliver#_ Hermit-Galbe nicht 
eilt. 50c die Schachtel. 144 Ba Galle Str., Zimmer 9. 





s50 Belobnun 


Dr. Emmy Hellwig, ; 
Srauentranfheiten mit fiderem Griolge ohne Opera- 
fionen. Vertraulicde GConfultetionen frei 1683 Bin 
coln Ave, Ede Garfield. Gpreiftunden: 9-11 und 
s—. 12feims 


Frau Dr. — enow, M. D., 221 Weit 
afle 


Divtfion Str. Erfter 


ohne Operation ge 
Erfahrung. 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft e2- 
warten. Annahme von Babied vermittelt. Behand 
lung aller grauentrantheiten; ftrengfte Berjhimiegens 
beit. Gras Dr. Ghwarz 279 3. ndami Etz. biwil 

Junge Damen, welde ihre Niederfunft erwarten, 
finden freundlihe Aufnahme bei jyrau Frieda Haus» 
ſchulz (deutih geprüfte Hebamme). 678 A. 31. Str., 
nahe Union Ave. modimid 

Privat-Heim für Damen bie ihre Niederkunft em 


# 


t, eine Spezialität. — 





warten. Behandlung aller Frauenkrankheiten. Be | 
2orbimws | 


Sapine, 273 W. Indiana Str. 
3 Sramatier, aut der Univerfität in Wien aus 
zeichnete Geburtöbelferin. 175 Eipbourm Ave. Eip6m 


GeſSlechts · Haut · Blut · 


Ehlers, 112 Wells Str, nahe Ohio. +ibsund 


| unter ©. 248 Abendpoit. 


heitandbäfälle unterfucht und Ben | 
| poit, 
Die einzige riptige dentiche Voltgei-Agentur | 


| Seirathegeſuch Ein Herr, Ausgang der dreißiger 


| Ber Bufriedenhett und 


| Sabren, kinderlos, mit gut eingerichtetem Heim, 
| eine alleinftehende Perfon von 30-40 HYahren von bes 


Reine Ge | 


| vr Geld braucht, 


- | ©tr,, Zimmer 4 
zauenarjt, behandelt alle | 





Privatheim. Krebs Ge | 
{&würe, Unregelmäßigleiten nad der neuen Dietbobe 


jabw2 | wie Ihr könnt. Lambreft, 


! Eitate und Infurance. 
beſſe rte 


Bliſſingen, 5 Waſhington Str. 


| gu 5 und 53, Procent 


Rieren» umd Unterleidde | 
| Braufbeiten figer, Ihnell und dauernd geheilt. Dr. 


Zu verfaufen: Ein Yugay, bilig. 2939 &. Haljted 
Str. Imaimd 


Oeirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Ein junger Mann wünſcht die Be⸗ 


| Tanntichaft eines häuslich gefinnten Mädchens behufß 


Verbeirathung. rnit gemeinte Offerten jenbe nn 


Deirathogeſuch. Ein junger Mann, 25 Jahre alt, 


| guter Handwerker und mit etwaß Vermögen, ſuqht die 


Bekanñtſchaft eineb guten, häuslichen Madchens oder 
Wittwe behufs Verherrathung. Wdreffe M. 277 — 
m 


Schre, finderlod, wünichtimit einer Wittwe, welde 
u werden. 


ihren eigenen Haushalt befigt, befannt 
nicht u‘ 


Zuneigung Beirat 
geſchloſſen. Adreſſe v. Ri Aben dpoſt. 


Deiraths gefuch 


Ein Wittwer in den — 
u 


fcheidenen Aniprühen als Haußhälterin, wo bei gegen« 
jeıtiger Zufriedenheit und Zuneigung eine Heirath 
nicht außgefhloffen wäre. dreifize 289, „Abenb- 
pojt*. mobimie 


Handwerker, 30 Jahre alt, mit 2 Anäblein, gute 
Sriitenz, Dermögen und Heim, fucht die Betonntidaft 
eines fatbolifhen, dravden Mäbhend oder Wiktine bes 
bufs Verdeirathung. Wdreffe {264 — 
1wj1 


Geld. 


De Yır Geld — wänist, anf 


BianaB, Pferde, Wagen, 
Kr 
. zveätporin der Wü 
— Fidelitd — Bean Ga, 
153 Monroe Str. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 Biß 910,000, zw 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne 
utlichkeit und mit dem Vorrecht, bat Euer 
6 Eurem Befit verbleibt. 
Gibelity Mortgage Soan 6s, 
Incoxzporirt 
158 Mionioe Gtr., nabe Ba Galle, Er] 


Braucht Ihr Geld? Ih Ieiße Geld gegen 


Be 

dingungen auf Möbel, Pianod, Vagerdauh 
Subrioeste ı. ohne felde zu entfernen. fyerner 
Diamanten, Uhren, Gold» und Silberwaaren, 1, 
2. Grundeigenthbumd-pypotheten. id Isihe mein eigen 
nes Geld der Linien wegen und will Ener Gigenthum 
nicht, Ihr braudpt wicht zu befürchten, jelbei gu Deriim 
ren. Zurüdzahlung monatlid ober nad Deitshen. 
©predt bei mir bor. 

Alpbeus M Smith, InpdeftmentMankier, 
Bimmer 716, Chamber of Gommerce, Gde ie 
und Ba Salle Str. Gipneibet Died au 

Gine Wohltdat für Jedermann. 


Ehrlichen Veuten leihen wir Gelb von 925 bi8 8509 
auf Möbel, Pianos, Vferbe, Wagen, Bagerfjeine ober 
ahnliche Sicherheit, ohne Oeffentlichkeit oder Berzug 
und ohne die Sachen zu entfernen. Prüfet umfeze 
Bedingungen bevor ihr anderäiwo bingeht. 

Shimeall & Miller, 
Bimmer 17, Major Blod, Güdoft-Ede Sa Galle Ste. 
und Diadifon Gtr. Stebdidofasınd 


Furehrliqce Beute it das ber billigfte und 
verläßlichfte Pla in Chicago, fleine Beträge von 920 
bis 8100 zu dorgen. Kleine Darlehen auf Wiöbel, Pia- 
nos, Wagen und Pferde zc.unfere Gpecialität. Kommt 
mit Euren fFrauen zur Office. Kommt geioiß, wenn 

und gebt nirgend amderdtmwo Bin. 
rend, 128 Ba Sale Eir., 8. 1. 1ljaljll 


Säneidet das aus. — Ehrli@e Dente 


| Ahunen Geld auf Dröbel leihen und fie im Haufe bes 


halten. Berleihe mein eigene® Geld. Ih made bie 
meiften Darlehen beim geringften 2 en. Das 
zeigt, wie id Runden behandle. Wer ehrlide Behand» 
lung will, fpredie vor bei ©. Riharbjon, 128 Sa Galle 

l4janıjd 


Geld geliehen auf Möbel, Pianod, Haushaltun 
maaren, Waarenlager - Qutttungen, Gommercielleh 
MBapier, Mortgaged, Diamanten pvder gegen 
Sicherheit; beliebige Summen; lange ober kürze 
B.U 8. Ihomfon, beutiger Advotat. 1003 Chamber 
Eommerce, SaSale m. Wafbington Gtr. B6Bz6: 


Geld zu verleihen. $15.00 aufwärts auf Möbel 
Werthpapiere und jonftige Sicherheiten, bezahlt es, 
4724 Biihop Gir., Real 

26febl106 


1d p verleihen zu den niedrigiten Raten auf ver 
Ehicago —— Geld zum Bauen 
vorgeftredt. edingungen. Geier Bau 
r Btebbins 


* 
— — 





viberale 


| gu verleiben: 320,000 in Beträgen "on 8500 auf 
| mwärt# auf Ghicago Grundeigentum, gu 6 


Zinjen. Uuguft Zorpe, 227 & North Ude. Im6 


“3 Iide — ta wu En SE auf 
Mb ze. zu ichen Roften. «op 
Soan Ge., 5 Dearborn Etr., Simmer 10. 1a 


250,000 Dollars zu verleiben auf Grunbdeigentium 
ınlen. R. Emitb & u) 
N. Hobey Etr., gegemüber Wider Part. 10fbdwi 


Zu verieiben: 810,000 auf Stadt-@rundetgentdum. 
Si 


| Joha Stroßlem, 132 Burling Gtz. 





ey 


ERLERNEN 


en 23 


Ein natürliches Heilmittel für! 
Baltfscht, Hyfterie, Beitötang; 
Nervöfität, Hupochondrie, 
Melancholie, Schiaflofige 
keit, Schwindel, Truuke 
ſucht, Rückenmark⸗ 
sud Gebirns 
Ehwäden. 


Diefe Medigin Kat eine direfte Wirfung auf die Ntere 
Ven-Gentren, befeitigt alien Heberreig und befördert 
den Zuſſuß des Nerden · Fluidums. Es ift eine Zuſam⸗ 
menſetzuug. welche nie ſchabet oder unangenehm wirkt. 


J r e > ein werthnolles Buch für Nervenleidende 


wird Yebem der eö verlangt, zugejandt, 
: , Arme erhalten au die Medizin aumjonft, 
Diefe Medizin tourde jeit dem Jahre 1876 don dem 
Sochw, Paftor König, Yort Wayne, Sud. zubereitet 
und jet unter feiner Anweifiing von der 
KOENIG MEDICINE CO,, 
W38S Randolph St, CHICAGO, ILL 
Bei Mpothelern zu haben für 
81.90 die Glaiıe, 6 Sleichen für 55.005 
eroße $Si1.75. 6 für SB.00. 


Die internationalen Aerzte, 
BF” 2rjührige Prazis in Envepa und Amerika 


Freie Sehandlung bin 1. zur 1898. 
Ein Syndicot hi c er Aerzte und Wunde 
ärzte hat anı 2%. Fibruar in Re. 203 Bebaih 
Ave., Ede 20. Etr., i iche 
und wundärztiihe Behandlı 
die Doctorein vor dem 1. Ju 
* 11 d 


Nile 


mitzerheiit, ob Ener 
em 


unheilbaren ;FAl SH 
einzelnen alle gewibs 
met und aile r — echſtunden: 
10 bis 12 Uhr I ! 1 > 

tag3 von 10 Uhr Yorm. bi3 ! didojas 


onns 


im Beutigen Medicin Golleg, 512 Roble 
Eir., an Diilwautes Ave, weise alle von 11 bis 
12 Uhr abgehalten werden: 

Montag: Allgemeine medizintiche Klinik. Dienftag: 
Rinderfrantheiten. Donneritiag: Wunbdarzuei nnd 
Geihlehtstranfheiten. Freitag: Frauenkraufdeiten. 
Möcnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen und 
©tudirende für Medizin er nur für Geburtsdilfe 
können fich melden. — Dafelbft werden jeden Raımite 

antheiten, wo eine Heilung 

maͤtziges Honvrar. ohne Beileiu ber C 
möopatiiic, ya euer geyeilt, 
erventrankheiten. Schneide dieſes aus! 
— — Ldfebem / ſadidoe 


— 
bejonde 


Me 
wenn ein Huften geheilt werden kann durch 
ben Gebrnud vor Bichen Kräuter 
Suiten: Balfam. 

Ein Hujten, welcher zuerft mur unbebeutend 
ift, wird oft vernachläfjigt, da viele denken, 
bop ein Huften auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwinds 
ſucht ausartet. 


iſt der Natur eigenſtes Mittel nur aus Krän⸗ 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das beſte be— 
kannte Mittel gegen Huüſien, Erfältungen, 
Hals⸗ und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. Verſaumt es nicht, 
fondern Holt eine Flaſche von Sieben 


KEKraäuter Huſten⸗Balfam von euerem 


UApotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cenis. 
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Diesem‘ zu lejen, Das mit vielen 
} chen erläuierii, verhlih ausackattete 
Bert, gibt Mufichli® Über ein euch Seilpers 
aheen, woburd Zarfende in Füneiter Reit ohne 
nn örung bon Beiesled;tötzantheitenund 
a walgen Der Fugenpintden vollſtandi 
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enner und Jüngiingel KR 
Den einzigen Weg, verioeense BR 
: Manneskraftiwienerherzufiellen, P x 
Ba Towie frifhe, veraltete und felbit ans Ri 
I ſcheinend unheitb Falle von 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
über Rannbarkeit! Weiblichkeit! B 
She! Sinderniife derfelben und | 
Seilung, zeigt das gebiegene Buy: 
„Der Rettungd:- Unter‘. 25. Hufs 
kage, 250 Seiten, mit vielen Tehrreihen 2 
Bildern, Wird in heuticher Errade Ki 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pol: A 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſte: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, & 
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Der „Rettungd:Anter‘ it auch zu Haben e | 


Ebicago, JU., bei Heim. Ehimpjfy, 278 — 
Ude. 


Dr A ROSENBERG 
ſtützt ſich auf 33jähri in der Behandlung ge—⸗ 
heimer Krenkhe eute, die durch Rugend— 
fünden und ? hwächt find. Damen 
dean Funftio 
beiten leide. werden durd ı 
gründlich geheilt. 25 S. 
Stunden 9 bis 11 Vorm., 1bis 


Ht angreifende Mittel 
Glarf Ztr. fies 


Imz3im6 


Dr. ©. WELCRER, 
Augen: und Ohvessarzt, 
Dorm.: 70 State Str., Zimmer 500. 
Nahım: 449 Dit North Ave. 


Dr.©. B. WAGNER, | 


Epezirlift für Chirurgie uud yrauenfrankheiten. 
506 N. Elart Eir.: 1-2 Nachmittags, 56 


Abende. 
150 North Zive., Ed: Elybourn: 10—11 Vorm., 
dofadi2ljagmtil 


3—4 Nadın.. T7—8 Abend3, 


nPricafn 


e Brillen, Augengläfer und 

„Ketten, —— 

Banterna Magicas ı. Bilder:Diifroflopen 3% 
Größte Auswahl. — Billigite Preiie. 


Die beiten und —— Bruds 


Bänder fauftman b 
ten Otto Kalteich, Room L, 
153 Glarf Eir.. Ede Madiios 


deren Jrauenfrants 


3und6 bie 7 Abenda. | 


zididofaeın | 


brifame | 


ı der gefegmäßige Gang in folden Dingen 


Am Meeresſtrande. 


Novelle von A. G. v. Suttner. 


(5. Fortſetzung.) 

„Sie find ſehr gut, Herr v. Walters⸗ 
berg, ich danke Ihnen. Wie Sie hel— 
fen könnten, weiß ich ſelbſt noch nicht, 
aber man geht in der Fremde eben zu 
allererſt zu einem Landsmann, wenn 
man Beiſtand oder doch wenigſtens Rath 


ſucht.“ 


Dieſe Landsmannſchaft ſpielte, wiees 


ſchien, in der Familie eine ganz merkwür— 
dige Rolle. Sollte jetzt etwa eine zweite 
Auflage jener unerquicklchen Scene mit 
dem Darlehensſucher kommen? 
„Vernehmen Sie in Kürze den ums 
glüflihen Stand der Dinge. Die Fa= 
milie befaß no vor Kurzem ein Haus 
in Wien. Schon damals wirthidaftete 
| Herr v. Blansko ſo unglücklich, daß der 
| 


Befik belaitet werden mußte, und als | 


die Nerzte e3 für unumgänglid noth: 


wendig erflärten, dag man die kranke 


Tochter in ein jübliches Klima bringe, 
befhlog man, fi feines Eigentums 
zu entäußern. Das Haus wurde ver: 
faujt, und nad Abzahlung der Schul: 


den blieb noch immer ein ganz anjehn= | Faujt, « 


liches Kapital, von dem man zwar nicht | 


| auf großem Kuße, aber anjtändig leben 
fonnte. grau v. Blansko glaubte, 
daß diejer Betrag in Wien an ficherer 
Stelle niedergelegt jei; daß war aber 


die Reiſe 
don in 


nahm. 
der 


mit auf 
dat ſich 


als gut war, hier jedoch gewann die Yei- 


denjhaft volljtändig die Oberhand: er | 
hat nicht allein den ganzen mitgenommes | 


nen Baarbetrag verloren, jondern fi 
noh ohne Willen der Seinen Gelder 
nachfenden lajien, die ebenfalls der 
Bank zum Opfer fielen. Niemand von 
uns ahnte etwas, bis geitern rau v. 


einen Brief erhielt, der anfragie, 
ob ihr die Vermögensdispofitionen des 
Gatten befannt jeien. Der 
mar ein furdtbarer. 
| ift ernitli erkrankt, viel bebrohli- 
| her, als man glaubt, Sie Fünzten fich 
| aljo die Wirfung denten, die dieje Nach- 
| richt bervorgebradt hat. (3 gab eine 
| jtürmijhe Auseinanderjegung, der Gatte 
| behauptete, er babe geipielt, um das 
Vermögen wieder auf die urjprüngliche 
Höhe zu bringen; jeßt jhwört er, er 
werde alles wieder mit Zinjen zurüd: 
| gewinnen. Dabei iit aber bereits mehr 
| als die Hälfte verloren gegangen, 
| ich jehe den Tag fommen, mo das 


legte 
Fünffrantenftüd in dem Abgrunde vers 
igwindet. D, helfen, vathen Sie, jte- 
| hen Sie uns bei! Verjegen Sie fich in 
und hilflos den Ituin Eommen fieht, und 
| die noch verzweifeltere Yage der Tochter, 
| wenn fie eines Tages die einzige Stütße, 


' fol dann aus dem Kinde werden !* 


} 
im 
| düjter. „Sch möchte helfen und fühle 
sremder in die Sache eingreifen Fönnen! 
| Noch dazu hat Herr v. Blansfo Grund, 
| mir übel zu wollen ; es ijt alfo im Vor— 
| aus ausgefchlofien, daß ich mich ihm 
mit Nathihlägen oder Voritellungen 
nähere. * 
| „Warum follte Herr v. Blansto 
Grund haben, Jhnen übel zu wollen 2“ 
| „Weiler damals, alS er jein Baar: 
| geld verloren, an mich die Zumuthung 
| 1tellte, ihm auszuhelfen. Aber jchon 
| damals ahnte ich den Stand der Dinge 


und wollte nit an einer Sache betheiz | 


ligt jein, die für die Seinen gefahrnoll 


werden mußte; darum wies ich fein Anz | 


ſuchen zurüd. * 
Fräulein Sibel fohritt händeringend 
im Gemade auf und nieder. 


men! ch jehe den Tag nicht ferne, mo 
er jich von Fremden ein paar Golditüde 
erbetteln wird, in der umjeligen dee, 
damit wieder fein Vermögen zurüd zu 
gewinnen. DO, dat wir nie Dieje Reife 
unternommen hätten, die ohnedies feine 
Hilfe bradte!“ 

Waltersberg blidte ftarr zu Boden ; 
er jtrengte fein Gehirn an, um irgend 


einen rettenden Gedanken heraufzube- | © = = 
5 13 ; ftüdchen nahm und Diejelben prüfend be= | 


Thwören, allein immer wieder mußte er 
fi jagen, da von feiner Seite eine Ab: 
bilfe unmöglich war. 

Endlich jhien ihm dochein guter Eins 


auf und faßte Fräulein Sibel beim Arm, 


| fall gefommen zu jein, denn er Iprang | 
I 
| 


„Dielleidht gäbe es ein Mittel, noch dem | 
| den Laden zu jtürmen und dort den er: 


ı gänzlichen Ituin zu entgehen !* 


| „Sprehen Sie, fprehen Sie!“ bat 


ſie athemlos. 
,„Wenn Frau v. Blansko oder ich in 


türlich. Man müßte ihn als Ver— 
ſchwender erklären laſſen, ja, im Noth— 
falle eine Scheidung und Sicherſtellung 
beantragen. Oder leben die Beiden 
ſonſt auf gutem Fuße?“ 


Die Befragte ſchwieg einen Augen- 
blick, dann ſagte ſie faſt flüſternd: „Er 
thut ſeit Jahren Alles, um der Aermſten 
ſoeben Schmuckſachen bei Ihnen ver—⸗ 


— — 
das Daſein zur Hölle zu machen.“ 


auf. 
finden, daß er ſeine Gattenpflichten ver: 


gißt; aber ſein einziges Kind dem Ab⸗ 


grunde zuzuführen, das —“ 

„Sie iſt nicht ſein Kind, die beiden 
Mädchen ſtammen aus erſter Ehe.“ 
„Was ſagen Sie?“ rief Waltersberg 
und ein Seufzer unendlicher Erleichte— 
rung preßte ſich aus ſeiner Bruſt. 
„Hanni iſt nicht ſeine Tochter?“ 
Das Fräulein ſchüttelte den Kopf. 


ſetzen, um Ihnen beizuſtehen!“ Er hielt 
ihr die Hand hin. „Hier mein Wort, 
daß ich von nun an die Sache zu der 
meinigen mache.“ 

Freudig überraſcht drückte ſie die dar— 
gebotene Rechte, ohne dieſelbe loszu— 
laſſen. „Ich nehme Sie beim Wort, 
Herr v. Waltersberg; Sie ſind ein 


Ehrenmann, das ſagte mir längſt ein 
Betrag, als Herr v. Blansko erhalten 
hattte, die Schmuckgegenſtände zurück. 


ahnendes Gefühl, das mich ſchon da— 
mals drängte, Ihre Freundidaft für 


die Bedauernswerthen zu erobern. Aber | 
‚ Eile thut Not, fonft ift Alles zu jpät. “ 


„sa, Eile thut Roth, und leider ijt 





| den ganzen Sachverhalt 
ı daS Verlangen ftellte, daß dem wahn: 
| witigen Spieler der weitere Gintritt in 





und ! 


die Lage der unglüdlichen Srau, die frank | 


= er | Terraijenjtufen 
„Das ift wohl die peinlichite Stunde | a 5 ! 
reines Lebens,“ verjeßte Waltersberg | , 


ı Gejuchten zu entdeden. 


„Auch 
das noch! Ja, ſo wird, jo muß es fomz | 


| ihrem Namen den Schuß der Behörde ’ en . 
ı anriefe—der heimatblihen Behörde na= | Blansto wieder ecſcheinen würde. 
einer Viertelſtunde trat dieſer heraus, 


warf einen forſchenden Blick nach beiden 


„Der Elende!“ brauſte Waltersberg 
„Man könnte vielleicht Gründe 
| den Kopf. 





BE 


ein fchnedengleiher. Aber wir wollen 
nicht verzagen. Wann fann id Frau v. 
Blansto fehen und ſprechen ?“ 

„Ich fürchte, das wird ſo bald nicht 
möglich ſein; ſie befindet ſich in einem 
Zuſtande ſolcher Hinfälligkeit, daß es 
vergebens wäre, mit ihr augenblicklich 
in dieſer Angelegenheit berathen zu 
wollen.“ 

„Ja, aber dann müſſen wir uns zu 
einem Aufſchube bequemen.“ 

„Wär es denn nicht möglich, daß Sie 
auf eigene Fauſt —“ 

Er verneinte lebhaft. „Mit welchem 
Rechtstitel träte ich vor die Behörde? 
Man würde mich einfach abweiſen. 
Eines könnte ich etwa verſuchen: mei— 
nem Rechtsfreunde den Fall vorzulegen 


und ihn zu bitten, die nöthigen Ein— 


leitungen zu treffen, damit Frau v. 
Blansko den Weg bereits geebnet findet; 
auch könnte ich vielleicht die Hilfe 
des Conſulats anrufen.“ Wieder ſchritt 
er nachdenklich auf und ab, hierauf: 
„Ja, ich glaube, es könnte nichts 
ſchaden, wenn ich dieſer Tage nach Genua 
fahre; ich will noch bis übermorgen 
warten, vielleicht hat ſich Frau v. 
Blansko bis dahin erholt; wenn nicht, 
ſo unternehme ich die Fahrt auf eigene 


„Wie ſoll ich Ihnen Dank ſagen!“ 


rief Fräulein Sibel, einen neuen Thrä— 
nenſtrom gewaltſam 
„Ein guter Geiſt waltet in Ihrer Per— 
fon ü cc ird e8 das Beite 
nur mit einen Theile der Yall, während | ee ae 
Herr v. Blansto eine bedeutende Summe | 

Gr | 
He | 
math mehr dem Spiele hingegeben, | 


zurüddrängend, 


fein, und ja nicht länger zögern, als bis 
übermorgen! Denn, mie gejagt, ich 
fürdte für die nädhite Zukunft fchon das 
Schlimmſte.“ 

„Auch ich; und darum bitte ich Sie, 
mich es auf der Stelle wiſſen zu laſſen, 
falls Frau v. Blansko heute oder mor— 
gen ſich genügend erholen ſollte, um 


mich empfangen zu können.“ 


Nachdem Fräulein Sibel 


gewiſſenloſen Manne das Handwerk 


legen konnte, aber er ſah keinen anderen 
en | Ausweg vor fih. Einen Nugenblid fahte 
Schlag 
Frau v. Blansko 


er wohl die Frage in's Auge, wie, wenn 
er zum Direktor der Bank ginge, dieſem 
vorlegte und 


die Säle verweigert werde? Allein er 
ſah wenig Erfolg von dieſem Schritte 
voraus. Dort fühlte man ſich jeden— 
falls nicht berufen, den Sittenrichter zu 
ſpielen, denn ſonſt hätte man von hun— 
dert Beſuchern neunundneunzig aus— 
ſchließen müſſen. Gerade von jenen 
Thoren, welche ſich ruinirten, hatte ja 
die Bank den größten Gewinn. 

Plötzlich kam ihm der Gedanke ſich zu 
überzeugen, ob Blansko heute wieder 
im Spielſaale anweſend ſei. Haſtig 


griff er nach ſeinem Hute, und faſt ohne 


recht zu wiſſen, wie es geſchehen, ſaß er 


| auf einmal im Zuge, der nah Monte | 


* —Carlo dampfte. 
| ihre Mutter, verloren haben wird! Was | MEN REREN 


An fieberhafter Eile dampfte es die 
hinauf, und dent 
Eben waren die Spiel: 

worden, und Wal: 


fäle geöffnet 


| mid ohnmädhtig, denn wie joll ich als | teräberg entjploß ji, in ber Borhele 


Sieben Itränfer Huflen-Balfam | 


zu warten, bis sich der Menjchenftrom 
in die Säle ergojjen haben würde, da er 
dann einen bejjeren Ueberblid gewann, 
wenn einmal die drängenden Leute an 
den Tifchen vertheilt waren. Gndlich 
folgte er und durdjchritt mufternd die 
verfchiedenen Säle, ohne jedoch den 
Er mar aljo 
noch nicht gefommen, und da jih Wal: 
teröberg in zu großer Erregung befand, 
um am Spiele Anterejie zu finden, jo 
begab er fich wieder in's Freie. 

Smmer neue Schaaren von Spiellu: 
ftigen famen herangezogen, und der 
Harrende hielt jcharfen Ausblid, allein 
Herr v. Blansfo befand jich nicht unter 


den Ankömmlingen. Erleichtert athmete 


er auf. Sobte der Spieler vielleicht in 
ſich gegangen ſein? Jedenfalls war es 
nutzlos, hier länger zu warten. Langſam 


wandte er ſich nach dem Bahnhofe zu— 
rück. 


Unterwegs kam er an einem 
Juwelierladen vorbei, und als er zufäl— 


lig ſeinen Blick auf das Schaufenſter 


warf, bemerkte er hinter den Scheiben 


zu ſeinem Erſtaunen den Geſuchten, der 
| eifrig mit dem Inhaber des Ladens 


zu verhandeln jchien, während dieier 
aus einem Pädchen verjchiedene Schmud: 


trachtete. 
So weit war es alſo gekommen! Der 


Elende verſchacherte hier die Werth- 


fachen feiner Frau, um feiner Leiden: 


ſchaft noch einmal fröhnen zu können ! 


Walterbergs erjier Gedanke war, in 


bärmliden Wit zur Nede zu ftellen, er 
bejann jichp aber jchnell eines Beljeren 


| und trat in daS gegenüberliegende Haus: | 
| werther Schaden zu verzeichnen. 
Nad | 
| Bells, 
„Duinn = Chayel African Mlethodijt | 
Episcopal Church“ ein auf 81,250 laus | 


thor, um dort zu warten, bis Herr vo. 


Seiten der Straße und eilte hierauf 
davon. 

Waltersberg ftand mit ein paar hafti- 
gen Sägen vor dem einigermaßen er: 
jtaunt aufblidenden Juwelier: „AG 
bitte, jagen Sie mir, bat jener Herr 


pfändet ?“ 
Der Befragte jchüttelte gleihmüthig 
„Doch, doh! E35 interejlirt 


übrigens durdaus nicht, zu erfahren, 
wer der Betreffende mar, jondern ich 


| möchte die Gegenjtände einlöfen. 


„Einlöfen? Wan hat mir allerdings 
vor Kurgem Einiges angeboten, aber 
zum Kaufe, umd ich entigploß mich end» 


ı lich zum Geihäfte, obwohl die Gegen- 
nel | jtände jehr theuer waren. “ 
„Dann bin ich bereit, Alles daran zu | 


„Das ijt mir einerlei, fo Faufe ich 
diejelben. “ 

„Sehr gut,“ verjeßle der Mann 
plöglich gefhmeidig. „Wenn e3 gefällig 
it, fie jogleih in Augenjchein zu neh: 
men, jo treten Sie, bitte, ein, * 

Der Händler verjtand c# trefflich, 
feinen Bortbeil zu wahren, und Walters: 
berg, dem e5 widerjtrebte, lange zu jeil- 
ihen, Faufte um einen weit höheren 


Ein Gefühl bitterer Empörung bemädy: 
tigte fih feiner, als jich eines der Mies 
daillons zufällig öffnete, und ein paar 
lächelnde Kindergeſichter ihm entgegegen⸗ 


„Abendpoſt⸗, Chicags, 








Knüppel zu Boden geſchlagen. 
Schluß erſchien die Polizei auf dem 
Plane und verhaftete die beiden Streit- 


Werner Marti, verhandelt. 
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Ein Hengabeln regnender Berkauf 


von feidenen 


Regenſchirmen. 


100 ſeidene Regenſchirm⸗ 

Muſter-einſchließlich— 
Regenfchirme, werth $6, 
Regenfchirme, werth $5, 
Regenjchirme, werth $4, 

heruntergelafjen auf 


52.99 


Keine enttüuſchten Erwartungen. 


blickten; in dem einen erkannte er Hanni, 
die Andere war ohne Zweifel die Ver: 
jtorbene. 

Und diejes der Mutter theure Anden: 


gegangen | fen hatte jener Elende hingegeben! 


| war, grübelte Waltersberg noch lange 
| darüber nah, um vielleiht noch ein 
was, | rau D. | hejjeres Mittel zu finden, mie er dent | 
Blansko vom Rechtsfreunde der Familie 


Mit zitternder Eile packte der Käufer 


ſeine Schätze zuſammen und verließ den 
Laden. 


thun, und er beſchloß, ſchon am nächſten 
Zuge nad) Genua zu fahren. 


(Schluß folgt.) 


Ein Dormund für Katie Smith. 


Hohn Woodbridge, der Präjident der 
„American Educational Aid Aijocias 


tion”, wurde geftern zum Bormunde | Steide ! — * 
gel ö ı Rublifum in fortwährender Spannung, | 


der 10jährigen Katie Mary Smith er: 
nannt, 


Katie ijt jenes unglüflihe Mädchen, | 


weldes vor einigen Monaten auf einen 


Heizofen der elterlihen Wohnung jo | 


jhmwere Brandwunden erlitt, daß ihm 
beide Arme amputirt werden mußten. 
Der Bater des Kindes At befanntlich 
bejhuldigt, das Unglüd herbeigeführt 
zu haben und befindet fi) deshalb in 
Haft. 

Gr hat alle feine Rechte an da8 Kind 
an Präjident Woodbridge abgetreten. 


Feuer in HHDde Bart. 


In dem Materialmaaren = Gefhäft 
von Warvisyn Zanuhomwsty, No, 8300 


Arthur Ave. in. Hyde Park, entitand | 


geitern Morgen aus bisher no nicht 
feftgejtellten Urfachen ein Feuer, welches 
nach kurzer Zeit den ganzen Holzbau 
einäfcherte. Nur ben angejtrengten Be: 
mühungen der Feuermehrmannfdaft ift 
eö zu danfen, dag wenigjtend die ans 
jtoßenden Gebäude von den Ylanımen 
verichont blieben. 

Der Schaden wird mit &5000 ans 
gegeben, doch foll der Berluft dur 
Berfiherung gänzlich gededt jein. 


Gruͤndlich verhauen. 


Der Barbier Vietor Van der Burg 
traf geſtern in der Lloyd'ſchen Wirth— 


ſchaft, No. 10 Green Str., mit Louis heit, eine alte Bekannte zu begrühen, 
Die | 
| Dame bat eine Anzahl Künjtler und | 
mit denen | 
ı zufammen jie den Chicagoer Theater: | 


Waldon, dem Sohne feines früheren 
Dienjtgebers, zufammen. Bmijchen 
Beiden gab e3 wegen ber von Louis 
Maldon3 Vater verfügten Ontlajjung 
Dan der Burgs einen Streit, in dejien 


Verlauf Waldon einen Kevolverjhuß | 


auf feinen Gegner abfeuerte. Die Ku: 


| gel verfehlte ihr Ziel, und Louis flüch- 


tete jih in die Wohnung jeines Vaters, 
No. 14 N. Haljted Str. Dan der 
Burg folgte dem jungen Burjcen, 
wurde jedoh von demjelben mit einem 


hähne. 
Kurz und Reis 
* Glektriihe Ströme aus fhadhaften 


Leitungen verurjadhten geitern an ber | 
State Str. vor der „Fair“ und im 
Tuohys Kurzwaaren: Geihäjt an W. | 
 Madifon Str. Brände. 


Da diejelben 
jofert entdeft wurden, tft Bein nennens= 


* Grundeigenthumsagent Mojes A. 
erlangte geitern gegen die 


tendes Zahlungsurtheit. 


Grundjtüdes gefordert. 


* Voliziit Lewis Byrne von der | 
| Stanton Ave.-Polizeiitation, welcher, 
ı wie befannt, unter der Anklage, den 
„Ih wüßte nicht, dag —“ | 
mic | 


farbigen „Gap“ Wade erjhojien zu has 
ben, in Haft war, wurde gejtern von 
Richter Bradwell freigeiproden, da fein 
Ankläger gegen ihn erjchienen war. 

* Vor Nichter Anthony wird gegen: 
wärtig der Brozei gegen den Gefretär 
des Nordamerifanijhen Grütli-:Bundes, 
Viarti ijt 
angeklagt, dem Bunde 82000 unters 
ihlagen zu haben. Die früheren Bes 
amten des Bundes treten al3 die Haupts 
zeugen auf. 

* Gejtern fand die Schlußfeierlichkeit 
des 16. Semejters des „Chicago College 
of Midmwifery“ jtatt. Vierzehn Damen 
wurden mit ihren Diplomen beebrt. 
Zum Schluß wurden von Seiten der 
Profejioren und Studirenden gejellige 
und wijjenjchaftlihe Vorträge gehalten. 

* Nichter Glennon lieg gejtern den 
Hall von D. D. Doggett, welder, wie 
berichtet, von der Dearborn National 
Bank bejejuldigt wurde, einen Ehed 
gefälfht zu" haben, aufrufen. - Da 
fein Kläger erjchienen war, mußte Dog: 
gett freigefprochen werden. 


Es ſchien ihm jest die hödhjite | 
| Zeit, etwas zur Rettung der Familie zu | 


Zum | 


Der Betrag | 
wurde als Gommillions » Gebühr für | 
| den von dem Kläger bejorgten Verfauf 
eines der genannten Kirche gehörigen | 


Die englifden Theater. 


McePBiders Frl. Nhea, die be: 
‚ Tannte Künitlerin, hat gejtern Abend 


| ein einwöchentliches Gaitjpiel begonnen | 


und wird Mittwod, Donnerjtag und 


am Samjtag in Scribes 
„Ihe Gzarina* auftreten: 
Samijtag Abend: „Sojfip“. 


| heit, ihr Zalent zur Geltung zu brin- 
gen. 

Elart Str.:Theater „Ihe 
Fairies Well“ betitelt fi) das Stüd, 
welches hier während diefer Woche jeden 
Abend zur Aufführung gelangt. Cine 
Heide padender Scenen halten das 


ı und die Rollen find fo gefchict vertheilt, 
da& jeder der mitwirfenden Künjtler 
ı voll und ganz auf feinem Pla ift. 

New Windjor Während dies 


tom of the See“ aufgeführt. Daſſelbe 
ijt nach) dem franzöjchen „Ye Fond de la 
Mer“ umgearbeitet und wurde überall, 
wo e3 bis jekt zur Aufführung gelangte, 
mit Enthufiasmus aufgenommen. Die 
Scenen, welche fih zum Theil mit pa= 
Afender Naturtreue auf dem Meeres: 
grunde abjpielen, jind wahrhaft groß: 
artig. 

Havlins. Das Auftreten von 
Frl. Effie Elöler in „Hazel Kirke“ 
| wurde gejtern Abend mit \ubel begrüßt. 
| Die Dame verfteht e3 meijterhaft, jid 
die Gunjt des Publifums zu erwerben 
und mird vorausfichtlic diefe Woche 
nur vor vollen Häufern jpielen. 

Haymarkfet Milton Nobles und 
feine reizende junge Frau erſchienen 


geitern Abend zum eriten Male in diejer | 


Saifon auf der Bühne und erfreuten 
| fi} eines herzliden Empfanges. 
| Paar hat die bedeutendften Rollen in 

dem erfolgreihen Stüf „From GSire to 

Son“ übernommen und wird bis auf 

Weiteres jeden Abend auftreten. 

Hooley's. 


Freitag Abend, ſowie in der Matinee 
deiſterſtück 
Heute und 
In beiden | 
| Stüden hat Frl. Rhea vollauf Gelegens 


fer Woche wird bier William Bradys | 
großes Senjations:Drama: „Ihe Botz | 


Das 


Ueber Baltimore! 


Norddeuiſcher Lloyd. 


| 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durd) biemenen und erprobten Schneldampfer 


Darmitadt, Treten, SKarlörube, 
München, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jede 
don Baltimore jeden Beitoon 2 übe Nachmittag, 
Srögtmögliäfte Sicherheit. Billige Preife. 
h Vorzügliche Berpflegung. 
Mit Dampfern des Nordveutihen Lloyd wurden 


mer eis 9,500,000 Ballagiere 


glüdlih über See befördert. 

Salons und Kajüten- Zimmer auf Det. 

EI” Tıe Einsihtung für Zwiidender * 
deren Schlafſtellen ſich im Oderdect —*22 
Deck befinden, find anerkannt vortrefflich 

Elektriſche Beleuchtung in allen Raumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die Seneral-Agenten 
U. Schumacher & Co., Baltimore, Md., 

J. Bm. Eſchenburg, Chicago, Ills., 


oder deren Vertreter im Aulande. 


— — 
ELRICHS, & &, 

Ao. Bowliug er Sr 

a . y2 4 

tu Years More EX 5 
8. Clauffenius & Eo,, 

General: Agenten für den Wefem 
80 Filth Yive.. Ehicago. 


—— Gegründet 1847. — 


€. 


62 Elark Sir. (Sherman Haus), 
594 Sid Eanal Str. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Daß ältefte und größte deutiche Bank und 
Pailage-Geigäft in Amerika. 


" Sahlen Zinien auf Depofiten. 
Berleihen Geld auf Grumndeigenthunt. 
Srbichaiten und Vollmachen beſorgt. 
Poitausjahlungen und Bechjel auf alle Pläge 
Padetbeförderung nah allen Yändern. 
Bafage-Scheine zu billigiten Preifen über 

ale Linien. 2jalj 

Sonntagß offen von 10—12 Uhr. 


* —B 
— 


Ken alien: 
9 — 
Re VER 


ER N SR 


2 > 
Noch nie Dageweien! 
Paſſageſcheine von Deutſchland nach Amerika nur 
818. 50. Union Ticket⸗Office. 
| GUS. HUMBOLD, 171E. Harrison Str., 
(gegenüber dem neuen Grand Sentrai-Bahnbof,) 
Offentägiihb. 8 Uhr Abd3. Sonntags b.12 Uhr Ntta3. 











In der Trägerin einer 


ı der Hauptrollen in dem prächtigen Stüd | 
„The Rofe“ hat das Bublifum Gelegens | 


inämlid Frl. Rofina Vofes, 


| Künjtlerinnen mitgebracht, 
liebhadern jhon mande vergnügte 
darunter. 


Theater auftreten. 


Freifinnige Schule auf der Nords 


weſtſeite. 

Mehrere 
des Turnvereins „Fortſchritt“ haben 
den Plan gefaßt, eine freiſinnige deutſche 


Stunde bereitete. Felix Morris iſt auch 
Die Geſellſchaft wird bis 
auf Weiteres allabendlich in obigem 


hervorragende Mitglieder 


Schule auf der Nordweſtſeite zu grün- 


den. 
und Knaben im Alter von 6—14 Jah— 
ren beſtimmt ſein und ſchon jetzt haben 


Kinder in dieſe Schule zum Unterricht 
zu ſenden. 

Wie es heißt, wird der Turnverein 
„Fortſchritt“ oder ein, ſich zu dem oben 
angegebenen Zwecke bildendes Comite 
ſchon in den nächſten Tagen eine Auffor— 
derung zur Betheiligung an dem Unter—⸗ 
nehmen ergehen laſſen und es darf als 
gewiß vorausgeſetzt werden, daß dieſe 


ſeite großen Anklang finden werde. 
werth, daß der Turnverein ſeine erzieh— 


auffaßt. 


SCOTT’S 


von reinem „Sebertäran mit 


Hypophosphaten 
von Kalk und Soda. 


Es giebt allerlei Miſchungen, ebenſo wie es 
viel abgerahmte Mildy giebt, die für Nabm 
masferirt. Sie mögen veriuchen was fie 
wollen, viele Fabrifanten Eünnen den Ge: 
ichmad ihres Lebertbranes nicht derartig ver: 
decken, dDafi er den Schwachen Magen fchmad: 
haft zugeführt werden fanı. Scott's 
EmulfionvonreinemNRormwegiichen 
Bebertbran mit Gupophosphaten ver: 
bunden, ift fait fo fchmackbaft wie Milch. Aus 
Diefem Grunde und der eririschenden Eigen ⸗ 
fchaften der Öupophosphaten wegen, ver⸗ 
fchreiben es die Herzte häufig in Fällen von 


Schwindfucht, 


Skrofeht, Bronchiten, chronischen Suſten 

na ee FRE 
Ale D i verla e. a 

— 
ãrmiiche Rachahmungen giebt. 


— — — — — — — — — — —— — —— — 


Idee in der Bevölkerung der Nordweſt-⸗ 
| welche die pon un? fommenden Sädcen tragen. 


Sedenfalls ift es fehr anerfennen3= | 


lihen Aufgaben in fo erniter Weije 


Dieie Schule joll für Mädchen | 


Eine Waſch⸗Seife, rein u. geſund. 
Selle für 
Allgemeinen Haus-Gebraud; 


Nähmaichinen- 
Geichäft 


von 


355 Milwaukee Ave. 
Etablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Näbmaidine, fomwie erftez 


' Rlaffe Mafhinen anderer Firmen ftetd an Hand. 


fich zahlreiche Eltern bereit erklärt, ihre | 


Beſte Schneiderſcheeren 
zu niedrigſten Preiſen. ofbſdidolje 


Alle Arten Maſchinen reparirt. 


Bett - Sedern. 


"Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jakjon Str 


Beim Einkauf vor Federn außerhalb unjered Haus 
fe3 bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu adten, 





85.00 baar, 85.00 monatlich. 
EI Rauft 850 wertb Möbeln, Zeppide und Drfen 
„aum billigen Paarpreife. T1!bro4 
Sterling Furniture Co., 





00 & 92 Reditfen Etr., nahe Jefferion Str 
Offen Abends bis IUbr und Sonntag Vormittag, 


JULIUS DE HORVATH, 
— Architect — 
Baupläne audgenrbeitet, Bauten geleitet. 
Office: Jones Biock, 119 Dearborn Str. 
Zelephbon 594. 


Bi Nchtsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 


— Advdfaten. — 


| No. 38 LASALLHE STR,, 


©Suite 498. 13ag1j4 


2ofelms 


Prächliges Eimdurkt. 


>. - ” 2 
2otten S150 bis 8250. 
Abitract mit jeder Lot. 

— Reine Zinsen. — 
Bedingungen: $10 baar. Reit $I per Wodhe. 
Dieje Lotten Legen an der Galena Divifion der 6. & 
N MW. Eiiendahn. 

Freie Ercurjion täglid. 
Eonntags: Ercurjion 2 Ahr Nachmittass, 
Wegen Syreititet3 fpreht vor auf un r Office. 

Kauft Eure Lotten von den sihlieg g 
thümern dieler Subdivifton. 
DELANY & SALZMAN, 
115 Tearborn Str., Simmer 34 und 35, 
A. Ashenheim, General:Ngeut. imzImg 


Finanzielles. 


GELD 


B. Nichard K Co. 


— 


1. A. Kling, 


6jazmg | 


| ben boden 


Adolph 2. Benner, 


Deutjcher Aldvofat, 
Bimmer 508, Chamber of Commerce Building, 
140 Washington Str. 
Telephon 5238. t 2iocjabibolj 
JvLivs GoLDZIER. Joun L. RopeErs. 


MAZ 


Mord: Weit: ; 
Wohnung: 436 Aihland BIvd, 


EBERHARDT, 
riedensrichter,, 

de MRadiion und Ganal Str, 
12ja11@ 


| 


| 
. | 
Coldzier& Rodgers, 
+,» Redıtsanmülte, | 

Zimmer 39 &11MetropolitandBlod,Chicage | 
NW. Ede Randolph und Ka Salle Str, | 


| 


Watt, wer bei mir Bailngeiheine, Cajüte 0de® 
Swiiendet, nad) oder von Deutihland kauft, 
sc befördere Paflagiere nad und von Bamburg, 
3remen, Yrtiverven, Motterdam, Aınfterdam, 
Kavre, — 
Baltimoxe, Paſſagiere nach Eurova Iiefere mil 
Sepoc fter an Bord des Dampers üler Freunde 
— Berwandie von Europa kommen laſſen will 
Eu ed nur in feinem ntereije finder, bei mir Spreis 
— Antunẽt Der NRafagiere in 

es tets rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 

erteral-Agentur von 


ANTON BOENERT 


% — 
La Salle Str. 
ET Bolmadhis: und G aftsi ; 

Europa, Eolleiticnen, — 8 
| drompt deforgt Sonntags oiien bis 12 Kur. 
| 
| Househoid Loan Association, 

85 Scarborn Str., Simmer 302, 
Geld auf iHößel, 
Keine Wegitahıne, Feine: X 

| zung. Da wir unter og 
| Staaten daß c } 
! Euch niedrigere Raten und längere Zeite 

irgend Jemand in der Stadt. Unſexe G 

orgamiitirt und madıt Gefhäfte nad) de 

ſchafts-Plane. Darleden gegen leichte 

oder m Be Nklaa nad Bequer 
Evyrecht u bevor Ihr ein 

Sure MöbelsReceipt5 mit Gud). 
EITGS wird dentid geiproden 
| Household Loan Association, 
i 85 Dearborn Sir, Zimmer 302. — Gegründet 1554 


el .. 
eld — v 9J RB 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedriaften Sinien, ohne Forte 
Waff ung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
| Tierde, Wagen, Wirthſchafts- und Laden⸗Einrichtungen. 
Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 
| [3 Das einzige Deutfhe Geihäfl 
in Diefer Art. 


| UNION LOAN CO.. 108 5th Ave, 
Zimmer 2, 
Zitihen Madiion und Waibington Ste 


+ + ar + 
Erſte Mortgages 
| S 
| aufEbhicago Grumbdeigenthbum zu verkaufen. — 4 Pros 
zent Zinfen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Spar-Einiagen bezuhlt. Wedel auf Deutichland. 


| Milwaukee Ave. State Bank, 


| — * 

Ecke Milwaukee live. u. Garpenter Str. 
Montag und Sonnabend Abinditunden von T—9 Uhr. 
20teb3md 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, ſowie au) 
| andere Siderbeiten. Keine Entfernung der Gegerne 
ftände. Niedrige Staten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Srompte Bedienung. 


ı CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW, 


| immer 1, 503 Lincoln Ave., Goctd Halle. 
Abends offen Bis 9 Ahr. dwo 


Schuhoerein der Hausbeſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


871 Larrabee Str. 


zöm.Zicdert, 5204. Bentworth7n,. 
Beter Weber, 523 Milwaufee Uve. 
MN. Wein, 614 NMacine kve. 

AUnt.F.Stolte.35543. HalftevoStr. 





!' Branch | 
| omees: 


Sichere Geldanlagen. 


Erſte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleiheit auf Ehicago Grundeigenthum. 


Bolnadten tag 
Bafage- Scheine "Tarrauım 


| Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorif & Heinemann, 
145—146 €. Randolph Str. 


Sonntags offen von 1I—12 Uhr. 2lapljddfa 


. e ® 4 
ı Division St.Bank 
| 319 @, Diviiion E1r, 
| Binfen anf Spareinlagen, 4 Vroc 
Bauft wurd verkanft 1. Dypotheken. 
| Wedfel auf Europa. Tanmdia 
| 57 Peijaae von undnah Europa, „AS i 


W. G. Stoughton, Bankier. 


— 


| auf Chicago Grundeigenthbum zu dem niedrigfion 
Staten auf Zinfen. 

| BansAnleihen au bennemen FBedingungen, 

Beſondere Facilitäten. 

Beſondere Privilezien bei Borausbezahlung. 


| Peabody, Houghteling & Co., 


59 DearbornStr. 6jundmtfadidoll 


[> “ > * 

Geld zu verleihen 
in gröhßeren und kleineren Summen auf irgend welche 
gute Sicherheit, wie Lage yein alle Ges 
ſchäftspapiere und bewegliches Eit Grund⸗ 
eigenthum, Hypotheken. Bauverein ie Pferde. 
Wagen, Pianog, Möbelxc. Ich verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Velteben, 
zahlbar ratenweiſe, auf monat 
gewünicht und Zinfen demgemä 
| Icäfte unter Verichiwiegeiheit al 
| gen Eigmid ober | 
| kunst oder werden Jemand zu Ahnen jehieen. 
| 94 LaSalleStr. Zimmer 35, Zelephon 1275. 
I 
| 


[d gelieh 

 eld geliehen <= 

gl ( ’ ) Pierd 

! fcheine und auf alles Werthvolle 3ı 

und bejieren Bedingungen wo 
könnt. Mein Mottö iſt; Leben und leden laße 
Extraſpeſen. Keine Commiſſion. * üd; 

| »elieben md jede Zahlung dermindert Die Sinien. 
| Wenn ihr einige Dollar an euren Schulden iparen 
| wollt, fonmt zu nıtr. 
| 
I 





2. Bitte beirs 
n nüberer Nude 


privatim auf Möbel, Piano3 
‚ = 


| 
I 
! 


Y. 8. Billiams, 3. 29, 69 Dearbern Str. 
(9 Schueidet dies aus.) Imzdidojalmt5 


| Darlehen auf perſoönl. Eigenthum. 


F ebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
5 bis 510 000 zu den moglicſt niedrigen Raten und 


rde, Wagen, Kutſchen, Lä— 
r es Eigenthum irgend 
it. nach unjeren Raten zu 
en, bevor Jhr eine Aıleıhe mad. 
5 e3 in die Deffentlichfeit 

e Kunden io zu bedtes 

Dünichen. A 
edehnt undZahlım 
u irgend etiter Zeit < 
eben derYeihenden und jed 
dert die Koiten der Anleit 
} & Zahlung. ES werden 
en imBoraus nbgez ſondern Ihr bekommt 
Betrag de3 Dar! 

Im Falle Ihr einen Re 
oder anderes perid ig, 
Art jhulden joiltet, en wir denſelbe 
und Euch ſo lange Friſt geben, als ihr w 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz, ſo dag 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch def 
Eigenthums habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder Zeu 
Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der Än 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet. ſo wird es z1 
Eurem Vortheil jein, zuerit bei und dorzuſprechen 
bevor hr eine Anleihe madt. 

Chicago Mortgage Xoan Eo., 
86 La Salle Str., eriter Flur über der Straße 


—— 


$15.00 bis 85,000.00. 
Braugt Ihr Geld? HHr könnte deton 
men Am billigften. Amidgnelliten 


und ohne daK Ihr oder Guere Familie beläftigt werdet 
Mir leihen irgend einen % 

Maicinen, ohne Entiern 

Lagericheine, Pelzwert 

oder irgend ein gutes Pi 

und Snterejlen. Zat 3 zu 

tdunt und ftellt die Ziufengantum: 


ZPBalter&Ga Im 
vw Wafhington Eir Zimmer 61 und & 





